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	[image: ]	ELÉCTRICO 28 »




	Mit der berühmten uralten Tram Nr. 28 ist eine Sightseeingtour durch die Sieben-Hügel-Stadt ein tolles Erlebnis zur Karte (siehe auch) 



	[image: ]	CASTELO DE SÃO JORGE »




	Wie eine steinerne Krone thront die Burg über der Alfama, einem malerischen Gassenlabyrinth zur Karte



	[image: ]	ROSSIO »




	Hier schlägt das Herz der Tejo-City. Ergattern Sie sich einen Logenplatz auf dem Boulevard zur Karte



	[image: ]	IGREJA SÃO ROQUE »




	Die Jesuitenkirche aus dem 16. Jh. ist das Juwel unter Lissabons zahlreichen Gotteshäusern zur Karte



	[image: ]	MOSTEIRO DOS JERÓNIMOS »




	Schon Thomas Mann bewunderte die Steinmetzkunst im üppig verzierten Hieronymuskloster in Belém zur Karte



	[image: ]	TORRE DE BELÉM »




	Der mächtige und dennoch verspielt wirkende Wehrturm im Tejo ist Lissabons eindrucksvolles Wahrzeichen aus der manuelinischen Epoche (Foto) zur Karte



	[image: ]	MUSEU DE CALOUSTE GULBENKIAN »




	Der armenische Ölmillionär vermachte der Stadt eine einzigartige Sammlung von orientalischem Kunsthandwerk und europäischen Meisterwerken zur Karte



	[image: ]	MUSEU NACIONAL DO AZULEJO »




	Portugals einmalige Kachelkunst, dargeboten in einem prachtvollen Konvent zur Karte



	[image: ]	PARQUE DAS NAÇÕES »




	Das ehemalige Expogelände mit einem der größten Aquarien Europas wurde zum glitzernden Fortschrittssymbol Lissabons zur Karte



	[image: ]	A TRAVESSA »




	Stilvoll speisen im alten Kloster mit Lissabons Jetset zur Karte



	[image: ]	CERVEJARIA DA TRINDADE »




	Gutes Essen, stimmiges Ambiente und herrliche Azulejowand hinterm Tresen zur Karte
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	FEIRA DA LADRA »




	Jeden Dienstag und Samstag Stöbern und Feilschen auf dem „Markt der Diebin” auf dem Campo de Santa Clara zur Karte




	[image: ]
	DOCAS »




	In den Restaurant- und Barmeilen Doca de Santo Amaro und Doca de Alcântara bummeln zur Karte




	[image: ]	PAVILHÃO CHINÊS »




	Man kommt aus dem Staunen nicht heraus: „Kitsch as Kitsch can” in der Cocktailbar (Foto) zur Karte



	[image: ]	LUX »




	Hier tanzt das junge Lissabon: Der Club von John Malkovich & Co. ist der Hotspot der hippen Szene zur Karte
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	[image: Insider-Tipp]
	Beachclubs am Tejo »




	Relaxen in einem der Terrassenlokale direkt am Flussufer: im Liegestuhl mit Blick auf die vorbeifahrenden Schiffe die Seele baumeln lassen 




	[image: Insider-Tipp]
	Dschungel in der City »




	Die Estufas genannten Gewächshäuser beherbergen tropische Pflanzen, kleine Seen und allerlei Getier – stille Oasen im Großstadtlärm 




	[image: Insider-Tipp]
	Spaziergang in luftiger Höhe »




	Rundum haben Sie einen tollen Ausblick vom Aquädukt „der freien Wasser”, der die Stadt von Mitte des 18. Jhs. bis 1967 mit Wasser versorgte 




	[image: Insider-Tipp]
	Altes Viertel – neu im Rampenlicht »




	Mit der Metro rasch in das ländliche, charmante Viertel Carnide. Und dort ins Restaurant O Miudinho mit traditioneller Küche 




	[image: Insider-Tipp]
	Adeus, Sprachbarriere! »




	Fachsimpeln Sie mit João, dem Besitzer des auf Lissabon und Portugal spezialisierten Buchladens Fábula Urbis über Saramago & Co, und decken Sie sich mit Romanen, Lyrik und Kochbüchern ein – die gibt’s hier z. T. nämlich auch auf Deutsch 




	[image: Insider-Tipp]
	Chill-out mit der Szene »




	Am Miradouro de Santa Catarina können Sie nach durchtanzter Nacht zur Ruhe finden, in der Sonne sitzen und wieder Energie tanken – ein bisschen privates Straßentheater gibt’s meist gratis dazu (Foto) 
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	Morna statt Fado »




	Was den Portugiesen der Fado, ist den Bewohnern der Kapverdischen Inseln der Morna. Doch in der Casa de Morna wird nicht nur musiziert, getanzt und gesungen, sondern auch gut  gekocht. Genießen Sie die Spezialitäten aus der ehemaligen portugiesischen Kolonie
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	Fadoliebhaber unter sich »




	Kein Touristenspektakel: Familiär und noch ziemlich authentisch geht es bei Nini zu, vor allem am Donnerstagabend beim Fadostammtisch 
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	Vom Kinosaal auf die Terrasse »




	Erst günstig niveauvolle internationale Filme schauen, das Filmmuseum besuchen und in Büchern stöbern, dann im Freien gut speisen: Die Cinemateca bietet all das
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	Lusitanische Seele »




	Die Musicals im Teatro Politeama bezaubern durch portugiesisches Flair – da kommen Sie auch ohne Portugiesischkenntnisse auf Ihre Kosten 
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	Charmante City-Oase »




	Kreative Design-Oase mit angeschlossenem Gartenlokal: Galerie-Shop Fábrica Infinito im Bairro Alto 
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	Auf Wanderschaft im Märchenwald »




	Als ob die sieben Zwerge gleich um die Ecke kämen: Wandern Sie im malerisch gelegenen Ausflugsort Sintra durch verwunschene Wälder (Foto)
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	Panorama der Extraklasse »




	In der zur Terrassenbar umfunktionierten alten Windmühle Moinho D. Quixote beim Cabo da Roca scheinen Sie über der Felsenküste zu schweben 
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	Belvedere Deluxe »




	Die wundervollste Terrasse der ganzen Stadt mit tollem Ausblick befindet sich im 6. Stock des Hotels Bairro Alto 
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	Atlantik, Surfer, Traumkulisse »




	Fast 24 Stunden am Tag und sieben Tage die Woche: In der rustikalen Guincho-Bar an der Praia do Guincho ist immer was los 
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[image: ] Es grünt so grün ... »

An schönen, frei zugänglichen Grünflächen fehlt es der Stadt nicht. Der verschlungene Garten am Museu de Calouste Gulbenkian wird gern von Pärchen zum namorar (Stelldichein), für kleine Picknicks und ruhige Lese- und Rauchstunden genutzt (Foto)

[image: ] Gratis-Stadttour »

Mit österreichischem Humor und viel Sachkenntnis führt Sie Uwe Pichler durch die Stadt, u.a. auch auf seiner „Hepatitis C”-Spezial-Tour. Das Ganze kostet nichts, nur ein Trinkgeld wird gern gesehen

[image: ] Fliesengucken »

Auf Streifzügen durch die Stadt können Sie überall die prächtigen portugiesischen Kacheln entdecken – von Jugendstilmotiven über „erzählende” Kachelbilder bis zu 3D-Effekten, und sonntagmorgens (bis 14 Uhr) gewährt auch das Museu do Azulejo freien Eintritt

[image: ] Parque das Nações »

Schnüren Sie Ihre Laufschuhe und joggen Sie die Attraktionen am „Strohmeer” ab: Santiago Calatravas Oriente-Bahnhof, Outdoor-Skulpturen und den Garten der Kolonien mit Pflanzen aus den ehemaligen Kolonien. Für den Staat war das Gelände ein teures Vergnügen, für Sie ist es kostenlos

[image: ] Portugals größte Kork-Krippe »

Joaquim Castro de Machado war der barocke Altmeister der typisch portugiesischen Korkkrippen. In der Basílica da Estrela können Sie eine der größten des Landes mit Hunderten von Figuren gratis bewundern

[image: ] Musentempel gratis »

Top-Museen wie das Museu do Oriente öffnen für bestimmte Zeitfenster gratis ihre Türen. Wer den Jesuitenkomplex São Roque wählt, zahlt sonntags bis 14 Uhr ebenfalls nichts und kann sich um 15 Uhr noch der Gratisführung in Englisch anschließen
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[image: ] Aussichtsterrassen »

Nicht nur Touristen, auch die Lissabonner selbst jagen immer dem besten Blick auf Stadt und Tejo hinterher. Wunderbar sitzt man z. B. auf dem Miradouro São Pedro de Alcântara und blickt auf die Altstadt und das Castelo

[image: ] Kaffeekultur »

Studenten und Büroarbeiter, ältere Damen und die Surfer am Atlantik haben eines gemeinsam: sie suchen bei jeder Gelegenheit ein Café auf. Das berühmteste und stimmungsvollste ist das Café a Brasileira in Chiado (Foto)

[image: ] So schön melancholisch » (siehe auch)

Fado, der „portugiesische Blues”, mit seiner melancholisch-sehnsuchtsvollen Grundstimmung ist in Lissabon allgegenwärtig. Eine Live-Darbietung in einem der schönen Fadolokale sollten Sie sich nicht entgehen lassen

[image: ] Fahrn, fahrn, fahrn, mit der Straßenbahn »

Die nostalgischen gelben Straßenbahnen werden auch von Lissabonnern noch zur Fortbewegung genutzt. Atemberaubend die berühmte Nummer 28, die durch enge Gassen im Zentimeterabstand zu den Hauswänden bergauf ächzt

[image: ] Am Ball bleiben »

Jeder weiß: das Volk, das Figo und Ronaldo hervorgebracht hat, ist fußballverrückt, und beim Derby von Benfica gegen Sporting fliegen die Fetzen. Aber auch „normale” Ligaspiele sind immer ein Fest

[image: ] Historisches Pflaster »

Die berühmte calçada, der von Kunsthandwerkern verlegte Straßenbelag, nimmt mitunter tolle Formen an: Spazieren Sie mal gesenkten Blickes über das Wellenmuster vom Rossio-Platz oder über die phallischen Muster zwischen Brasileira-Café und Benetton in Chiado

[image: ] Zwischen Unter- und Oberstadt »

Charakteristisch für Lissabon sind die elevadores, Standseilbahnen und Aufzüge, die seit über 100 Jahren den Aufstieg in die Oberstadt erleichtern. Verpassen Sie es nicht, einmal im gusseisernen Turm des Elevador de Santa Justa nach oben zu fahren!
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[image: ] Kontemplation zwischen Meerestieren »(siehe auch)

In Europas größtem Ozeanarium ziehen die Regenstunden so ruhig vorüber wie die Haie, die Meeresschildkröten und der stoische Mondfisch

[image: ] Kutschenmuseum »

Das Museu Nacional dos Coches in Belém ist mit seinen prachtvollen historischen Kutschen das beliebteste Museum Lissabons. 2012 steht der Umzug in den ehrgeizigen „schwebenden” Neubau an (Foto)

[image: ] Portwein-Probe »

Das Solar do Vinho do Porto ist der klassische Rahmen für die Portweinprobe zu günstigen Preisen. Bestellen Sie sich einen aromatischen azeitão-Käse dazu, zum Auslöffeln und Aufs-Brot-Schmieren – sehr lecker!

[image: ] Büchertempel »

Bei Fábula Úrbis, der vielleicht besten Buchhandlung der Stadt, überbrücken Bücherwürmer und Leseratten Regenschauer auf angenehmste Art. Holen Sie sich oben einen Kaffee und schmökern Sie in Ruhe in einer Top-Auswahl deutscher Übersetzungen

[image: ] Shopping mit Stil »

Gesellen Sie sich zu den Lissabonnern, die sich trotz der Krise den Spaß am Shopping, ir as compras, nicht nehmen lassen. Edle Läden und People Watching unter den postmodernen Türmen von Amoreiras oder im Centro Comercial Colombo

[image: ] Ideen- und Kulturfabrik der Szene »

In der LX Factory werden heute statt Textilien Ideen hergestellt. Nahrung für Körper und Hirn bieten u.a. eine Pizzeria, eine coole Buchhandlung, ein Experimentalmusik-Konzertraum, Designläden, Event-Spaces und Clubs
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[image: ] Logenplätze » (siehe auch)

Trendige Terrassencafés wie die Esplanada das Portas do Sol haben oft gemütliche Sofas. Die indisch angehauchte Lost In-Terrasse bietet sogar ein Bett, von dem man über die Stadt blicken kann

[image: ] In der Schwebe »

Lassen Sie sich von der Salzlauge im Schwebetank des Float In tragen, und schalten Sie dabei völlig ab – mehr Entspannung geht nun wirklich nicht!

[image: ] Belém in Ruhe erleben »

Das Hieronymuskloster in Belém ist einer der Touristenmagneten der Stadt. Wer früh kommt, gleich um 10 Uhr, hat noch Ruhe und damit mehr vom manuelinischen Zauber des Kreuzgangs

[image: ] Faulenzen am Strand »

Wer Glück mit dem Wetter hat, kann auch im Frühjahr oder Herbst baden. Man braucht auch keine große Picknick-Ausrüstung; setzen Sie sich einfach in eins der vielen Strandcafés der Costa Caparica

[image: ] Alles im Fluss » (siehe auch)

Besteigen Sie eine Tejo-Fähre oder ein Rundfahrtschiff und lehnen Sie sich zurück: Genießen Sie die relaxte Atmosphäre an Bord und den schönen Blick auf die Stadt vom Wasser aus

[image: ] Palastgarten »

Im Garden Spa des Pestana Palace Hotels können Sie sich mit Massagen und Anwendungen verwöhnen lassen – und alles mit Blick auf den herrlichen Garten eines Palasts aus dem 19. Jh.

[image: ] Lesenische »

Steigen Sie doch einmal mit einem guten Buch in der Tasche hoch zum Castelo de São Jorge (Foto). Suchen Sie sich in der weitläufigen Anlage mit dem tollen Blick über die Stadt ein ruhiges Plätzchen für ein entspannendes Lesestündchen – Balsam für die Seele!
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Bild:  Blick über die Stadt vom Parque Eduardo VII








Lissabon, die Schöne am Tejo, umgibt der unwiderstehliche Charme vergangener Zeiten. Prächtige Paläste und Klöster zeugen von kolonialem Glanz, pittoreske Gassen und Treppen, malerische Winkel und verträumte Plätze bezaubern den Besucher. Das ist aber nicht alles: Die melancholische Metropole am Südwestrand Europas ist auch dynamisch, modern und weltoffen. Die junge Szene feiert in schicken Clubs und Restaurants am TejoUfer oder holt sich den Kick beim Barhopping im Amüsierviertel Bairro Alto.

Lissabon, einst Hauptstadt der halben Welt, ist heute ein Schmelztiegel der Kulturen mit kosmopolitischem Flair. Lissabon – auf Portugiesisch Lisboa (sprich: Lischbóa) – ist sowohl provinziell als auch großstädtisch, multikulturell und weltoffen, herzlich und entspannt. „Leben und leben lassen” ist das Motto. Ein gewisses Laisser-faire prägt die Stadt und ihre Bewohner fast mehr noch als die viel zitierte saudade, jene melancholische Wesensart, die als Schlüssel zur Volksseele der Portugiesen gilt und die kaum in deutsche Worte zu fassen ist.


Liberal und weltoffen – leben und leben lassen

Lissabons Herz schlägt am Rossio. Auf dieser breiten Esplanade mit dem kunstvollen Mosaikpflaster und den Terrassencafés pulsiert das urbane Leben: Aktentaschen- und Krawattenträger, schicke Shopper im Designeroutfit, Teenager mit Handy am Ohr flanieren über den Boulevard, Gruppen von Afrikanern sind gestikulierend ins Gespräch vertieft, Losverkäufer, Straßenhändler und Schuhputzer kurbeln lautstark ihr Geschäft an. Über der Stadt thront die mittelalterliche Burg Castelo de São Jorge. Das alte Alfama-Viertel darunter ist ein malerisches Labyrinth aus Gässchen und verwinkelten Treppchen, wo es nach vergangenen Zeiten (und gegrillten Sardinen) riecht. Windschiefe Gemäuer, an denen der Zahn der Zeit kräftig genagt hat, beherbergen kleine Bars (tascas), Gemüse- und Kramläden. Verblichene Kacheln (azulejos) zieren Wände und Bögen. Wie vor über 100 Jahren rumpeln die nostalgischen Straßenbahnen (eléctricos) ächzend die Hügel rauf und runter, in den Fenstern hängen kleine Vogelkäfige, darunter flattert die Wäsche im Wind.




Von der Oberstadt ans Tejo-Ufer

Gegenüber dem Kastell liegt das Chiado-Viertel, Inbegriff der Lissabonner Eleganz. Hier haben sich die ersten Theater der Stadt, die Akademien der schönen Künste und der Architektur und die Hochschulen für Tanz und Musik angesiedelt. Der Chiado-Brand 1988 schockierte die Lissabonner, erlaubte aber auch einen Neubeginn. Der Name des Architekten Álvaro Vieira Silva bleibt für immer mit dem Wiederaufbau verbunden. Vom Rossio geht es durch die Baixa (Unterstadt) in Richtung Tejo, vorbei an nostalgischen Lädchen und Shops internationaler Designer. Straßenmusikanten und fliegende Händler bevölkern die breite Fußgängerpromenade, die in die prachtvolle Praça do Comércio mündet. Davor glitzert das Wasser des Tejo in der Sonne – jetzt klarer, seit die Abwässer in der neuen Kläranlage gesäubert werden. Bunte Fährschiffe schippern hin und her. Ab und an erinnert das monotone Horn eines Ozeanriesen daran, dass der Atlantik gleich vor der Haustür liegt. Vom Fluss aus gesehen wirkt Lissabon, vor allem im warmen Licht des Spätnachmittags, wie ein impressionistisches Gemälde – in Ocker und Pastelltönen gehalten, gesprenkelt mit Kirchturmspitzen und Kuppeln.



1994 war Lissabon Kulturhauptstadt Europas, und 1998 präsentierte man die letzte Weltausstellung des ausgehenden Jahrhunderts, ein Erfolgsevent, von dem Lissabon heute noch zehrt. Die Expo und die Fußball-Europameisterschaft 2004 brachten Lissabon massive Stadterneuerungen. Bezirke wurden neu hochgezogen, alte Viertel aufgemöbelt, Slums niedergerissen. Lissabon ist heute mehr denn je eine Stadt der Gegensätze. Neben mittelalterlichen Wohnvierteln ragen avantgardistische Türme in den Himmel, amerikanisch anmutende Shopping Malls haben noch nicht die altmodischen Läden der Baixa verdrängt, wo man sich alle Zeit der Welt nimmt, Stoffbahnen abzuwickeln oder Kolonialkaffee einzupacken. Hinter blätternden Fassaden verbergen sich Designerstores und Edeldiskotheken. Hippe Clubs und schicke Restaurants sind in die alten Hafenlager am TejoUfer eingezogen, im traditionellen Amüsierviertel Bairro Alto haben sich szenige Bars und schrille Läden eingemietet. Lissabon hat etwa 500 000 Einwohner, im Großraum (Grande Lisboa) leben zwei Millionen Menschen. Die Stadt ist ein Schmelztiegel der Kulturen. Hunderttausende Zuwanderer aus den ehemaligen Kolonien in Afrika wie Angola oder Mozambique strömten in den 1960er- und 70er-Jahren ins Land. Sie haben sich in der portugiesischen Gesellschaft fast vollständig integriert. Zusammen mit den Einwandern aus Brasilien, Indien (Goa) und dem chinesischen Macao – den Festlandchinesen und Pakistani in Gegenden wie Martim Moniz – gehören sie heute selbstverständlich zum Straßenbild der Metropole.

Einer Legende nach wurde Lissabon von Odysseus gegründet. Die erste Blütezeit erlebte die Stadt unter den Römern, die sich 205 v. Chr. hier an der Tejo-Mündung ansiedelten und aus Olissopona den bedeutendsten Handelsplatz Lusitaniens machten. Zeugen dieser Zeit sind die Ruinen des römischen Theaters (Teatro Romano) in der Alfama, das heute ein Museum ist. Einen noch dauerhafteren Eindruck haben die Mauren, die Lissabon im Jahr 714 eroberten, in der Stadt hinterlassen. Unter ihrer 400 Jahre währenden Herrschaft wurde Lissabon ein Zentrum arabischer Kultur. Es entstanden als unbefestigte Vorstädte die heutigen zentralen Stadtviertel Alfama und Mouraria.
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Beliebte Flaniermeile in der Baixa – die Rua Augusta führt zum Tejo









Glorreiche Vergangenheit

1147 gelang es König Dom Afonso Henriques, im Bunde mit den Kreuzfahrern die Stadt zurückzuerobern. Lissabon wurde Sitz der königlichen Familie und mit dem Ende der Wiedereroberung (Reconquista) im 13. Jh. Hauptstadt des jungen portugiesischen Königreichs. Ihre wahre Größe erreichte die Stadt im 15. und 16. Jh. mit den Entdeckungen und Eroberungen der portugiesischen Seefahrer. Bartolomeu Diaz umrundete 1488 das Kap der Guten Hoffnung. Zehn Jahre später entdeckte Vasco da Gama den Seeweg nach Indien, und kurz darauf landete Pedro Álvares Cabral in Brasilien. Bald besaß das kleine Portugal ein Weltreich, und Lissabon wurde zur prächtigsten Metropole Europas. Schiffe, voll beladen mit Gold und Silber, Gewürzen und Edelhölzern – und Sklaven – legten im Hafen an. Der florierende Handel brachte der Hauptstadt unermesslichen Wohlstand. Prachtbauten wie das Hieronymuskloster (Mosteiro dos Jerónimos) im Vorort Belém sollten Lissabons Rolle als blühendes Welthandelszentrum unterstreichen.



Die Goldene Epoche fand mit dem verheerenden Erdbeben im November 1755 ein abruptes Ende. Die Katastrophe legte binnen weniger Minuten die Stadt in Schutt und Asche und kostete mehr als 40 000 Menschen das Leben. Der damalige Außenminister Marquês de Pombal erwies sich als genialer Stadtplaner. Er ließ Lissabon auf dem Reißbrett wieder auferstehen. Gerade Straßen, klare Linien, rechte Winkel, Sicherheitsabstände zwischen den Häuserzeilen waren seine Vision – die Geburtsstunde der Unterstadt Baixa, heute noch Pombalina genannt. Es folgten Jahrzehnte wirtschaftlicher und politischer Turbulenzen. Das Königshaus versippte und brachte keine bedeutenden Persönlichkeiten mehr hervor. 1910 floh König Manuel II. nach Großbritannien ins Exil. Portugal wurde Republik und dann Diktatur. Der faschistische Diktator António de Oliveira Salazar leitete die Geschicke des Landes fast ein halbes Jahrhundert – Europas längste Diktatur – und während es ihm gelang, Portugal aus dem Zweiten Weltkrieg herauszuhalten, machte er es gleichzeitig zum „Armenhaus Europas” – so seine eigenen Worte. Der Polizeistaat wurde am 25. April 1974 durch einen friedlichen Aufstand am Kolonialkrieg verzweifelnder Generäle mit Unterstützung des Volkes weggefegt: die „Nelkenrevolution” – nach den roten Nelken (cravos) in den Gewehrläufen der Soldaten. Mit dem Anschluss an Europa 1986 gewann das Land neues Selbstbewusstsein, aber viele veraltete Strukturen blieben bestehen.


Schwierige Zeiten in der Gegenwart

Die üblichen Großstadtprobleme machen auch vor Lissabon nicht Halt. Durch den internationalen Hafen sickern Drogen in die Stadt, und an der Peripherie gibt es soziale Brennpunkte. Notwendige Sanierungen bleiben oft auf der Strecke. Der 100. Geburtstag der Republik am 5. Oktober 2010 fiel mitten in die Krise. Heute herrschen harte Realitäten: 12 Prozent Arbeitslosigkeit, niedrige Produktivität, eine Rekord-Emigrationsrate – und seit 2011 ist Portugal den strikten Auflagen des IMF unterworfen. Für Lissabon heißt das: Große Projekte wie der neue Flughafen liegen auf Eis. Die Lissabonner verzehren mehr Takeaway-Hühnchen denn je, jagen Schnäppchen und sparen sogar an ihren geheiligten zwei Restaurantmahlzeiten täglich. Im März 2011 vereinte eine Demonstration der Geração A Rasca – wörtlich „die Generation, die nichts bzw. es satt hat” – Hunderttausende auf der Avenida da Liberdade. Protestiert wurde gegen 500-Euro-Callcenter-Jobs für Hochschulabsolventen und gegen Korruption.



Währenddessen behält Lissabon für Besucher der Stadt seine Faszination. Immer wieder tun sich ungewöhnliche Blicke auf: hier russische Matrosen wie aus dem Ei gepellt auf einer Bank, dort Studenten in schwarzen Roben rezitierend und singend durch die Straßen ziehend, ein junges Mädchen im tiefroten Krinolinen-Dress auf dem Weg zu einer der populären Prozessionen ... Eine goldene Lissabonner Regel lautet: Nie ohne Kamera aus dem Haus gehen! Abgesehen vom Expogelände, das jetzt Parque das Nações (Park der Nationen) heißt, und dem Vorort Belém mit seinen vielen Museen und grandiosen Monumenten liegen Lissabons Hauptsehenswürdigkeiten alle recht nah beieinander. Selbst die schweißtreibenden Hügel sind durch eine Handvoll Standseilbahnen und Lifte (elevadores) und die eléctricos einigermaßen gezähmt. Gutes Schuhwerk, ein offener Blick und ein wenig Geduld – mit diesem Rüstzeug können Sie Lissabon und seine Einwohner entspannt und mit Genuss kennenlernen.
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Das moderne Lissabon: Vordach des Bahnhofs Oriente und Shoppingcenter Vasco da Gama
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Zuckrig

Achtung Kalorienbombe Lissabon liebt es süß. Nicht nur die inneren Werte der Kalorienbomben müssen stimmen, sondern auch das süße Äußere. Betycat macht traumhafte Kuchen – in Form von Lissabons Sehenswürdigkeiten (betycat.blogspot.com). Bei Hand Mania werden aus regionalen Zutaten in Handarbeit zuckersüße Backwerke geschaffen (handmania-bolos.blogspot.com). Pastéis de Cerveja backt nach einem alten Geheimrezept mit Bier (Rua de Belém 15–17). Einfach köstlich!




Hingucker

Modedesign Meterlange Stoffbahnen werden von Storytailors zu kleinen, völlig tragbaren Kleiderkunstwerken verarbeitet (Calçada do Ferragial 8, www.storytailors.pt. Nüchterner kommen die Entwürfe von Alexandra Moura daher (Rua Dom Pedro V 77, www.alexandramoura.com), während Ricardo Dourados Designs geradezu futuristisch anmuten (z. B. bei Akira, Calçada do Combro 8, ricardodourado.blogspot.com). Dino Alves schneidert sowohl für Männer als auch Frauen. Seine Spezialität: provokante Unisexstücke (www.dinoalves.eu).




Ultimativer Sport

Trendsport Eine Mischung aus Diskus und Frisbee macht derzeit Lissabons Luftraum unsicher. Beim Beach Ultimate wird in Teams um eine Scheibe gespielt. Wer den Spaß ausprobieren will, ist am Strand in Belém richtig (Ort und Zeit unter: sports.groups.yahoo.com/group/bug-lisboa). Wer gleich eine Disc für den heimischen See mitnehmen will, kauft bei Discos Voadores ein (Rua Palmira 66). In der Liga Lisboa treten lokale Teams an (Termine unter www.bug-p.org.




Saubere Sache

Mobil in der Stadt Buggies, Roller oder Segway? Wer in Lissabon mobil sein will, hat die Qual der Wahl. Ein schlechtes Umweltgewissen muss dagegen niemand haben. Die Fahrzeuge fahren mit Strom, und auf Wunsch erzählt das integrierte GPS auch von den Sehenswürdigkeiten entlang der Strecke (Rua dos Fanqueiros 18–22, www.redtourgps.com. Go Car Tours hat ebenfalls Elektrozweisitzer mit GPS im Angebot. Und auch bei diesem Anbieter kommen die Informationen nicht zu kurz (Rua Douradores 16, www.gocartours.pt). Ohne wunde Füße kommen Sightseer dank der Go Segway Tours über Lissabons sieben Hügel (Doca de Alcântara, www.gosegwaytours.com).




Gravura

Radierungen Vor mehr als 500 Jahren ging ein Kunsttrend in Europa um. Radierungen und Kupferstiche waren en vogue – um wenige Jahre später wieder in der Versenkung zu verschwinden. In Lissabon hat sich eine Gruppe junger Kreative der in Vergessenheit geratenen Technik angenommen. Das Atelier von Contraprova (contraprova-gravura.blogspot.com) befindet sich im Atelier de Artistas Gravadores (Rua do Garrido 62). Dort finden auch Workshops in der aufwändigen Technik, die in Portugal gravura genannt wird, statt. Eine der heißesten Vertreterinnen der neuen Kunstbewegung ist die Wahl-Lissabonnerin Joanna Latka (joannalatka-exibitions.blogspot.com. Die Galeria Salgadeiras zeigt regelmäßig Werke der Künstlergruppe. In den Galerieräumen hat auch Latka ihre Arbeiten schon ausgestellt (Rua das Salgadeiras 24, www.salgadeiras.com).
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Bild:  Azulejo-Bilder am Palacio dos Marqueses de Fronteira










ALLTAGSLEBEN

Viele Stadtbesucher lernen auf kurzen Citytrips nur Kellner und Verkäufer kennen, doch es lohnt sich ein bisschen nachzuforschen: Wie leben die Lissabonner heute? Das Tempo ist langsamer als in anderen europäischen Hauptstädten. Wer die Londoner Rush Hour kennt, dem kommt die Lissabonner Version in der Metro wie ein gemütliches Kaffeetrinken vor. Apropos: Die Lissabonner zelebrieren ihre Kaffeekultur und nehmen sich Zeit für das Zusammensein mit ihren Freunden, das convivio. Statistisch gesehen gehen die Portugiesen im europäischen Vergleich mit am spätesten ins Bett und haben die größten Probleme, sich morgens aus selbigem herauszuhebeln. Die Portugiesen mögen nach den Briten die längsten Arbeitstage Europas haben, die Produktivität ist jedoch nicht gerade olympiaverdächtig, und sie bezichtigen sich manchmal selbst, als Volk nicht an sich zu glauben. Bei der älteren Generation wird ein gewisser Fatalismus erkennbar, flankiert von einem Hang zum Glückspiel, der in Europa seinesgleichen sucht. Auch die Passion für den Fußball ist allgegenwärtig in der Stadt.



Ein großes Problem: Die Innenstadt verliert Einwohner. Paare mit Kindern stellen schnell fest, wie beschwerlich das Auf und Ab auf den steilen Kopfsteinpflasterstraßen ist. Beliebt als Ausweichgegend sind die schicken Avenidas oder die Bezirke noch weiter draußen, obwohl das Nachbarschaftsverhältnis dort ein ganz anderes ist, und man in den neuen abgeschlossenen condominios vielleicht nicht einmal mehr die Wäsche aus dem Fenster hängen darf. Es sind vor allem junge Ausländer, die gerne in modernisierte Altstadtwohnungen ziehen und für den Charme der alten Bairros abgerissene Fassaden, kapriziöse Kanalisation und soziale Not vor der Haustür in Kauf nehmen.


AZULEJOS

Azulejos (sprich: Asuleischusch) sind in Lissabon allgegenwärtig. Die farbenfrohen Kacheln zieren Hauswände und Sitzbänke, Treppen und Bögen. Die Kachelkunst ist ein Erbe der Mauren. Der Name leitet sich vom arabischen al zulaique („kleiner, polierter Stein”) ab. Gekachelte Landschaftsbilder und Alltagsszenen erzählen viel über die Geschichte und die Gegenwart Portugals. Das Museu Nacional do Azulejo gibt einen vortrefflichen Überlick über die Geschichte der Kachelbilder. Und eine neue Generation von Kachelkünstlern geht neue Wege, wählt ungewöhnliche Motive oder reduziert auch mal das Format – angesagter Lisbon Style, so eine kleine Kachel ganz allein auf einer großen Wand ...




ELÉCTRICOS

Seit über 100 Jahren rumpeln und ächzen die herrlich altmodischen Trambahnen durch die Stadt. Viele der alten Linien gibt es nicht mehr. Sie wurden zum Teil durch moderne Trams ersetzt. Für die Betreibergesellschaft lohnen sich die historischen Vehikel kaum, die traditionsbewussten Lisboetas aber kämpfen um ihren Erhalt. Die pittoresken Standseilbahnen und der Elevador de Santa Justa bedienen eher die Touristen.




FADO UND MEHR

[image: ] Der Fado ist der Blues der Portugiesen. Entstanden ist er in den armen Vierteln Lissabons wie Alfama und Mouraria in der zweiten Hälfte des 18. Jhs., sodass ihm lang ein schlechter Ruf anhing. Das Wort leitet sich vom lateinischen fatum (Schicksal) ab. Sowohl Männer als auch Frauen (fadistas) können ihn singen, die Begleitung jedoch sind immer zwei Herren, meist mit steinern-stoischen Mienen an zwei Zupfinstumenten, einer zwölfseitigen Gitarre und einer Art Laute, der guitarra portuguesa. Die Fadothemen kreisen um Liebe, Lissabon, Hoffnung und Enttäuschung – und vor allem um die saudade, diese so typisch portugiesische Grundstimmung. Was den Portugiesen der Fado bedeutet, lässt sich daran ermessen, dass 1999, zum Tode von Amália Rodrigues, der „Königin des Fado”, eine dreitägige Staatstrauer im Lande anberaumt wurde. Amálias Haus in der Rua de São Bento (Nr. 191–193) ist zur Pilgerstätte ihrer Anhänger geworden (Di–So 10–13 und 14–18 Uhr | Eintritt 5 Euro | Metro (gelb) Rato). An die Göttin des Fado reicht bis heute kein Interpret heran, aber neuere Namen wie Camané und die international erfolgreiche Mariza sind allen Lissabonnern ein Begriff. Viele Besucher der Stadt hören den nostalgisch-schmachtenden Gesang zum ersten Mal aus der Konserve, und zwar aus dem grünen Fado-Mobil in der Rua Garrett; der einzige ambulante Musikverkäufer erwarb sich dieses Recht, als er im Großfeuer im Chiado seinen Laden verlor und die Mieten nach dem Wiederaufbau astronomisch hoch geworden waren. Neuere Interpreten wie die junge kapverdischstämmige Sara Tavares und die stimmgewaltige Cristina Branco geben dem Genre neue Impulse.



Wer im Juni zu den Stadtheiligen-Festen hier ist, kommt nicht um die große populäre Musik Portugals herum: Pimba, akkordeongestützte Songs mit eindeutig zweideutigen Texten. Lissabonner Kapverdianer singen ihre getragene morna – vielleicht kennen Sie Cesaria Evoras Erfolgsballade „Saudade”? Die angolanische Community tanzt gern zu Kuduro, einem recht hektischen, aber in die Beine gehenden Sound – Portugals auch international erfolgreiche Vorzeigeband ist Buraka Som Sistema aus der berüchtigten Vorstadt Amadora. Die bekannteste Diskothek nennt sich Mussulo (www.discotecamussulo.com) nach einem Strandstreifen in der Nähe von Luanda. Wie der ruhigere, eng umschlungen getanzte Kizomba auch, ist der Kuduro einer sehr männlich geprägten Attitüde verpflichtet, in der Anzug- und Sonnenbrillen tragende Männer von Frauen im Bikini umschwänzelt werden. Die bekanntesten Lissabonner Rapper sind Da Weasel.
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Mit Fado macht Mann sich interessant – Gemälde im Museu do Fado









FAHRRAD FAHREN

Ganz zaghaft zeigen die Lissaboner Fahrradfahrer Profil; wer sie kennenlernen will, leiht sich ein Rad und begibt sich an einem letzten Freitag im Monat zum Kreisverkehr Marquês de Pombal und radelt bei der Massa Crítica (www.massacriticapt.net) mit, bei der ein paar Dutzend Lissabonner die Straße für sich einfordern, allerdings auf typisch portugiesisch-höfliche Art: Eine Fahrspur wird stets freigelassen. Ganz langsam legt auch die Stadtverwaltung Radwege an, denn die Rillen der eléctricos sind böse Fallen für die Radfahrer, die ihrerseits zumindest bei Bus- und Taxifahrern nicht sehr beliebt sind.




MANUELINIK

In der Manuelinik zeigt sich eine portugiesische Variante der Spätgotik. Der dekorativ-verspielte Stil, benannt nach König Manuel I. (1495–1521), entstand Anfang des 16. Jhs. Inspiriert von den exotischen Abenteuern der Seefahrer und Entdecker, sparten die Bauherren nicht an steinernen Ornamenten: Taue und Knoten, exotische Pflanzen und Tiere, Muscheln und Fische schmücken Wände und Türme. Ein schönes Beispiel für diesen Architekturstil ist das Hieronymuskloster in Belém.




MODE

Mode ist den Lisboetas wichtig, aber der Lissabonner Stil ist nicht überkandidelt und hat oft einen sehr persönlichen Touch. Junge Frauen peppen ihren Look gern mit witzigen Details auf, man sieht viele große „Puck die Stubenfliege”-Brillen in den meist langen Haaren. Im Sommer schlüpfen Männer wie Frauen oft in brasilianische Havaiana-Flip-Flops – das Lissabonner Pflaster macht hohen Absätzen schnell den Garaus. Damen mittleren Alters tragen gern eine voll farbkoordinierte Garderobe, und die berühmt-berüchtigten tias (Tanten) aus der Gegend um Cascais gehen perlenbehängt und permanent gebräunt ihrem Leben in der High Society der Stadt nach. Zumindest die heterosexuellen Lissabonner Herren tragen meist entweder Anzug oder T-Shirt und Jeans oder Bundfaltenhose und Hemd. Die internationalen Modestars sind Ana Salazar, Fatima Lopes und José António Tenente.




PESSOA

Vor seinem Lieblingscafé A Brasileira setzten die Lissabonner Fernando Pessoa (1888–1935), dem wohl bedeutendsten Dichter Portugals, ein bronzenes Denkmal. Heute lassen sich neben dieser Statue unzählige Touristen fotografieren, die Pessoas obsessive und nihilistisch angehauchte Prosa und Lyrik wohl eher selten gelesen haben. Sein Name und sein Werk sind untrennbar mit der Stadt verbunden. Der ebenso geistreiche wie verschrobene Denker schrieb unter verschiedenen Namen, deren Identität er zeitweilig annahm, arbeitete als Fremdsprachenkorrespondent in der Baixa und zog zigmal um in der Stadt. Zu Lebzeiten hat Pessoa – dessen Name „Person” bedeutet” – nur wenig veröffentlicht. Zurzeit erfährt sein Werk über Portugal hinaus eine Renaissance. Auf die Spuren des Dichters kann man sich in seinem letzten Wohnhaus begeben. Es wurde in ein kleines Kulturzentrum mit Bibliothek umgewandelt (Casa Fernando Pessoa | Rua Coelho da Rocha 16 | Mo–Sa 10–18 Uhr | Eintritt frei | casafernandopessoa.cm-lisboa.pt, mundopessoa.blogs.sapo.pt | Eléctrico 25, 28 bis Rua). Noch immer lesenswert: Pessoas poetischer Stadtführer von 1930 „Lissabon – was der Tourist sehen sollte”.




SAUDADE

„Wie ein Dolch rührt es im Herzen”, so erklären Portugiesen bisweilen dieses Gefühl geradezu hemmungsloser Melancholie, das saudade heißt. Ein Wort, das man weder mit Wehmut noch Fatalismus, weder mit Sentimentalität noch mit Nostalgie oder Melancholie treffend übersetzen kann, weil es von allem ein wenig meint. Man vermutet die Wurzeln dieses leidenschaftlichen Gefühls in der islamischen Zeit. Seinen künstlerischen Ausdruck findet es in der Fadomusik. Vor allem im Gespräch mit der älteren Generation sieht man sich oft mit einem generalisierten Fatalismus konfrontiert; die Antwort auf die Frage, wie es denn geht, ist oft „Eh, cá estou” (Ich bin hier) oder „Vai-se andando” (Es geht/Alles geht so seinen Gang), das vielleicht im norddeutschen „Watt mutt, datt mutt” eine Äquivalenz hätte. In Verbindung mit einem noch stark hierarchisierten gesellschaftlichen Gefüge führt dieser Fatalismus im Wirtschafts- und Geschäftsleben oft zu einer gewissen Lethargie, die den deutschen Drang zu Dynamik und Effizienz bisweilen auf harte Geduldsproben stellen kann.




STADTHEILIGE

Der offizielle Schutzheilige Lissabons ist eigentlich São Vicente, ein Märtyrer, dessen Körper auf einem führerlosen Schiff vom Cabo de São Vicente an der Algarve von einem Paar Raben sicher nach Lissabon geleitet wurde. Doch viel mehr verehren die Alfacinhas „ihren” Schutzpatron Santo António. Der wurde 1195 in Lissabon geboren, verbrachte die meiste Zeit seines Lebens als Prediger und Mönch des Franziskanerordens in Frankreich und Italien, wo er 1231 in einem Kloster bei Padua starb. Deshalb wird er in der ganzen Welt, nur nicht in Lissabon, als heiliger Antonius von Padua angebetet. Zahlreiche Wundertaten werden ihm nachgesagt; vor allem aber wird er als Patron der Armen und der Liebenden verehrt. Praktisch für Reisende, die das Handyladegerät oder die Flugbuchungs-Referenznummer verlegt haben: Santo António ist auch der Schutzpatron der Vergesslichen.



Zumindest für die ältere Generation in Portugal spielt die Religion noch eine große Rolle. 90 Prozent der Bevölkerung sind römisch-katholisch getauft. Prozessionen tragen Heiligenstatuen wie die Unserer Frau der Schmerzen durch die Stadt. Ein Papst bescheinigte den Portugiesen, das „religiöseste Volk der Welt” zu sein. Doch so ernst nehmen diese es mit der Kirche dann doch wieder nicht. Unter dem Mantel des Katholizismus haben sich alte Bräuche, Riten und Aberglauben zu einer eigensinnigen Mischung zusammengefunden. Mit Hingabe verehrt man „seinen” Hausheiligen, und für jedes Problem gibt es den passenden Schutzpatron. Santa Lúcia hilft bei Augenleiden, São Braz bei Erkältung, São Pedro ist für die Fischer, São Roque für Warzen zuständig. In den weniger schicken Vierteln sieht man immer wieder Schaufenster voller Votivkerzen gegen den bösen Blick oder gegen finanzielle Engpässe neben Statuetten der Nossa Senhora da Fátima. Brasilianische und angolanische Einwanderer haben ohnehin ihre eigenen eklektischen Bräuche eingeführt.




ENTSPANNEN & GENIESSEN

Die ungekrönte Königin unter den Lissabonner Spas ist das [image: ] Garden Spa des Pestana Palace Hotels. Hier haben Sie nur die Qual der Wahl: Kaviar-Gesichtsbehandlung, Schokoladen-Körperpackung oder heiße Stein- oder Ayurveda-Massage? Alles mit Blick auf die Gärten, die den Palast aus dem 19. Jh. umgeben – die Augen entspannen mit (Rua Jau 54 Cityatlas [128 A4] | Tel. 2 13 61 56 00 | www.pestana.com | Anfahrt am besten mit dem Taxi). Für komplette Entspannung schweben Sie ein Stündchen in der Salzlauge im Schwebetank von [image: ] Float In. Das Hirn schaltet komplett ab, und die Beinmuskeln erholen sich von den steilen Straßen (40 Min. ab 30 Euro). Extensives Massagen-Menü (Rua S. Filipe Nery 37 A Cityatlas [130 A2] | Tel. 2 13 88 01 93 oder 9 15 78 58 21 | www.float-in.pt | Metro (gelb) Rato).
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Metro zum Startpunkt: grün

Haltestelle: Rossio

Eléctrico: Linie 28





[image: ] NACH DEM FRÜHSTÜCK ZUM FLUSS

Es gibt natürlich viele mögliche perfekte Tage in Lissabon. In jedem Fall beginnt ein Lissabonner Tag normalerweise mit einem guten Cafézinho – zum Beispiel im historischen Café Nicola (Rua 1° de Dezembro 20) am zentralen Rossio. Schlendern Sie dann gemütlich über die Hauptgeschäftsstraße Rua Augusta in Richtung Tejo. Hier befinden Sie sich mitten in der Unterstadt, der Baixa, die nach dem verheerenden Erdbeben von 1755 großzügig im Rastermuster angelegt wurde.




[image: ] ALLES FLIEßT

Durch einen imposanten Triumphbogen betreten Sie die Praça do Comércio, auch als Terreiro do Paço (Palastplatz) bekannt. Der Palast wurde 1755 vollkommen zerstört; die Mitglieder des Königshauses weilten zu der Zeit gerade anderswo. Hier eröffnet sich der weite Blick auf den Tejo. Durch die große Reinigungs- und Kläraktion des Flusses 2011 wurde der großzügige, von sonnengelben Arkadenhäusern eingerahmte Platz sehr aufgewertet. In seiner Mitte zertrampelt das Pferd von König José I. symbolisch Schlangen unter seinen Hufen. Das Reiterstandbild schuf 1775 Machado de Castro, der Top-Bildhauer seiner Epoche.




[image: ] MIT DER STRAßENBAHN DURCH DIE ALFAMA

Wenden Sie sich nun wieder Richtung Rossio und steigen Sie in der Rua Conceição in die berühmte Eléctrico-Straßenbahn mit der Nummer 28 (Achtung: Brieftasche sicher verstaut?). Mit diesem gelben Bähnchen, das zur verwinkelten Lissabonner Altstadt gehört wie die Cable Car zu San Francisco, zockeln Sie ein paar Stationen weit – vorbei an der Kathedrale Sé – hoch in die Alfama. Steigen Sie am Largo Portas do Sol aus – vom Terrassencafé Esplanada das Portas do Sol gibt’s einen tollen Blick auf die Dächer der Alfama und den Tejo. Gönnen Sie sich eine Pause und ein kühles Getränk, ehe es zu Fuß weitergeht.Allerdings ist es von hier aus nur noch ein kurzer, wenn auch recht steiler Spaziergang hoch zum Schloss. Gehen Sie den Treppchenweg am Largo hinter Ihnen hinauf, und folgen Sie dann links der pittoresk-abgebröckelten Rua dos Cegos, dann rechts in die Rua Santa Cruz do Castelo.




[image: ] FESTUNGSMAUERN

Das Castelo de São Jorge ist nicht nur ein geschichtsträchtiger, sondern auch ein wunderbar grüner Ort. Weite Blicke über die Stadt, ein neues Museum und eine Ausgrabungsstätte sind die Highlights. Hinunter in die Baixa geht es wieder über die Rua Cruz do Castelo, dann rechts über die Rua do Milagro de Santo António (mit den schönen Fliesen an der Hauswand) dann z. B. links das Treppchen hinter der Bar das Imagens hinunter. Eine Idee für die verdiente Mittagspause: ein rustikales Steak oder ein Stockfischgericht (bacalhau) in der Adega dos Lombinhos. Über die Rua de Assunção erreichen Sie dann ein weiteres Technikdenkmal.




[image: ] FAHRSTUHL ZUM SHOPPING

Nein, es war nicht Gustave Eiffel selbst, der den Elevador de Santa Justa entwarf, sondern ein Schüler von ihm. Toll ist das gusseiserne Bauwerk trotzdem. Wem die Ticketschlange zu lang ist, der steigt die Treppe und links durch die Rua do Carmo zu Fuß hoch ins noble Viertel Chiado mit seinen schicken Läden. Kulturhungrige verschaffen sich im Museo do Chiado in kurzer Zeit eine Idee von moderner portugiesischer Kunst.




[image: ] OPEN END

Zeit zum Abendessen? Ein Tasting-Menü im 100 Maneiras kann sich ein bisschen hinziehen. Um die Ecke können Sie sich noch im gediegenen Portweininstitut Solar do Vinho do Porto einen Digestif gönnen, bevor Sie sich ins Nachtleben stürzen. Im Kneipenviertel Bairro Alto geht die Party erst spät los. Vor 23 Uhr läuft nicht viel. Um nicht allein am Caipirinha-Strohhalm zu hängen ein Tipp: Erkunden Sie erstmal die originellen Läden des Bairros, lassen Sie sich einen trendigen Haarschnitt verpassen oder nutzen Sie die Gelegenheit, ansprechende Souvenirs bei Cork & Co zu erstehen. Boa noite!
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Bild: Blick über das Altstadtviertel Alfama








[image: ] HIGHLIGHTS | ALFAMA, MOURARIA & GRAÇA | BAIXA & AVENIDA | CHIADO & BAIRRO ALTO | CAMPO DE OURIQUE, LAPA & MADRAGOA | BELÉM, RESTELO & AJUDA | AUSSERHALB | AUSFLÜGE







[image: ]WOHIN ZUERST?

Rossio

Cityatlas [131 D4]

Vom Rossio, offiziell Praça Dom Pedro IV, gehen Sie entweder ebenerdig in 10 Min. durch die Baixa zum TejoUfer oder bergauf zum Castelo de São Jorge in ca. 20 Min. Oder Sie nehmen die Rua do Carmo in Richtung Chiado für Shopping und interessante Museen. Wen es ins Vergnügungsviertel Bairro Alto zieht, der geht zum Platz Restauradores und nimmt die Standseilbahn Elevador da Glória. Die Metrostation ist Rossio (grün); viele Buslinien passieren den Platz, inklusive der Schnellbus Nr. 91.







Die Tejo-City hat einige grandiose Bauwerke zu bieten, doch es sind vor allem Kleinigkeiten, die Lissabon zum Erlebnis machen. Zu Fuß lässt sich die Metropole am besten erkunden und erleben.

Bummeln Sie über herrliche Plätze, verlieren Sie sich in den verwinkelten Gassen, und genießen Sie traumhafte Ausblicke von den vielen miradouros (Aussichtspunkten) der Sieben-Hügel-Stadt. Gehen Sie in einem der zahlreichen Lissabonner Cafés bei einer bica (Espresso) oder einem galão (Milchkaffee) auf Tuchfühlung mit den Lisboetas. Oder besteigen Sie eine der Uralt-Trams. Eine Fahrt mit der [image: ] [image: ] Eléctrico 28 ist die erschwinglichste Stadtrundfahrt durch Lissabon. Die 28 schaukelt Sie gemütlich durch die gesamte Innenstadt. Um einen Sitzplatz zu ergattern, sollten Sie an den Anfangshaltestellen, z. B. Martim Moniz, zusteigen. Ohne die Urlaubsstimmung trüben zu wollen: Achten Sie auf Ihre Brieftasche!

Im Abendrot zeigt Lissabon seine klassische Schönheit. [image: Insider-Tipp] Vom Fluss aus lässt sich diese Stimmung am besten einfangen. Nehmen Sie einfach eine der vielen [image: ] Tejo-Fähren, und machen Sie einen kleinen Abstecher auf die andere Seite des Flusses, etwa vom Cais do Sodré nach Cacilhas. Hinter der Fährstation liegen einige [image: Insider-Tipp] nette Terrassenlokale am Fluss.
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Die Karte zeigt die Einteilung der interessantesten Stadtviertel. Bei jedem Viertel finden Sie eine Detailkarte, in der alle beschriebenen Sehenswürdigkeiten mit einer Nummer verzeichnet sind

Mit Hingabe widmen sich die Nationalmuseen in der Hauptstadt der ruhmreichen Vergangenheit Portugals. Immer wieder kreisen die Themen um die große Zeit der Entdeckungen, das portugiesische Weltreich, das goldene Zeitalter. Kunstwerke und Pretiosen aus diesen Zeiten lassen den Wohlstand von einst erahnen. Exotische Kostbarkeiten aus fernen Ländern erinnern an die frühere Größe des kleinen Landes. Viele Lissabonner Museen sind in alten Adelspalästen untergebracht, die für sich schon eine Sehenswürdigkeit sind. Für Museumsmuffel: [image: Insider-Tipp] Einige der schönsten Terrassencafés gehören zu Museen, z. B. das vom Museu Nacional de Arte Antiga.

Für Konditionsschwache oder Nostalgiker gibt es die altertümlichen elevadores (Aufzüge), mit denen man sich in höher gelegene Stadtviertel hieven lassen kann. Drei dieser Vehikel sind Standseilbahnen, bei denen sich zwei Wagen mittels eines ausgeklügelten Kabelsystems gegenseitig hochziehen. Die kuriosen Transportmittel sind allesamt schon weit über 100 Jahre alt. Eine Fahrkarte kostet 3 Euro; besser fährt man mit einer Tageskarte (3,95 Euro) für Metro und Carris (Betreiber der Busse und Aufzüge).





MARCO POLO HIGHLIGHTS
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	Eléctrico 28 »




	Mit der berühmten Straßenbahn quer durch die Innenstadt schaukeln
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	Castelo de São Jorge




	Mit der mittelalterlichen Burg über der Alfama begann die Entwicklung der Stadt
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	Rossio »




	Quirliges, urbanes Zentrum der Hauptstadt mit Bahnhof, Theater, Kirche und Cafés
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	Igreja São Roque »




	Schlichte Fassade, glanzvolle Kapelle
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	Mosteiro dos Jerónimos »




	Versteinerte Weltmacht: das Glanzstück der Manuelinik
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	Museu de Marinha »




	Zeugnisse aus Portugals Entdeckerzeit




	[image: ]
	Torre de Belém »




	Das Wahrzeichen der Stadt
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	Museu de Calouste Gulbenkian »




	Das modernste und vielseitigste Museum Lissabons hortet unglaubliche Schätze
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	Museu Nacional do Azulejo »




	Hier können Sie alles über portugiesische Kacheln erfahren
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	Parque das Nações »




	Avantgardearchitektur und ein gigantisches Aquarium












ALFAMA, MOURARIA & GRAÇA

[image: ]

SEHENSWERTES IN ALFAMA, MOURARIA & GRAÇA
 1 Casa do Fado/Museu do Fado 2 Casa dos Bicos 3 Castelo de São Jorge 4 Igreja e Convento da Graça 5 Igreja de Santa Engrácia/Panteão Nacional 6 Igreja e Mosteiro de São Vicente de Fora 7 Kathedrale Sé 8 Miradouro da Graça 9 Miradouro de Santa Luzia/Portas do Sol 10 Miradouro Senhora do Monte 11 Museu Escola de Artes Decorativas
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Rund um die Burg liegt das alte Lissabon. Malerisch schmiegen sich die Viertel Alfama und Mouraria an das Castelo de São Jorge.

Die ehemalige Maurenstadt Alfama ist Lissabons ältester Bezirk. Wie ein Wunder überstand das Viertel fast unbeschadet das verheerende Erdbeben im Jahr 1755 und trägt so noch heute mittelalterliche Züge. Ein Wirrwarr aus steilen Treppchen, winzigen Gassen und lauschigen Plätzen prägt das Bild des Kleine-Leute-Quartiers. Ähnlich verwinkelt und etwas heruntergekommen, aber im Kommen ist die benachbarte Mouraria. Hierher wurden die Mauren nach der Rückeroberung der Stadt im Jahr 1147 verbannt. Im Juni feiert die Alfama „ihren” Schutzheiligen Santo António mit Straßenfesten, Musik und Tanz. Nordöstlich schließt sich Graça an, ein lebhaftes, typisches Lissabonner Wohnviertel aus dem 19. Jh., das einige Prachtbauten, wie die Klosterkirche São Vicente de Fora und das Pantheon, sowie besonders schöne Aussichtspunkte zu bieten hat. Auf dem Campo de Santa Clara findet samstags und dienstags der Flohmarkt Feira da Ladra statt.


 1 CASA DO FADO/MUSEU DO FADO

Stadtteilkarte

Cityatlas [131 F5] | Google Maps

Das Fadomuseum bietet eine unterhaltsame Erkundungsreise durch Geschichte und Gegenwart des Fado. Per Audioguide kann man die Künstler und ihre Musik erleben. [image: Insider-Tipp] Virtuos: der Gitarrist Carlos Paredes! Im schicken Museumsrestaurant gibt es abends Fado-Darbietungen und moderne portugiesische Küche (€€). Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 3 Euro | Largo do Chafariz de Dentro 1 | Bus 28 bis Casa Conto




2 CASA DOS BICOS
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Cityatlas [131 E5] | Google Maps

Das Haus der Spitzen verdankt seinen Namen der Fassade aus spitzen Steinquadern. Der Sohn des Vizekönigs von Indien, Brás de Albuquerque, ließ den Stadtpalast 1523 im italienischen Stil errichten. Heute hat die Stiftung des 2010 verstorbenen Literaturnobelpreisträgers José Saramago hier ihren Sitz. Seine Asche wurde auf dem kleinen Rasenplatz beigesetzt. Rua dos Bacalhoeiros | Eléctrico 18, 25 bis Rua Alfândega




[image: ] 3 CASTELO DE SÃO JORGE [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [131 E4] | Google Maps

Die Festung des heiligen Georg ist die Wiege Lissabons. Unübersehbar thront sie hoch über den Dächern der Stadt. Wer den Burgberg erklimmt, wird durch ein einmaliges Rundumpanorama belohnt. [image: ] Auf Steinbänken kann man sich unter Schatten spendenden Bäumen vom Aufstieg erholen. Die mittelalterliche Zitadelle war Stützpunkt vieler Herrscher des Landes, denn vom schwer einzunehmenden Burgberg hatte man das Tejo-Delta und die gesamte Stadt im Blick. Im 5. Jh. ließen sich Westgoten hier nieder, später nahmen Mauren die Festung ein und bauten sie aus. 1147 gelang es König Dom Afonso Henriques und seinem Gefolge, die Burg zurückzuerobern. Das Kastell wurde königliche Residenz und im Lauf der Zeit stetig um- und ausgebaut. Anfang des 16. Jhs. zogen die portugiesischen Royals (König Manuel I.) hier aus, die Burg wurde dem Verfall überlassen. Anlässlich der 800 Jahre zurückliegenden Reconquista (Rückeroberung) rekonstruierte man 1938 die Festungsanlage mit den Wehrtürmen.

Von den Sitten und Bräuchen der einstigen Bewohner des Burgbergs erzählt eine interessante Ausstellung mit archäologischen Funden, die bis in die Eisenzeit zurückreichen. Auf dem Ulisses-Turm projiziert in der Câmara Escura ein Periskop ein [image: Insider-Tipp] Rundumpanorama von Lissabon auf eine Steinschüssel. Burggelände: tgl., Nov.–Feb. 9–18, März–Okt. 9–21 Uhr | Eintritt 7 Euro inkl. Museum und Câmara Escura (9–17 Uhr) | www.castelodesaojorge.pt | Eléctrico 12, 28 bis Miradouro de Santa Luzia, Bus 37 bis Castelo




4 IGREJA E CONVENTO DA GRAÇA [image: ]
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Cityatlas [131 E3] | Google Maps

Einst stand hier ein dreischiffiges Augustinerkloster aus dem 13. Jh. Durch das Erdbeben 1755 wurde es stark beschädigt und mit nur einem Kirchenschiff wieder aufgebaut. Seit 1834 waltet das Militär im ehemaligen Konvent und erlaubt Unbefugten keinen Zutritt. Die Kirche dagegen steht allen Besuchern offen. Davor liegt der gemütliche Aussichtsbalkon Miradouro da Graça mit Bewirtung. Eléctrico 28 bis Graça




5 IGREJA DE SANTA ENGRÁCIA/ PANTEÃO NACIONAL [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [131 F4] | Google Maps

Weithin sichtbar ist die hohe, weiße Kuppel dieser Kirche, die heute als nationaler Ruhmestempel für die großen Söhne Portugals dient. 2001 wurde mit dem Einzug des Sarkophages von Fadokönigin Amália Rodrigues erstmals einer Frau die Ehre zuteil. Die Geschichte des Gotteshauses rechtfertigt die im Volksmund übliche Bezeichnung Obras de Santa Engrácia für Unternehmungen, die kein Ende finden wollen: 1570 begann man mit der ersten Konstruktion, von der heute nichts mehr übrig ist. Am 15. Januar 1630 wurden die Sakristei und die Bilder im Inneren der Kirche zerstört. Der Tat bezichtigt wurde der junge Simão Pires Sólis, der auf dem Weg zum Schafott prophezeite, dass die Kirche niemals fertiggestellt werden würde. Und tatsächlich konnte der Kirchenbau erst 1966 – also rund 400 Jahre nach Baubeginn – in seiner jetzigen Form und Funktion eingeweiht werden.

Es lohnt sich, den wohlproportionierten Bau mit seinen harmonischen Farben und Formen im Inneren anzuschauen. Ein Fahrstuhl führt zur Terrasse rund um die mächtige Kuppel. Von dort haben Sie [image: Insider-Tipp] ein phantastisches Panorama! Dienstags und samstags findet auf dem Campo de Santa Clara der Flohmarkt Feira da Ladra statt – auch ein guter Grund, hierher zu kommen. Di–So 10–17 Uhr | Eintritt 3 Euro (So bis 14 Uhr frei) | Campo de Santa Clara | Eléctrico 28 bis Voz Operário
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Die Igreja de Santa Engrácia dient heute als Portugals National-Pantheon









6 IGREJA E MOSTEIRO DE SÃO VICENTE DE FORA [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [131 F4] | Google Maps

Der helle Renaissancebau thront über dem Viertel Graça. 1582 ließ König Philipp II. von Spanien (Dom Filipe I. von Portugal) den Konvent errichten. Die Arbeiten zogen sich bis Anfang des 18. Jhs. hin. Innen Marmorpracht, Chorgestühl aus feinsten tropischen Hölzern und blau-weiße Azulejos, so weit das Auge reicht. Das Kloster ist heute Sitz des Kardinals (patriarca) von Lissabon, ebenso dient es als Pantheon für die Patriarchen und die portugiesischen Könige der Dynastie Bragança. Von der Terrasse schöner Blick über die Stadt. Di–So 10–17 Uhr | Eintritt 4 Euro | Largo de São Vicente | Eléctrico 28 bis Voz Operário




7 KATHEDRALE SÉ

Stadtteilkarte

Cityatlas [131 E5] | Google Maps

Die Kathedrale Sé (Abkürzung für sedes episcopalis, auf Deutsch Bischofssitz) ist die älteste Kirche Lissabons. Sie wurde nach der Vertreibung der Mauren 1147 gebaut, vorher soll hier eine fünfschiffige Moschee gestanden haben. Die Kathedrale wurde mehrmals von Erdbeben stark beschädigt und bis zu Beginn des 20. Jhs. immer wieder restauriert. So vereint sie heute zwei Baustile, die im nüchternen, romanischen Innenraum und dem eleganten, gotischen Chorumgang mit neun Kapellen sichtbar werden. Im Garten des gotischen Kreuzgangs aus dem 14. Jh. werden seit Jahren archäologische Grabungen durchgeführt, römische Spuren, etwa Reste einer Straße und Kanalisationssysteme, gehen bis ins 1. Jh. zurück. Gleich rechts vom Eingang geht es hoch zur Schatzkammer. Hier werden Teile des Kirchenschatzes ausgestellt: Reliquien, Roben und das Glanzstück, eine goldene Monstranz aus dem Jahr 1760. Kirche tgl. 9–19, Kreuzgang und Kapellen tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 2,50 Euro | Schatzkammer Mo–Fr 10–13, 14–17, Sa 10–17 Uhr | Eintritt 2,50 Euro, Messen: So/Fei 11.30 und 19, Di–Sa 18.30 Uhr | Largo da Sé | Eléctrico 28, Bus 37 bis Sé




8 MIRADOURO DA GRAÇA [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [131 E3] | Google Maps

Einige Bäume, ein paar Tische und Stühle und ein kleiner Café-Kiosk: ein beliebter Treffpunkt zum Sonnenuntergang. Herrlicher Blick zur Burg und über die Baixa bis zur Brücke des 25. April. Eléctrico 28 bis Largo da Graça




9 MIRADOURO DE SANTA LUZIA/PORTAS DO SOL [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [131 E5] | Google Maps

Von dieser Aussichtsterrasse hat man einen grandiosen Blick über das dichte Dächermeer und das Gassengewirr der Alfama und über den Tejo. Die Azulejowand an der Kirche Santa Luzia zeigt eine Ansicht Lissabons vor dem Erdbeben von 1755. Weiter oben, am Largo das Portas do Sol, liegt ein kleiner Café-Kiosk. Und 2011 eröffnete gleich um die Ecke die schicke [image: ] Esplanada das Portas do Sol. Eléctrico 12 und 28 bis Miradouro de Santa Luzia
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Grandioser Blick über das Dächermeer der Alfama vom Mirador de Santa Luzia










10 MIRADOURO SENHORA DO MONTE [image: ]
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Am höchsten miradouro der Stadt liegt einem Lissabon mit dem Tejo malerisch zu Füßen. An diesem lauschigen Plätzchen vergisst man die Hektik der Großstadt drumherum schnell. Hier stehen eine Marienstatue und eine kleine Wallfahrtskapelle. Eléctrico 28 bis Rua da Graça




11 MUSEU ESCOLA DE ARTES DECORATIVAS [image: ]
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Die Familie Espírito Santo – eine der reichsten in ganz Portugal – hat aus ihrem Privatbesitz Möbel und andere wertvolle Stücke für das Museum gestiftet. Neben Möbeln werden im Museum für angewandte Kunst, das stilecht im noblen Palácio Azurara aus dem 17. Jh. untergebracht ist, Tapisserien und Teppiche, Azulejos, Porzellan und Silber gezeigt. Schräg gegenüber liegt der kleine Miradouro Portas do Sol. Mi–Mo 10–17 Uhr | Eintritt 4 Euro | Largo das Portas do Sol 2 | www.fress.pt| Eléctrico 28 bis Largo das Portas do Sol




BAIXA & AVENIDA

[image: ]

SEHENSWERTES IN BAIXA & AVENIDA
 1 Avenida da Liberdade 2 Elevador da Glória 3 Elevador da Lavra 4 Elevador de Santa Justa 5 Jardím Botânico 6 MUDE 7 Parque Eduardo VII 8 Praça do Comércio/Terreiro do Paço 9 Praça da Figueira 10 Praça Marquês de Pombal 11 Praça do Municipio 12 Praça dos Restauradores 13 Rossio



Detailansicht der Karte folgt

[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]

 

Google Maps

Die Baixa (Unterstadt) erstreckt sich von der prachtvollen Praça do Comércio am Tejoufer bis zum lebhaften Rossio.

Die breite Fußgängerzone Rua Augusta ist die Hauptader des traditionellen Geschäfts- und Bankenviertels. Entstanden ist der Bezirk nach dem Erdbeben von 1755 als Handwerkerviertel. Der damalige Außenminister Marquês de Pombal ließ es schachbrettartig anlegen und sah für jede Handwerkszunft eine eigene Straße vor. Heute noch zeugen die Straßennamen davon, z. B. Rua dos Sapateiros (Straße der Schumacher); einen Abstecher hierher ist das kleine Café A Camponesa wert, an dem die moderne Zeit spurlos vorüberzugehen scheint. In der Rua da Prata 74 (Straße der Silberschmiede) im Fragoleto gibt es gutes, hausgemachtes Eis. Nördlich schließt sich die Prachtallee Avenida da Liberdade an. Sie mündet in den Platz, der dem großen Stadterneuerer gewidmet ist, der Praça Marquês de Pombal. Einen besonders schönen Blick auf die Flaniermeile hat man vom exklusiven Restaurant Terraço im 9. Stock des Luxushotels Tivoli.



1 AVENIDA DA LIBERDADE

Stadtteilkarte

Cityatlas [130 B2/C3] | Google Maps

Die Prachtallee ist die Brücke zwischen dem alten und dem neuen Lisboa. Die etwa 1,5 km lange Avenida stammt aus dem Jahr 1886, sie verbindet die Praça dos Restauradores mit der Praça Marquês de Pombal. Baumbestandene Grünstreifen mit Cafés trennen die Straße von den mosaikgeschmückten Trottoirs. Entlang der Promenade liegen elegante Hotels und Boutiquen, feudale Bürgerhäuser, aber auch einige Bausünden und die ein oder andere mit Graffiti „verschönerte” Fassade. Hübsch und stilvoll: der [image: Insider-Tipp] Tea Room der portugiesischen Modemarke Lanidor (Hausnr. 177). Metro (blau) Restauradores, Avenida, Marquês de Pombal




2 ELEVADOR DA GLÓRIA

Stadtteilkarte

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Dank seiner günstigen Lage ist dies der meistgenutzte elevador. Seit 1885 verbindet er die Unterstadt Baixa mit dem Vergnügungsviertel Bairro Alto, deshalb ist er unter der Woche und sonntags bis Mitternacht und am Wochenende bis 4.30 Uhr geöffnet. Die „Talstation” liegt am Praça dos Restauradores nahe der Touristeninfo, die „Bergstation” neben dem schönen Aussichtspunkt Miradouro São Pedro de Alcântara. Metro (blau) Restauradores




3 ELEVADOR DA LAVRA
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Dieses museumsreife Vehikel von 1884 ist der älteste elevador der Stadt. Oben angekommen, finden Sie gleich in der Nähe den Campo dos Mártires da Pátria, wo die Deutsche Botschaft und das Goethe-Institut (Instituto Alemão) liegen (Lesesaal mit deutschen Medien und Goetheke mit deutschem Essen und Biergarten). Mo–Sa 7–21, So 9–21 Uhr | Metro (blau) Restauradores




4 ELEVADOR DE SANTA JUSTA [image: ] [image: ]
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Der Star unter Lissabons elevadores ist diese verspielte Gusseisenkonstruktion, ein richtiger Fahrstuhl, dessen geräumige

Holzkabinen über 30 m senkrecht nach oben gezogen werden. Gebaut hat ihn Raul Mesnier de Ponsard, ein Schüler Gustav Eiffels. 1902 wurde der Aufzug eingeweiht. Oben befinden sich eine Aussichtsterrasse und der Übergang in die Oberstadt. Seit neuestem bietet auf dieser Passage das italienische Restaurant [image: ] Bella Lisa Elevador (www.bellalisaelevador.com | €€) mittags u. a. ein Pasta-Rodizio-Büfett an. Tgl. 9–23, im Winter bis 21 Uhr | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




5 JARDÍM BOTÂNICO
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Eine grüne, wenn auch etwas vernachlässigte Oase in der City, wie geschaffen für erholsame Spaziergänge oder Verschnaufpausen. Der tropische alte Baumbestand des 1873 angelegten Gartens stammt hauptsächlich aus den portugiesischen Exkolonien. Teiche, Treppchen und Statuen geben dem Park einen charmant-pittoresken Look. Tgl. 10–20, im Winter 10–18 Uhr | Eintritt 1,50 Euro | Rua da Escola Politécnica 58 | Metro (gelb) Rato




6 MUDE

Stadtteilkarte

Cityatlas [131 D5] | Google Maps

Das Museum für Design und Mode (Wortspiel mit mude, „es verändert sich” oder „verändern Sie sich”) ist in einer ehemaligen Bank untergebracht und präsentiert im bewusst industriell-abgerissenen Betonambiente eine Ausstellung von Mode- und Möbelikonen; im 2. und 3. Stock finden Wechselausstellungen und Installationen statt. Di–Do, So 10–20, Fr/Sa bis 22 Uhr | Eintritt (noch) frei | Rua Augusta 24 | Metro (blau) Terreiro do Paço




7 PARQUE EDUARDO VII [image: ]
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Mehr lang als breit zieht sich der Park hinter dem Marquês-de-Pombal-Platz den Hügel hinauf. Für Fotografen ist der Schuss vom oberen Ende des Parks ein must. Bei schönem Wetter reicht die Sicht von hier bis hinüber zum anderen TejoUfer. Nur wenige Touristen verirren sich in die [image: Insider-Tipp] Estufas (Gewächshäuser) am oberen Ende des Parks, obwohl sie eine wahre Idylle sind. Die Estufas wurden Anfang des 20. Jhs. angelegt und beherbergen Gewächse aus aller Welt. Das Dach der Estufa fria besteht aus einem hölzernen Lattensystem, das wie eine Jalousie die Sonne abhält (deshalb „kaltes” Gewächshaus). Angeschlossen ist die Estufa quente („warmes” Gewächshaus), wo Kakteen und andere tropische Pflanzen gedeihen. Tgl. 9–18 bzw. 9–17 Uhr (Winter) | Eintritt 1,65 Euro | Metro (blau) Marquês de Pombal, Parque, S. Sebastião




8 PRAÇA DO COMÉRCIO (TERREIRO DO PAÇO)

Stadtteilkarte

Cityatlas [131 D5–6] | Google Maps

Der Handelsplatz ist der Stolz aller Lissabonner Plätze. Wie eine Veranda öffnet er sich zum Tejo, an den übrigen drei Seiten ist er von gelben Gebäuden mit Arkadengängen flankiert. Bis zum Erdbeben 1755 befand sich hier die königliche Residenz, woher sich die noch gebräuchliche Bezeichnung Terreiro do Paço (Palastplatz) ableitet. Mitten auf dem Platz steht das Reiterstandbild von König José I., unter dessen Regentschaft Marquês de Pombal den Wiederaufbau der Stadt verwirklichte. Seit 2011 erstrahlt der Platz in neuem Glanz, und auch die Abwässer werden hier nicht mehr einfach so in den Fluss geleitet. Ein neuer Komplex, der Patio da Galé, bietet eine Touristinformation, Gastronomie, den Lisboa Shop und das Gourmetrestaurant Terreiro do Paço. Metro (blau) Terreiro do Paço
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Hoch zu Ross beherrscht König José I die Praça do Comércio









9 PRAÇA DA FIGUEIRA
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Nur durch eine Häuserreihe ist dieser Platz vom Rossio getrennt. Sein Markenzeichen sind die Tauben, die um das Reiterstandbild von König João I. herumflattern und jugendliche Skateboarder. Metro (grün) Rossio




10 PRAÇA MARQUÊS DE POMBAL
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Der runde Platz ist sozusagen der Grenzstein zwischen dem alten und dem neuen Lissabon. Mitten im Verkehrschaos steht das Denkmal mit dem Stadterneuerer Marquês de Pombal, der von hoch oben auf sein Lebenswerk herunterblickt. Metro (blau, gelb) Marquês de Pombal




11 PRAÇA DO MUNICIPIO

Stadtteilkarte

Cityatlas [131 D5] | Google Maps

Hier steht das Rathaus (Câmara Municipal), einst Bühne für die Ausrufung der Republik. Sonntags um 11 Uhr kann man den neoklassizistischen Bau besichtigen. Die gewundene Doppelsäule auf dem Platz diente früher auch als Pranger. Eléctrico 15, 18 bis Praça do Comércio, Metro (grün, blau) Baixa-Chiado




12 PRAÇA DOS RESTAURADORES
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In der Mitte des Platzes ragt ein 30 m hoher Obelisk in die Luft. Das Monument erinnert an die Befreiung Portugals von den damals so verhassten Spaniern im Jahr 1640. Der Tag des Sieges im Krieg der Restauration ist heute nationaler Feiertag (1. Dezember). Im Palácio Foz am Rande des Platzes war unter Diktator Salazar die Propagandazentrale des Landes untergebracht. Heute befindet sich hier ein Büro der Touristeninfo und der Touristenpolizei. Metro (blau) Restauradores




13 [image: ] ROSSIO
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Cityatlas [131 D4] | Google Maps

Hier schlägt das Herz der Tejo-City und rundherum pulsiert das Leben. Der Platz mit dem [image: ] kunstvollen Wellenmosaik wird von den traditionsreichen Cafés Suiça und Nicola flankiert. An der Nordseite liegt das klassizistische Nationaltheater Dona Maria II. Rechts davon, etwas nach hinten versetzt, die Igreja São Domingos, wo einst die Inquisition ihre Urteile verlas. Vor der Kirche erinnert ein steinernes Mahnmal an die Juden-Hetzjagd im Jahr 1506, die hier ihren Anfang nahm. Ein paar Schritte entfernt liegt der neo-manuelinische Bahnhof Rossio mit den sehenswerten hufeisenförmigen Eingängen und einem der wenigen Starbucks der Stadt. Um den Rossio herum gibt’s mehrere Minibars, die [image: Insider-Tipp] Ginginja-Kirschlikör ausschenken, der generationen- und klassenübergreifend gern genommen wird. Metro (grün) Rossio








ADLER ODER LÖWEN

[image: ] Ein richtiger Lisboeta muss Farbe bekennen: entweder Rot für die Adler (Águias) von Benfica oder Grün für die Löwen (Leões) von Sporting. Benfica bekam 2006 vom Guinnessbuch den Weltrekord als mitgliederstärkster Fußballverein bestätigt. Seit über 100 Jahren teilt der Kult um die beiden Traditionsclubs die Fußballfans der Hauptstadt. Keine 3 km voneinander entfernt liegen die zur EM 2004 neu gebauten Stadien. Im Estádio da Luz (Stadion des Lichts) Cityatlas [118 B3] von Benfica finden ca. 65 000 Zuschauer Platz, das Estádio José Alvalade Cityatlas [119 F1] von Sporting fasst 52 000 Fans. An Spieltagen treffen die Fans aus halb Portugal schon Stunden vor Anpfiff in Lissabon ein, und die mächtigen Fanclubs heizen mit viel Tamtam, Fahnen und Spruchbändern die Stimmung an. Tickets für Ligaspiele 5–35 Euro, Bestellung direkt an den Stadionkassen oder online (Mo–Fr 10–19 Uhr | Abholung spätestens 2 Std. vor Spielanfang | www.slbenfica.pt und www.sporting.pt). Beide Stadien kann man besichtigen, im Alvalade zusätzlich das Museum Mundo Sporting, mit dem sich der Verein ein Denkmal gesetzt hat. Estádio José Alvalade | tgl. 11–18, an Spieltagen nur bis 15/16 Uhr | Eintritt 8 Euro | Kasse Hall VIP 12.30–19.30 Uhr am Vortag und am Spieltag ab 9 Uhr | Metro (gelb) Campo Grande; Estádio da Luz | tgl. außer an Spieltagen | Eintritt 10 Euro | Kasse Tür/Porta 18 | 9.30–12.30, 14–17.30 Uhr | Metro (blau) Colégio Militar/Luz






CHIADO & BAIRRO ALTO
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SEHENSWERTES IN CHIADO & BAIRRO ALTO
1 Elevador da Bica 2 Igreja do Carmo 3 Igreja São Roque 4 Miradouro de Santa Catarina 5 Miradouro São Pedro de Alcântara 6 Museu do Chiado
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Der Chiado ist eigentlich nur ein kurzer Straßenabschnitt, und doch liegt hier die Seele der Stadt.

Der „Meridian der Literaten”, so der inzwischen verstorbene Lissabonner Autor José Cardoso Pires, war jahrhundertelang Treffpunkt von Künstlern, Dichtern und Intellektuellen. Hier sitzt in Bronze gegossen Portugals berühmter Schriftsteller Fernando Pessoa vor seinem Lieblingscafé A Brasileira, rundherum befinden sich die Oper São Carlos, einige prächtige alte Theater und die besten Antiquariate der Stadt. Als im August 1988 ein Großbrand im Viertel wütete, stand ganz Lissabon tagelang unter Schock. Jetzt ist alles wieder (fast) originalgetreu aufgebaut, und in der eleganten Einkaufsmeile pulsiert erneut das Leben. Das benachbarte Viertel Bairro Alto ist Lissabons Vergnügungsmeile. Neben Kneipen, Restaurants, Bars und Diskos sorgen originelle Szeneläden abends für regen Zulauf. Tagsüber hat das kleine Altstadtviertel ein völlig anderes Gesicht. Dann herrscht hier angenehme Ruhe.


1 ELEVADOR DA BICA
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Cityatlas [130 B–C5] | Google Maps

Der kleinste elevador führt von der Rua da Boavista hinauf zur Calçada do Combro in der Nähe des Chiado. Der Oldie stammt aus dem Jahr 1892. Teilweise ist die kurze Schienentrasse so eng, dass Sie den Anwohnern fast in die Töpfe spucken können. Mo–Sa 7–21, So 9–21 Uhr | Metro (grün) Cais do Sodré oder (grün, blau) Baixa-Chiado




2 IGREJA DO CARMO

Stadtteilkarte

Cityatlas [130 C4–5] | Google Maps

Als steinernes Mahnmal erhebt sich die Ruine der Carmo-Kirche weithin sichtbar über der Altstadt. Der gotische Konvent aus dem 14. Jh. wurde beim Erdbeben 1755 fast vollständig zerstört. Stehen geblieben sind nur die eleganten Pfeiler des Portalbogens. Im Inneren des dachlosen Kirchenschiffs werden manchmal unter freiem Himmel Klassikkonzerte gegeben. In den Seitenflügeln ist das archäologische Museum untergebracht. Die Kirche liegt am lauschigen Largo do Carmo mit kleinem, verspieltem Brunnen und Café. Mo–Sa 10–18, Okt.–April nur bis 17 Uhr | Eintritt 2,50 Euro | Largo do Carmo | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado



 


[image: ]


	
Ruine der Igreja do Carmo: Nur die eleganten Pfeiler des Portals stehen noch









[image: ] 3 IGREJA SÃO ROQUE

Stadtteilkarte

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Die schlichte Fassade der Kirche lässt kaum vermuten, welch prunkvoller Glanz sich im Innern verbirgt. Die 1566 erbaute Jesuitenkirche überstand das große Erdbeben 1755 fast unbeschadet. Glanzstück der acht Seitenkapellen ist die Kapelle Johannes des Täufers (Capela de São João Baptista) vorne links vom Altar. König João V. gab sie 1742 in Rom in Auftrag. Geld spielte keine Rolle, und so wurden die besten Künstler beschäftigt und nur edelste Materialien verwendet: Carrara-Marmor, Elfenbein, Gold, Silber und Edelsteine. Nach der Segnung durch den Papst wurde die Kapelle in Einzelteilen nach Lissabon verschifft und dort erneut aufgebaut. Von der Kirche gelangen Sie ins angeschlossene Museu de São Roque mit einem Modell der Täuferkapelle. Kirche Mo 14–18, Di–So 9–18, Do bis 21 Uhr | Eintritt frei | Museum Mo geschl., Do 14–21, sonst 10–18 Uhr | Eintritt 2,50 Euro ([image: ] So bis 14 Uhr frei) | So 15 Uhr kostenlose Führung | Largo Trindade Coelho | Metro (blau) Baixa-Chiado oder Restauradores, dann Elevador da Glória; Eléctrico 28 bis Largo do Camões





	4	[image: ]	MIRADOURO DE SANTA CATARINA
	[image: ]



Stadtteilkarte

Cityatlas [130 B5] | Google Maps

Ein Platz wie geschaffen für laue Sommernächte. Weiter Blick über den Hafen und den Tejo bis fast zum Atlantik. Hier, am kleinen Café-Kiosk, der täglich ab mittags geöffnet ist (wetterabhängig)treffen sich Lebenskünstler und jugendliches Szenevolk. Abends geht’s hier zuweilen feucht-fröhlich und etwas zwielichtig zu. Toll die Aussichtsterrasse des (kinderfreundlichen) noobai-Cafés daneben. Eléctrico 28 bis Calhariz-Bica




5 MIRADOURO SÃO PEDRO DE ALCÂNTARA [image: ] [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Unter Schatten spendenden Bäumen sprudelt ein Springbrunnen, Holzbänke laden – mit einem Getränk vom Kiosk – zum Verweilen ein. Das Denkmal zeigt den Zeitungsgründer Eduardo Coelho, begleitet von einem bronzenen ardina, dem typischen Lissabonner Zeitungsjungen im 19. Jh. Phantastische Sicht auf die Silhouette des alten Lissabon mit den Vierteln Mouraria und Alfama, den Kirchtürmen, Kuppeln und dem Castelo de São Jorge. Neues Open-Air-Café. Hinter dem miradouro die gediegene Portweinprobierstube Solar do Vinho do Porto. Metro (blau) Restauradores, dann Elevador da Glória




6 MUSEU DO CHIADO

Stadtteilkarte

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Das Museum für zeitgenössische Kunst ist im restaurierten Convento de S. Francisco untergebracht. Es beherbergt eine Sammlung portugiesischer Kunst ab Mitte des 19. Jhs. und macht mit exzellenten Foto- und Modern-Art-Ausstellungen Furore. Schönes Terrassencafé. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 4 Euro | Rua Serpa Pinto 4 | www.museudochiado-ipmuseus.pt| Metro (blau, grün) Baixa-Chiado







BÜCHER & FILME

[image: ] Lissabonner Requiem – Der Italiener Antonio Tabucchi, ein kritischer Bewunderer Lissabons, schildert einen „Traumtag” in der glühend heißen Stadt

[image: ] Lissabonner Logbuch – Witzig, charmant und mit Kennerblick beschreibt José Cardoso Pires in kurzen Essays die Stadt, ihre Bewohner und deren Eigenarten

[image: ] Erklärt Pereira – Tabucchis feinsinniger Roman über eine politische Bewusstwerdung, die sich 1938 in Lissabon abspielt, wurde 1996 mit Marcello Mastroianni verfilmt

[image: ] Lisbon Story – Der deutsche Filmemacher Wim Wenders, ein erklärter Lissabon-Fan, drehte 1994 diesen Film über das Filmedrehen in Lissabon. Traumhafte Kulissen und die Musik der portugiesischen Band Madredeus machen den Film sehr sehenswert

[image: ] Nelken für die Freiheit – 2000 drehte die portugiesische Schauspielerin Maria de Medeiros diesen Film über die Ereignisse der Nelkenrevolution am 25. April 1974 in Lissabon

[image: ] Taxi Lisboa – Dem deutschen Dokumentarfilmer Wolf Gaudlitz glückte 1996 ein schönes Porträt des ältesten, inzwischen verstorbenen Taxifahrers Lissabons: Augusto Macedo tuckerte mit seinem Oldsmobile durch die portugiesische Hauptstadt







CAMPO DE OURIQUE, LAPA & MADRAGOA

[image: ]

SEHENSWERTES IN CAMPO DE OURIQUE, LAPA & MADRAGOA
 1 Assembleia da República/Palácio de São Bento 2 Basílica da Estrela 3 Cemitério dos Prazeres 4 Jardim da Estrela/Jardim Guerra Junqueiro 5 Museu Nacional de Arte Antiga



Detailansicht der Karte folgt
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[image: ]

[image: ]


Google Maps


Das beschauliche Viertel Campo de Ourique entstand Ende des 19. Jhs. Einige schöne Jugendstilfassaden, nette Cafés und hübsche Geschäfte machen den Charme des Wohnviertels aus.

Lapa nahe der Basílica da Estrela ist Diplomatenrevier und der vornehmste Bezirk der City. Die angrenzende Liliputgemeinde Madragoa ist mit ihren bezaubernden Gassen, alten Kirchlein und idyllischen kleinen Plätzen eins von Lissabons nettesten Altstadtvierteln. Die [image: Insider-Tipp] Eléctrico 25 schaukelt Sie durch einige schöne Ecken dieser beiden Viertel.


1 ASSEMBLEIA DA REPÚBLICA (PALÁCIO DE SÃO BENTO)

Stadtteilkarte

Cityatlas [129 F2–3]

Hier tagt das portugiesische Parlament, der hintere Teil des Gebäudes ist der Sitz des Premierministers. Freitreppen, flankiert von marmornen Löwen, führen zum Palast. Eindrucksvoll ist die neoklassizistische Säulenfront am Haupteingang. Das stattliche weiße Gebäude wurde im 19. Jh. auf den Ruinen des Benediktinerkonvents São Bento de Saúde erbaut, dessen Ursprünge sich bis 1598 zurückverfolgen lassen. Avda. Dom Carlos | www.parlamento.pt| Eléctrico 28 bis Calçada Estrela




2 BASÍLICA DA ESTRELA [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [129 E2] | Google Maps

Die weiße Kuppel der Sternenbasilika sticht aus der Skyline Lissabons heraus. Sie ist begehbar und bietet einen tollen Rundblick (Kuppeleintritt 5 Euro). Die Basilika wurde 1777 von Königin Maria I. (1734–1816) aus Dankbarkeit für die Geburt eines Thronfolgers gestiftet. Besonders schön ist die neoklassizistische Hauptfassade mit Marmorstatuen (tgl. 7.30–13, 15–19 Uhr). Nicht verpassen: die tolle [image: ] Korkkrippe im hinteren Bereich! Gegenüber liegt der Stadtpark Jardim da Estrela, hervorragend geeignet für eine Verschnaufpause. Eléctrico 28 bis Estrela




3 CEMITÉRIO DOS PRAZERES

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C2–3] | Google Maps

Der riesige Friedhof der Vergnügungen, angelegt 1833, ist eine kleine Stadt für sich. Prächtige Mausoleen und bescheidene Grabstellen liegen nah beieinander. Viele berühmte Portugiesen fanden hier ihre letzte Ruhe, wie Alfredo Keil, Komponist der portugiesischen Nationalhymne. Auch Dichter Fernando Pessoa wurde hier zu Grabe getragen, bevor man ihn in das Hieronymuskloster verlegte. Okt.–April tgl. 9–17, Mai–Sept. 9–18 Uhr | Parada dos Prazeres | Endhaltestelle Eléctrico 28




4 JARDIM DA ESTRELA (JARDIM GUERRA JUNQUEIRO) 

Stadtteilkarte

Cityatlas [129 E3] | Google Maps

Der kleine Stadtpark vor der Basílica da Estrela ist mit seinen vielen alten Bäumen, Holzbänken unter Platanen, einem kleinen Terrassencafé und ein paar Teichen mit Enten und Schwänen ein gemütliches Plätzchen; in der Mitte ein filigraner Jugendstil-Musikpavillon. Tipp für Familien mit Kindern und ganz nah gelegen: Die hervorragende Eisdiele Artisani in der Avenida Alvares Cabral (Richtung Rato | www.artisanigelado.com) bietet drei Schaukelsitze. Largo da Estrela | Eléctrico 28 bis Estrela




5 MUSEU NACIONAL DE ARTE ANTIGA [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [129 E4] | Google Maps

Das Nationalmuseum für alte Kunst besitzt die bedeutendste Kunstsammlung Portugals. Präsentiert werden u. a. Möbel, Keramik, Glas, sakrale Silber- und Goldarbeiten sowie orientalische Elfenbein- und Perlmuttobjekte. Herausragend ist die Gemäldesammlung europäischer Meister, darunter Werke von Dürer, Holbein, Cranach, Velasquez. Wichtigstes Werk ist der sechsteilige Flügelaltar des portugiesischen Frührenaissance-Malers Nuno Gonçalves. Kultstatus in Lissabon genießt Hieronymus Boschs bildgewaltiges Triptychon „Die Versuchung des Heiligen Antonius”. Schön ist die [image: ] Terrassenbar mit Blick über den Tejo und den alten Hafen. Nebenan, im Jardim 9 de Abril, mit spektakulären Blicken über den Fluss ist die verglaste Bistrocafé-Cocktailbar Le Chat (Tel. 9 17 79 71 55) ein angesagter Ort für den Sundowner nach dem Museumsbesuch. Tipp: Käseplatte für 8 Euro zum Teilen und ein Glas Haus-Rotwein. Museum: Di 14–18, Mi–So 10–13, 14–18 Uhr | Eintritt 4 Euro | Rua das Janelas Verdes | www.mnarteantiga-ipmuseus.pt | Eléctrico 15 bis Cais Rocha




BELÉM, RESTELO & AJUDA

[image: ]

SEHENSWERTES IN BELÉM, RESTELO & AJUDA
 1 Mosteiro dos Jerónimos 2 Museu da Marinha 3 Museu Nacional de Arqueologia 4 Museu Nacional dos Coches 5 Museu Nacional de Etnologia 6 Museu da Presidência 7 Padrão dos Descobrimentos 8 Palácio Nacional da Ajuda 9 Torre de Belém



Detailansicht der Karte folgt
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[image: ] Detailkarte

Google Maps

Belém (Bethlehem) liegt ca. 7 km westlich vom Stadtzentrum und ist das Mekka aller kulturhungrigen Lissabon-Besucher. Hier stehen die Topsehenswürdigkeiten der Hauptstadt, wie das Hieronymuskloster (Mosteiro dos Jerónimos) oder die Torre de Belém.

Das große Erdbeben von 1755 verschonte den Stadtteil. Nach der Katastrophe wurden Belém und die angrenzenden Viertel Restelo und Ajuda deshalb zum begehrten Wohnsitz von Reichen und Adligen. Das ist bis heute so geblieben. Im Herzen Beléms liegt der rosafarbene Palácio de Belém, seit Gründung der Republik 1910 Sitz des portugiesischen Präsidenten. Nicht weit von hier wohnte bis zum Ausruf der Republik die königliche Familie im Palácio Nacional da Ajuda. Der „halbe” Palast, der nie ganz fertiggestellt wurde und trotzdem sehr sehenswert ist, grenzt an den Jardim Botânico da Ajuda (www.jardimbotanicodaajuda.com), den ältesten Botanischen Garten Portugals.

 


[image: ]


	
Erfrischungspause: Straßencafé in Belém, dem Mekka aller Kulturhungrigen









[image: ]1 MOSTEIRO DOS JERÓNIMOS

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 B–C5] | Google Maps

Es sollte stets das Erste sein, was vom Schiff aus bei der Ankunft in Lissabon zu sehen war: das Hieronymuskloster, Prunkstück des goldenen Zeitalters der portugiesischen Entdeckungen, Ruhestätte der großen Söhne des Landes, seit 1983 Welterbe der Unesco. König Manuel I., der Glückliche (o Venturoso) genannt, weil seine Seeleute ihm ein Weltreich mitbrachten, legte 1501 den Grundstein für den Klosterbau. Beflügelt von den Geschichten der Seefahrer, schufen seine Baumeister üppige orientalische Ornamente und Verzierungen. Erst Jahrhunderte später sollte der eigenwillige Baustil zwischen Gotik und Renaissance den Namen Manuelinik erhalten. König Manuel I. sollte die Fertigstellung seines Klosters nicht mehr erleben. Nach seinem Tod im Jahr 1521 dauerte es noch fast 50 Jahre, bis das Kloster stand.



Zunächst fallen die beiden geschmückten Portale ins Auge, beide Meisterwerke der Steinmetzkunst. Im Inneren der Kirche fächern sich sechs reich verzierte schlanke Pfeiler, jeder 25 m hoch, zu Palmen auf und bilden einen Himmel aus Sternen und Quadraten. Unter der Empore befinden sich zwei prächtige Sarkophage: Der von Vasco da Gama ist verziert mit Karavellen, Weltkugel und Kreuzrittersymbol, rechts daneben steht der von Nationaldichter Luís de Camões, geschmückt mit Federkiel, Lorbeerkranz und Leier. Der Autor des portugiesischen Nationalepos Os Lusíadas liegt allerdings nicht wirklich hier, er starb 1580 völlig verarmt an der Pest und wurde in einem Lissabonner Massengrab beigesetzt. In tiefen Nischen beim prachtvollen Hochaltar stehen, getragen von marmornen Elefanten, die königlichen Sarkophage. Märchenhaft ist der doppelstöckige [image: ] Kreuzgang. Mit seinen filigranen, üppigen Verzierungen

gilt er als einer der schönsten der Welt – ein würdiger Rahmen für das Grab Fernando Pessoas, des großen modernistischen Dichters. Dem Kreuzgang schließt sich das Refektorium an. Auch hier ein herrliches, steinernes Netzgewölbe und schöne Azulejopaneele aus dem 18. Jh. Kreuzgang: Okt.–April Di–So 10–17.30, Mai–Sept. Di–So 10–18.30 Uhr | Eintritt 7 Euro (So bis 14 Uhr frei), Kirche: freier Eintritt | Praça do Império | www.mosteirojeronimos.pt| Eléctrico 15, Zug von Cais do Sodré bis Belém

 


[image: ]


	
Ein Prunkstück des Goldenen Zeitalters ist das Mosteiro dos Jerónimos (Hieronymuskloster)









 [image: ] 2 MUSEU DA MARINHA

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 B5] | Google Maps

Für Freunde des Modellbaus ist das Marinemuseum ein Paradies. Es ist vollgestopft mit Schiffsmodellen von antik bis zeitgenössisch: Fischerboote, Walfangschiffe, Rudergaleeren, Fregatten, Karavellen, Segeljachten, Kreuzer, Kriegsschiffe, Öltanker. Die Seefahrernation Portugal setzte sich und dem Zeitalter der Entdeckungen mit diesem Museum ein Denkmal. Davon zeugen auch Landkarten, nautische Instrumente und Bordgeräte, Logbücher sowie Gemälde. Nur ein paar Hundert Meter entfernt stach vor über 500 Jahren die Armada von Kapitän Vasco da Gama in See. Sommer Di–So 10–18, Winter Di–So 10–17 Uhr | Eintritt 4 Euro | Praça do Império | museu.marinha.pt| Eléctrico 15 bis CCB




3 MUSEU NACIONAL DE ARQUEO-LOGIA

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 B–C5]

Besonders interessant im Archäologischen Museum ist der „Schatzraum”. Schmuck und Münzen von 20–150 n. Chr. zeigen die reichen Gold-, Silber- und Kupfervorkommen, die es einmal in Portugal gab. Die Minen wurden unter den Römern regelrecht ausgebeutet. Außerdem sind archäologische Funde aus der Frühzeit, Artefakte aus Ägypten, römische Mosaike und mittelalterliche Geräte zu sehen. Das Museum ist im Westflügel des Hieronymusklosters untergebracht; nur wenige Touristen finden den Weg hierher. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 4 Euro | Praça do Império | www.mnarqueologia-ipmuseus.pt | Eléctrico 15 bis Mosteiro dos Jerónimos




4 MUSEU NACIONAL DOS COCHES [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [127 D5] | Google Maps

In der ehemaligen Reitschule des Palácio de Belém, heute Sitz des portugiesischen Präsidenten, wird die einmalige Sammlung von Kutschen des 16.–19. Jhs. präsentiert. Besonders prunkvoll sind die Triumphkutschen des portugiesischen Botschafters in Rom von 1716. Das älteste Gefährt ist auch das bescheidenste: der Reisewagen König Philipps III. (Filipe II. von Portugal), Ende des 16. Jhs. in Spanien gebaut. Ab 2012 ist die Sammlung im neuen Museum schräg gegenüber zu sehen. Dann zieht hier wieder die Königliche Hofreitschule ein. Bis das ehrgeizige „schwebende” Museum eröffnet, zieren sarkastische Graffitis („Crise?”) die provisorische Umlaufwand. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 5 Euro | Praça Afonso de Albuquerque | www.museudoscoches.pt| Eléctrico 15 bis Belém




5 MUSEU NACIONAL DE ETNOLOGIA

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 B3] | Google Maps

Tauchen Sie ein in fremde Kulturen! Das ethnologische Museum besitzt eine umfangreiche Sammlung von Artefakten aus der ganzen Welt, größtenteils stammen sie aus den ehemaligen Kolonien. Im halbjährlichen Wechsel gibt es spannende thematische Ausstellungen zu sehen. Das Museum liegt oberhalb des Hieronymusklosters in Belém-Restelo. Di 14–18, Mi–So 10–18 Uhr | Eintritt 4 Euro | Avenida Ilha da Madeira | www.mnetnologia-ipmuseus.pt| Bus 732 bis Avenida Ilha Madeira




6 MUSEU DA PRESIDÊNCIA

Stadtteilkarte

Cityatlas [127 D5] | Google Maps

Im Belém-Palast untergebracht ist das Museum zur Präsidentschaft. Vom bescheidenen Intellektuellen Manuel Arriaga, der jede Geldverschwendung hasste (1910), bis zu Anibal Cavaco Silva (aktuell) werden hier alle Präsidenten des Landes vorgestellt. Kommen Sie [image: Insider-Tipp] am Wochenende, wenn man den Palast, die Gärten und den Marienzyklus der Künstlerin Paula Rego sehen kann. Museum Di–So 10–18 Uhr | 2.50 Euro; Palast und Garten Sa 10.30–17.30, So 14–16.30 Uhr | 5 Euro (So vormittags frei) | Praça Afonso de Albuquerque | www.museu.presidencia.pt | Eléctrico 15




7 PADRÃO DOS DESCOBRIMENTOS [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 C6] | Google Maps

Das weiße Denkmal in Belém versinnbildlicht den Aufbruch der portugiesischen Entdecker in neue Welten. Zu Ehren Prinz Heinrich des Seefahrers (Infante Dom Henrique, 1394–1460) wurde es 1960, anlässlich seines 500. Todestages, errichtet. Das wuchtige, 50 m hohe Denkmal schiebt sich wie der Bug einer Karavelle in den Tejo. Darauf steht an der Spitze Prinz Heinrich, dessen berühmte Seefahrerschule in Sagres (Algarve) die Keimzelle der Entdeckungsfahrten war. Hinter ihm reihen sich dicht gedrängt wichtige Persönlichkeiten jener Zeit: Kapitäne, Könige, Astronomen, Kartografen, Schriftsteller. Ein Fahrstuhl bringt Sie zur Aussichtsterrasse. Von hier oben haben Sie den besten Blick auf das große Marmormosaik auf dem Boden vor dem Denkmal. Es zeigt eine Weltkarte mit den ehemaligen portugiesischen Kolonien. Die audiovisuelle Lisboa Experience gibt’s dazu. Di–So 10–17 Uhr | Eintritt 2,50 Euro | www.padraodosdescubrimentos.egeac.pt | Eléctrico 15 bis Centro Cultural Belém



 


[image: ]


	
Erobert: Marmormosaik mit kolonialer Weltkarte vor dem Padrão dos Descobrimentos









8 PALÁCIO NACIONAL DA AJUDA

Stadtteilkarte

Cityatlas [127 D2–3] | Google Maps

König João VI. gab den Palastbau 1802 in Auftrag, doch erst 1862 bezog König Luís I. mit seiner Frau D. Maria Pia die königliche Residenz, die nie ganz fertiggestellt wurde. Die junge Königin war verantwortlich für die Gestaltung der Gemächer. Der Palast ist üppig ausgestattet mit originellen Antiquitäten und Kunstwerken.



Im rosafarbenen Sachsensaal sind selbst die Stühle und Tische aus Meissner Porzellan gefertigt. Einige Räume werden heute noch für Staatsempfänge genutzt. Do–Di 10–17.30 Uhr | Eintritt 5 Euro (So bis 14 Uhr frei) | www.palaciodaajuda.imc-ip.pt | Eléctrico 18 bis Calçada Ajuda (Palácio)


 [image: ] 9 TORRE DE BELÉM [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 A6] | Google Maps

Der kunstvoll im manuelinischen Stil gehaltene Wehrturm erinnert an die Zeit, als die portugiesischen Entdecker mit ihren Karavellen von hier aus in See stachen. Unter der Ägide von König Manuel I. 1515–21 errichtet, diente der Turm eher zum Empfang der voll beladenen Schiffe aus aller Welt als zur Verteidigung der breiten Flussmündung. Einst stand das Schmuckstück auf einer kleinen Insel mitten im Tejo. Im Laufe der Jahrhunderte versandete der Fluss, und so ist der Torre heute vom Ufer aus zugänglich. Über einen kurzen Steg geht es ins Innere. Hier liegen einige Kanonen, auf der Terrasse steht die Statue der Schutzheiligen des Erfolges, Madona do Bom Sucesso, die bereits die Schiffe der Entdecker begrüßte. Von der Terrasse im vierten Stock hat man aus 35 m Höhe eine gute Sicht auf die umliegenden Stadtviertel und den Tejo. In der Hochsaison herrscht allerdings mitunter drangvolle Enge. Okt.–April Di–So 10–17.30, Mai–Sept. Di–So 10–18.30 Uhr | Eintritt 5 Euro (So bis 14 Uhr frei) | www.torrebelem.pt | Eléctrico 15 bis Largo da Princesa






WILD ODER ROMANTISCH

Manche Lisboetas bevorzugen die Strände im Westen von Lissabon, andere schwören auf die kilometerweite, dünengesäumte [image: ] Costa da Caparica, die sich auf der Südseite des Tejo, angefangen bei dem Badeort Caparica, in Richtung Süden zieht. Vom Ort aus fährt im Sommer eine kleine Bimmelbahn den Strand entlang bis zum Fischerort Fonte da Telha. An jedem Halt gibt es eine Strandbar; das Waikiki (Halt Nr. 15 | Praia da Sereia) ist Treffpunkt von



Wellenreitern und Surfern, das schicke Borda de Água (Nr. 14) ist beliebt beim Lissabonner Jetset, Nr. 16 ist eine Kitesurfschule mit Verleih (www.katavento.net). Nahe bei Sintra liegen der weitläufige Sandstrand Praia Grande und der Praia da Adraga, romantisch zwischen hohen Felsen gelegen. Der wilde Praia do Guincho westlich von Cascais ist Hotspot aller Wind- und Kitesurfer. Alle Strände sind relativ einfach per Zug und Bus zu erreichen. www.beachcam.pt




AUSSERHALB

AQUEDUTO DAS ÁGUAS LIVRES

Cityatlas [125 D2–3] | Google Maps

Der Aquädukt der freien Wasser ist eines

der imposantesten Wahrzeichen der Metropole. Obwohl Lissabon vom Tejo-Delta fast eingeschlossen ist, war Wassermangel jahrhundertelang das Hauptproblem der Stadt. König D. João V. (1705–1750) gab den Aquädukt in Auftrag, den Bau bezahlte das Volk mittels einer Wasser-abgabe. Das Wasser wurde 18,5 km unter und oberirdisch bis zum Reservoir Mãe d’Água (Mutter des Wassers) beim Amoreiras-Shoppingcenter geführt. Das monumentale Bauwerk überstand wundersamerweise selbst das Erdbeben von 1755 unbeschadet, erst 1967 wurde der Betrieb endgültig eingestellt. Die knapp 1 km lange Überbrückung des Alcântara-Tales bildet den eindrucksvollsten Teil des Aquädukts. Er besteht aus 35 Bögen, der größte ist 65 m hoch und 29 m breit. Den [image: Insider-Tipp] Fußweg über den Aquädukt kann man heute wieder begehen. Er ist nur in eine Richtung passierbar, bietet aber [image: ] einen tollen Ausblick. 1. März–30. Nov. Mo–Sa 10–18 Uhr | Eintritt 2,50 Euro | Calçada da Quintinha, 6 | Bus 702 von Marquês de Pombal bis Cç. Mestres




CRISTO REI [image: ]

Cityatlas [134 C4] | Google Maps

Den Blick auf Lissabon gerichtet, scheint die Christusstatue am südlichen Ufer des Tejo mit offenen Armen seine Besucher zu empfangen. Für manche ist der Christkönig ein Wallfahrtsort, für die meisten eher ein Aussichtspunkt mit herrlichem Blick über Lissabon und das Tejo-Delta. Ein Aufzug fährt 80 m hinauf zur Aussichtsplattform, auf der sich die 28 m hohe Betonstatue erhebt. Die 1959 eingeweihte Christusfigur, eine Kopie des Redemptor in Rio de Janeiro, entstand als Dank der portugiesischen Nation dafür, dass man im Zweiten Weltkrieg „ausgespart” wurde. Im Winter tgl. 9.30–18.15, im Sommer Mo–Fr 9.30–18.30, Sa/So bis 19 Uhr | Eintritt 4 Euro | www.cristorei.pt| Fähre ab Cais do Sodré bis Cacilhas, dann Bus 101 bis Cristo Rei




[image: ] MUSEU DE CALOUSTE GULBENKIAN

Cityatlas [120 A4] | Google Maps

Das größte Museum der Stadt ist gleichzeitig das schönste. Im Gulbenkian-Museum werden Teile der einzigartigen Kunstsammlung gezeigt, die der armenische Ölmagnat Calouste Sarkis Gulbenkian Lissabon hinterlassen hat, das ihm im Zweiten Weltkrieg Asyl gewährte. Die Hälfte der Ausstellung zeigt orientalisches Kunsthandwerk – Tapisserien, Azulejos, Teppiche, Bücher, Schriften, Porzellan- und Glaswaren aus der Türkei, Persien, Syrien oder China. In weiteren Räumen sind bei gedämpftem Licht, ab und zu von Ausblicken ins Grüne erhellt, Bilder und Skulpturen europäischer Meister zu sehen. Darunter Werke von Rubens, Rembrandt, Frans Hals, Turner, Gainsborough, Manet, Degas, Renoir und Rodin. Außerdem: Stilmöbel, Porzellane und silberne Tafeldekorationen, zumeist französische Glanzstücke des 18. Jhs. Freunde des Jugendstils kommen im René-Lalique-Raum auf ihre Kosten.



Auch ein Spaziergang durch den schönen [image: ] Gulbenkian-Park und ein Besuch des angeschlossenen Centro de Arte Moderna (Museum für moderne Kunst), in dem man sich einen Überblick über die moderne, zeitgenössische Kunstszene Portugals verschaffen kann, lohnen sich. Di–So 10–17.45 Uhr | Eintritt 4 Euro (So Eintritt frei), Kombiticket mit Centro de Arte Moderna 7 Euro | Avenida de Berna, 45A | www.museu.gulbenkian.pt| Metro (blau) São Sebastião oder Praça de Espanha
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Lissabons größtes und schönstes Museum: das Museu de Calouste Gulbenkian









MUSEU DA CIDADE

Cityatlas [119 F2] | Google Maps

Stadtgeschichte von der Antike bis in die Gegenwart. Interessant ist ein interaktives 3D-Modell, das Lissabon vor dem Erdbeben 1755 zeigt. Das Stadtmuseum ist im Palácio Pimenta untergebracht, den König João V. 1746 als Geschenk für seine Geliebte errichten ließ. Allein das Interieur des Palastes mit Möbeln und großartigen Azulejos lohnt den Besuch. Besonders schön ist die alte Palastküche. Neu seit 2011 ist der Jardim Bordallo (s. auch „Mit Kindern unterwegs”) mit seinen surreal anmutenden Tierskulpturen. Di–So 10–13, 14–18 Uhr | Eintritt 2,76 Euro | Campo Grande, 245 | Metro (gelb, grün) Campo Grande



[image: ] MUSEU NACIONAL DO AZULEJO

Cityatlas [133 D3–4] | Google Maps

Das Kachelmuseum ist ein Muss für jeden Lissabon-Besucher. Es besitzt eine umfangreiche Sammlung von Azulejos aus Portugal, den Niederlanden und Spanien und bietet einen interessanten Querschnitt durch die historische Entwicklung der für Portugal so typischen Kunst der Kachelmalerei – von den maurischen Anfängen bis ins 21. Jh. Prunkstück der Sammlung ist das 35 m lange Azulejopanorama Lissabons vor dem Erdbeben. Untergebracht ist das Museum im Convento da Madre de Deus. Vom 1509 erbauten Konvent steht aber nur noch das manuelinische Portal. Im restaurierten Kirchenschiff und der Sakristei gibt es eine Fülle von barocken, vergoldeten Holzschnitzarbeiten zu sehen. Auch das schöne Café-Restaurant mit Innenhofterrasse lohnt einen Besuch. Besonders an heißen Tagen lässt es sich hier unter Palmen gut aushalten. Di 14–18, Mi–So 10–12, 14–18 Uhr (Café mittags offen) | Eintritt 3 Euro, [image: ] So 10–12 Uhr Eintritt frei | Rua Madre de Deus, 4 | www.mnazulejo.imc-ip.pt| Bus 794 bis Igreja Madre Deus


MUSEU DO ORIENTE

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Das imposante Orientmuseum ist ein Publikumsmagnet. Hier geht es um die portugiesische Präsenz in Asien. Antiquitäten, Bilder und Kunstobjekte erzählen viel über die große Zeit der portugiesischen Entdecker. Der zweite Stock ist ganz den Göttern Asiens vorbehalten. Zu sehen gibt es Trachten, Marionetten, Masken, Gemälde und Kultgegenstände. Dazu ein breitgefächertes Kulturangebot von Workshops, Musik, Theater, Tanz, Kino und Wechselausstellungen, außerdem ein Orientrestaurant. Di geschl., sonst 10–18, Fr bis 22 Uhr | Eintritt 4 Euro ([image: ] Fr 18–22 Uhr frei) | Avenida Brasília | Doca de Alcântara | www.museudooriente.pt| Eléctrico 15E, 18E, Bus 12, 28, 714, 738, 742 bis Alcântara Mar (Museu Oriente)




PALÁCIO DOS MARQUESES DE FRONTEIRA

Cityatlas [124 B1] | Google Maps


Besonders schön an dem herrschaftlichen Palast im Stadtteil Benfica ist die romantische Gartenanlage. Der erste Marquês de Fronteira ließ das Palais im 17. Jh. zunächst als Jagdpavillon errichten. Besonders beeindruckend sind die Azulejos. Götter, Planeten, Sternzeichen, Vögel, Katzen und Affen verzieren Bänke und Fassaden auf der Veranda. Die prachtvoll geflieste Galerie der Könige dominiert den unteren Teil des Gartens. Tiefblau leuchten die Azulejos in der Sonne und spiegeln sich im Teich davor wider. Nur mit Führung, Juni–Sept. Mo–Sa 10.30, 11, 11.30, 12, Okt.–Mai Mo–Sa 11 und 12 Uhr | Eintritt Palast und Garten 7,50, Garten 3 Euro | Largo São Domingos de Benfica, 1 | www.fronteira-alorna.pt | Metro (blau) Jardim Zoológico, dann Bus 70 bis Palácio Fronteira




[image: ] PARQUE DAS NAÇÕES (PARK DER NATIONEN) [image: ]

Cityatlas [117 E–F 1–4]


Das ehemalige Expogelände ist zum Symbol für das neue Lissabon geworden. Die Weltausstellung 1998 war Bestandteil eines gigantischen Urbanisierungsprojekts. Fast aus dem Nichts entstand hier am Ufer des Tejo ein neuer Stadtteil, in dem heute rund 20 000 Menschen leben und arbeiten. Hier liegen Portugals architektonische Perlen der Moderne wie an einer Kette aufgereiht. Die 17 km lange Ponte Vasco da Gama überbrückt das breite Tejo-Delta. Mekka aller Architekten ist der High-Tech-Bahnhof Oriente: ein filigraner Palmenhain aus Stahl und Glas, entworfen vom spanischen Stararchitekten Santiago Calatrava.



Besuchermagnet Nummer eins im Park der Nationen ist das gigantische [image: ] Oceanário, eines der größten Meerwasseraquarien Europas (s. „Mit Kindern unterwegs”). 2011 kam ein neuer Südflügel mit einem schimmernden und energieeffizienten Mosaiküberzug hinzu, der an Fischschuppen erinnern soll. Der futuristische Pavilhão Atlântico bietet 20 000 Menschen Platz bei Konzerten und Sportevents. Gleich hier liegen auch die Messehallen der FIL Feira Internacional de Lisboa. Neben zahlreichen Bars und Kneipen zieht außerdem das Casino Lisboa mit Showbühne und Luxusrestaurant abends Besucher an. Wer das Gelände aktiver erkunden möchte, kann Räder oder Inlineskates leihen (www.tejobike.pt) oder sich einer Segway-Tour anschließen (www.redtourgps.com). www.portaldasnacoes.pt| Metro (rot) Oriente
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Fische gucken: Besuchermagnet Nummer eins im Park der Nationen ist das Oceanário









PARQUE FLORESTAL DE MONSANTO

Cityatlas [124 A–C 1–6] | Google Maps

Der riesige Park im Nordwesten von Lissabon ist die grüne Lunge der Stadt. Es gibt endlose Fahrrad-, Wander- und Reitwege, Trimmpfade, Picknickparks, Spielplätze und einige Restaurants. Außerdem auch Freeclimbing- und Skateanlagen. Monsanto ist auch der Endpunkt einer neu angelegten, 14 km langen sogenannten Biodiversitätsroute, die an naturwissenschaftlich und historisch interessante Orte führt, mit Startpunkt in Belém (www.lisboaverde.cm-lisboa.pt). Bus 729 von Belém bis Montes Claros




PONTE 25 DE ABRIL

Cityatlas [128 B6] | Google Maps

Die elegante Ponte 25 (Vinte e cinco) de Abril erinnert stark an die Golden Gate Bridge in San Francisco. Diktator Salazar ließ sie bei der Einweihung 1966 auf seinen Namen taufen. Nach dem Sturz des Regimes erhielt die Brücke zum Andenken an die Nelkenrevolution am 25. April 1974 ihren heutigen Namen. Fünf Fahrspuren führen in 70 m Höhe über den Fluss. 1999 wurden für eine Bahnverbindung Schienentrassen unter die Fahrbahn gehängt.




AUSFLÜGE

ESTORIL/CASCAIS

Cityatlas [134 A3–4] | Google Maps

25 km westlich von Lissabon an der Atlantikküste liegen die benachbarten Badeorte Estoril und Cascais, einst Seebäder der Könige und des Adels. Die Zugfahrt vom Bahnhof Cais do Sodré dauert ca. 30 Min. Planen Sie einen ganzen Tag für den gemütlichen Ausflug ein. Und packen Sie Badesachen ein.



Estoril ist nicht nur durch das größte Spielkasino Europas bekannt. Während des Zweiten Weltkriegs war der Ort ein regelrechtes Agentennest, auch gewährte Estoril vielen Prominenten und gekrönten Häuptern Asyl. Von Estoril bietet sich ein herrlicher Spaziergang auf der Strandpromenade bis nach Cascais an.

Cascais konnte den Charme seines alten Ortskerns erhalten. In der lebhaften Altstadt gibt es viele Bars, Restaurants und Boutiquen. Das Rathaus (Câmara Municipal) besticht durch seine schöne azulejo-Fassade. Auf dem südlichen Steilufer ragt die wuchtige Zitadelle hervor. In der Nähe liegt der Stadtpark Parque Marechal Carmona, mit kleinen Teichen und Gewächshäusern und Spielplätzen. Durch den Park gelangt man zum Meeresmuseum Museu do Mar, das an die Fischfangtradition der Region erinnert (Di–So 10–17 Uhr | Eintritt 2,20 Euro). Nebenan eröffnete 2009 das [image: Insider-Tipp] Paula-Rego-Museum, in dem das Werk der portugiesischen Künstlerin gezeigt wird.

Entlang der Uferstraße gelangen Sie nach 1 km zum Naturschauspiel Boca do Inferno, dem 20 m tiefen „Höllenschlund”. 5 km nördlich liegt einer der schönsten Strände Portugals. Die Praia do Guincho ist bei Windsurfern auf der ganzen Welt angesehen. Ein beliebter Treffpunkt ist die [image: Insider-Tipp] Bar do Guincho (tgl. bis spätnachts) direkt am Strand. Infos: www.estorilcoast.cos

 


[image: ]


	
Die Strände von Estoril und Cascais liegen schon am offenen Atlantik









SINTRA

Cityatlas [134 B3] | Google Maps

Das pittoreske Städtchen liegt 20 km westlich von Lissabon malerisch am Fuße des Sintra-Gebirges. In der Umgebung locken prächtige Königspaläste und Herrenhäuser, Parks und Gärten laden zu Spaziergängen ein. Die Zugfahrt vom Bahnhof Rossio dauert ca. 45 Min. Seit die Unesco Sintra 1995 in die Welterbeliste aufnahm, geht es touristisch hoch her in dem 24 000 Ew. zählenden Städtchen, und die Eintrittspreise sind gesalzen. Fragen Sie nach günstigeren Kombitickets. Wahrzeichen ist der Palácio Nacional de Sintra (Do–Di 10–17 Uhr | Eintritt 5 Euro) mit seinen auffälligen Kegelkaminen. Der Palast aus dem 16. Jh. wurde über Generationen von den Royals als Sommerresidenz genutzt. Zeugen dieser Zeit sind einzigartige Kachelwände (azulejos) mit Jagd-, Ausflugs- und Picknickszenen. Hoch über Sintra thront der Palácio Nacional da Pena (tgl., April–Sept. 10–19 Uhr, Eintritt 11 Euro, Okt.–März 10–18 Uhr, Eintritt 8 Euro), ein Märchenschloss à la Neuschwanstein, umgeben von einem malerischen Park. Vom [image: ] Cruz Alta (Hohes Kreuz), dem höchsten Punkt des Sintra-Gebirges (529 m), bietet sich ein einzigartiger Panoramablick. Das Schloss selbst ist ein wild-romantischer Mix aus Gotik, Barock, Manuelinik, Renaissance und Maurenarchitektur. Sie können es per Taxi, mit dem Bus 434 oder zu Fuß erreichen. Die Wanderung dauert ca. eine Stunde und führt durch eine [image: Insider-Tipp] märchenhafte Waldlandschaft. Beim Turismo gibt es Wanderkarten.



Von Sintra sind es auf der EN 247 knapp 15 km bis zum Felsenkap Cabo da Roca, dem westlichsten Punkt des europäischen Kontinents. Hoch über dem Atlantik erhebt sich ein Leuchtturm. Die Sonnenuntergänge sind spektakulär. [image: ] Die zur Terrassenbar umfunktionierte [image: Insider-Tipp] Windmühle Moinho D. Quixote in Azoia, kurz vor dem Cabo da Roca, lädt zu einer Rast ein. Auskunft: Turismo Sintra | Tel. 2 19 23 11 57 | www.cm-sintra.pt

 




RICHTIG FIT!

Zwei schöne Strecken für Jogger: Die erste verläuft auf dem Expo-Gelände Cityatlas [117 F1–4]. Für einen morgendlichen Run im Parque das Nações, auf dem kniefreundlich nachgebenden Boardwalk am „Strohmeer” entlang, im Windschatten beeindruckender zeitgenössischer Architektur, lohnt das frühe Aufstehen. Die zweite führt Sie vom Verkehrsknotenpunkt Cais do Sodré Cityatlas [130 C6] 6 km nach Belém am Tejo entlang, an Sehenswürdigkeiten wie der Torre de Belém, dem Entdecker-Monument und dem Hieronymuskloster vorbei. Wer unter fachlicher Anleitung laufen und gleich ein bisschen Sightseeing mitnehmen möchte, kann bei Jogging Tours unter drei einstündigen Joggingtouren wählen. Rua dos Douradores 16 Cityatlas [131 D5] | Tel. 2 10 96 50 30 | www.jogging-tours.com | Metro (blau) Terreiro do Paço





 




LOW BUDG€T

[image: ] An Sonntagen ist in den meisten Museen und Sehenswürdigkeiten häufig bis 14 Uhr der Eintritt frei.

[image: ] Familienfreundlicher und günstiger Fußballnachmittag mit Tejo-Blick? Möglich ist das im Restelo-Stadium des Zweitligisten „Belenenses”: Estádio de Restelo | Avenida do Restelo | Belém Cityatlas [126 B–C4] | Tel. 2 13 01 78 81 | www.osbelenenses.pt | Tickets 7–15 Euro (kauft man vor Ort)
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Bild: Fischgericht Bacalhao mit Kartoffeln und Oliven
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Die traditionelle portugiesische Küche ist einfach, rustikal und deftig. Die Portionen sind meistens reichlich. Auf den Teller kommt viel Fisch und Fleisch, Reis und Kartoffeln (oft gleichzeitig!), dazu einige Salatblätter als Standardgemüse.

Außergewöhnliches wird manchmal in einfachsten Wirtshäusern (tascas) aufgetischt, wo die dona des Hauses noch selbst am Herd steht und liebevoll nach überlieferten Familienrezepten kocht.

Die wirtschaftlich angespannten Zeiten haben Lissabons Gastronomie ganz gut getan. Junge portugiesische Köche, die sich ihre Sporen im Ausland verdient haben, bringen mit innovativen Ideen frischen Wind in die Gastroszene der Hauptstadt. Mittagessen (almoço) wird in der Regel zwischen 13 und 15 Uhr serviert. Abendessen (jantar) gibt es ab 20 Uhr, die meisten Gäste kommen allerdings ein, zwei Stunden später. Um acht Uhr bekommen Sie fast überall auch ohne Vorbestellung einen Tisch, ansonsten ist eine Reservierung in einem besseren Restaurant, besonders am Wochenende, ratsam. Das Gedeck (couvert) aus Häppchen wie Oliven, Käse, Thunfischpastete, Brot und Butter wird extra berechnet.

Nationalgericht ist der Stockfisch bacalhau, den die Portugiesen liebevoll ihren treuen Freund (o fiel amigo) nennen. Mindestens 365 verschiedene Zubereitungsarten soll es für ihn geben. Gut, günstig und allseits beliebt: gebratene Sardinen (sardinhas assadas), die nur mit grobem Meersalz eingerieben über Holzkohle (na brasa) gegrillt werden. Liebhaber von Schalentieren (mariscos) kommen in den marisqueiras (Meeresfrüchterestaurants) voll auf ihre Kosten. Die Vielfalt ist beeindruckend, achten Sie aber auf den (Kilo-)Preis. Hummer (lavagante) und Langusten (lagostas) sind auch in Lissabon nicht gerade billig.

Fleisch (carne) mögen die Portugiesen am liebsten voll durchgebraten. Lamm (borrego) wird viel und gerne gegessen. Eine Köstlichkeit ist das knusprig gebratene Spanferkel (leitão assado), das in vielen einfachen Kneipen (z. B. im [image: Insider-Tipp] A Merendinha, Rua Condes de Monsanto 4-A, an der Praça da Figueira) angeboten wird. Als Spezialität gilt porco preto aus dem Alentejo, ein schwarzes Schwein, das sich hauptsächlich von Korkeicheln ernährt. Wer gerne Geflügel isst, sollte unbedingt das gegrillte Hühnchen (frango assado) bestellen, wer’s scharf mag, ordert es piripiri. Die Nachspeisen (sobremesas) sind gut und oft sehr süß. Ausgezeichnet schmeckt der Milchreis (arroz doce), zum Standard gehören Karamelpudding (pudim flan) und   Milchcreme (leite creme). Unbedingt sollte man in Lissabon die Spezialitäten der ehemaligen portugiesischen Kolonien probieren. Es gibt viele gute brasilianische, indische, afrikanische und chinesische Restaurants. Voll auf ihre Kosten kommen Weinliebhaber. Ob Rotwein (vinho tinto) oder Weißwein (vinho branco), die Auswahl ist überall groß. Eine Flasche (garrafa) mittlerer Preislage kostet in einem ordentlichen Restaurant 8–12 Euro. Hauswein (vinho da casa) ist noch günstiger und in der Regel auch gut. Der spritzige vinho verde sollte nur gut gekühlt (bem fresco) getrunken werden.





MARCO POLO HIGHLIGHTS







	[image: ]	Bica do Sapato »




	In-Treffpunkt in einem ehemaligen Lagerschuppen




	[image: ]	A Travessa »




	Im Kloster isst man im Sommer im Kreuzgang




	[image: ]	Cervejaria da Trindade »




	Speisen und Bier trinken in einer ehemaligen Klosterkirche des Stadtteils Bairro Alto




	[image: ]	Santo António »




	Treffpunkt von Künstlern und Medienleuten in der Alfama




	[image: ]	Alma »




	„Soulfood” – Gourmetküche erschwinglich und trendy
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	Tavares »




	Speisen deluxe im ältesten Luxusrestaurant von Lissabon












CAFÉS

CAFÉ A BRASILEIRA [image: ]

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Das berühmteste Café Lissabons. Ihre Bekanntheit verdankt die Brasilianerin vor allem dem Dichter Fernando Pessoa, der seinerzeit hier so gerne verkehrte. Vor dem Café sitzt er nun in Bronze gegossen am Tisch, so wie er zu Lebzeiten hier seinen „Saft” trank, der in Wahrheit ein Glas voll Schnaps war. Drinnen herrscht eine angenehme Atmosphäre. Spätabends treffen sich Nachtschwärmer auf ein Tässchen Espresso. Rua Garrett, 120 | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




CAFÉ LINHA D’ÁGUA

Cityatlas [120 A5]

Oberhalb des Stadtparkes Eduardo VII liegt diese Cafeteria mit einer schönen Terrasse im Amália-Rodrigues-Garten, direkt an einem kleinen, künstlichen See. Studentisches Publikum, kaum Touristen und Self-Service. Rua Marquês da Fronteira | Metro (blau) São Sebastião




CAFÉ MARTINHO DA ARCADA

Cityatlas [131 D5]

Lissabons ältestes Café wurde 1782 von Marquês de Pombal eingeweiht. Fernando Pessoa war seinerzeit hier Stammgast und pflegte seinen „Saft” oft mit Gedichten zu bezahlen. Heute wird außer Kaffee und Kuchen auch portugiesische Küche serviert. Viel Politprominenz aus den umliegenden Ministerien. Praça do Comércio, 3 | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




CONFEITARIA NACIONAL

Cityatlas [131 D4] | Google Maps

Die älteste Konditorei der Stadt (1829) ist ein beliebter Treffpunkt zum nachmittäglichen Kaffeeklatsch. Alles, was süß ist, schmeckt hier besonders gut. Praça da Figueira, 18 | Metro (grün) Rossio




PÃO DE CANELA

Cityatlas [130 B4] | Google Maps

Das gemütliche Café-Restaurant mit Terrasse an der netten Praça das Flores, hat eine treue Stammkundschaft. Künstler, Journalisten, Abgeordnete vom nahen Parlament und die Nachbarschaft aus dem Bairro genießen unter schattigen Bäumen das lässig-freundliche Ambiente. Einfache Küche, auch Frühstück. Praça das Flores 25/29 | Bus 773 bis Praça das Flores




SANTINI

Cityatlas [131 D4–5] | Google Maps

In zentraler Lage und mit langen Öffnungszeiten zieht der Ableger des legendären Eiscafés in Cascais lange Schlangen an. Auch Kaffee, hervorragender Schokoladenkuchen und die leckere „Tarte Santini”. Tgl. 10–0 Uhr | Rua do Carmo 9 | www.santini.pt | Metro (blau) Restauradores oder (grün) Rossio




ÚNICA FÁBRICA PASTÉIS DE BELÉM

Cityatlas [126 C5] | Google Maps

Seit 1837 wird hier die berühmteste Süßigkeit Lissabons hergestellt: pastéis de Belém, Sahnepasteten frisch aus dem Ofen. Rua de Belém, 84 | nahe Hieronymuskloster | www.pasteisdebelem.pt| Eléctrico 15 bis Bélem
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Pastéis de Belém: Im gleichnamigen Café locken die ofenfrischen Sahnepasteten









RESTAURANTS €€€

[image: ] BICA DO SAPATO [image: ]

Cityatlas [132 C6] | Google Maps

Für dieses Projekt haben sich Lissabons Avantgardeguru Manuel Reis und Holly woodstar John Malkovich zusammengetan. Im ehemaligen Hafenlager entstand ein trendy Restaurant im 70er-Jahre-Retro-Schick. Durch die Glasfront blickt man über den Tejo, im Sommer Terrassenbetrieb. In der Cafeteria kleine Gerichte, im 1. Stock elegante Sushibar. Hier gilt: sehen und gesehen werden bei Designer-Cuisine. So und Mo-Mittag geschl. | Av. Infante D. Henrique | Cais da Pedra | Tel. 2 18 81 03 20 | www.bicadosapato.com| Metro (blau) bis Santa Apolónia




BOCCA

Cityatlas [130 A2] | Google Maps

Neuer Hotspot der gut betuchten Szene. Kreative portugiesische und internationale Gourmetküche, legere Atmosphäre und modernes Ambiente. Mittags viel Businessvolk der umliegenden Geschäftsviertel, dreigängiges Lunch („Executive Menu”) 27 Euro. Gut sortierte Weinkarte. So/Mo geschl. | Rua Rodrigo da Fonseca, 87D | Tel. 2 13 80 83 83 | www.bocca.pt| Metro (blau, gelb) Marquês de Pombal




ESTORIL MANDARIM [image: ]

Cityatlas [134 A3–4] | Google Maps

Das Restaurant des Glücksspiel-Tycoons Stanley Ho aus Macao bietet authentische chinesische Küche – ein delikater Genuss! – in dezent-elegantem Ambiente. Vom Restaurant im Gebäude des Kasinos hat man einen schönen Blick über die Parkanlage. Im Kasino treten auch Fado-, Jazz- und Popmusikgrößen auf, außerdem Tanzrevuen. Im Sommer Do ab 23.30 Uhr Konzerte portugiesischer Künstler im Garten. Mo/Di geschl. | Praça José Teodoro dos Santos | Casino Estoril | Tel. 2 14 66 72 70 | www.casino-estoril.pt| Zug ab Cais do Sodré bis Estoril




FAZ FIGURA [image: ]

Cityatlas [132 C6] | Google Maps

Einer der Klassiker der Stadt mit herrlichem Blick über den Tejo. Bevorzugter Treffpunkt betuchter Lissabonner Familien, die im schönen Wintergarten oder auf der Terrasse sitzen. Gute portugiesische und internationale Küche, auch vegetarische Gerichte. Ausgesprochen freundlicher Service. Tgl. | Tel. 2 18 86 89 81 | Alfama | Rua do Paraíso, 15B | www.fazfigura.com| Bus 12 bis Rua do Paraíso




RESTAURANTE 100 MANEIRAS

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Im neuen In-Restaurant der Stadt im Bairro Alto bringt der bosnische Starkoch Ljubomir Stanisic michelinwürdige portugiesisch-mediterrane Küche auf den Tisch – zum Glück ohne deren Preise. Kein à la carte, nur Tasting-Menüs (35 Euro). Witziger Appetithappen: Bacalhau-Strips auf Mini-Wäscheleinen. Wer nicht sparen muss, wählt die Option mit den passenden portugiesischen Weinen pro Gang;  tolle Weißweine! Rua do Teixeira 35 | Tel. 2 10 99 04 75 oder 9 10 30 75 75 | www.restauran te100maneiras.com | Metro (grün) Rossio oder (blau) Restauradores, dann Elevador da Glória oder zu Fuß




[image: ] A TRAVESSA

Cityatlas [129 E–F 3–4] | Google Maps

Im Bernardas-Konvent im Stadtteil Madragoa hat das alteingesessene Restaurant des belgisch-portugiesischen Duos Vivien und António ein neues Zuhause gefunden. Die schmackhaften Hors-d’œuvres, die ohne Bestellung auf den Tisch kommen, sind eine Visitenkarte des Hauses. Samstagabends gibt es als Spezialität Miesmuscheln (mexilhões). Im Sommer speist man unter freiem Himmel im alten Kreuzgang. Der Service ist aufmerksam und freundlich, die Gäste sind das Who’s who Portugals. Sa mittags und So geschl. | Travessa do Convento das Bernardas, 12 | Tel. 2 13 90 20 34 oder 2 13 94 08 00 | www.atravessa.com| Eléctrico 25 bis Santos-o-Velho




RESTAURANTS €€

[image: ] ALMA

Cityatlas [130 A5] | Google Maps

Die Seele (alma) des neuen Restaurants ist der bekannte TV-Koch Henrique Sá Pessoa. Der Spitzenkoch trifft mit seinem stylischen Lokal zielsicher den Nerv der Zeit. Internationale Gourmetküche mit portugiesischem Touch zu angemessenen Preisen, ein Degustationsmenü kostet z. B. 29 Euro. Nur abends, So/Mo geschl. | Calçada do Marquês de Abrantes, 92–94 | Tel. 2 13 96 35 27 | www.alma.co.pt| Eléctrico 25 bis Largo Vitorino Damásio




ATIRA-TE AO RIO [image: ]

Cityatlas [134 C4] | Google Maps

Wenn die Sonne über Lissabon untergeht, dann ist es hier am schönsten. Das Restaurant heißt auf Deutsch „Stürz Dich in den Fluss” und liegt in Cacilhas, auf der anderen Seite des Tejo. In den Loungesesseln der Terrasse lässt sich hier der Blick auf Lissabon mit einem Cocktail auch nachmittags bestens genießen. Mo geschl. | Cais Gingal 69 | Tel. 2 12 75 13 80 | www.atirateaorio.pt| Fähre ab Cais do Sodré bis Cacilhas, dann ca. 10 Min. zu Fuß rechts am Kai entlang




O CANTINHO DA PAZ

Cityatlas [130 A–B5] | Google Maps

Gemütliches Familienrestaurant mit Gerichten aus Goa, der ehemaligen portugiesischen Kolonie in Indien. Wirt Sebastião kümmert sich mit Witz und Herz um seine Gäste – Künstler, Journalisten und Politiker vom nahen Parlament. Der schicke Ableger Casa da Goa (tgl. | Calçada do Livramento, 17 | Tel. 2 13 93 01 71 Cityatlas [128 C4] wurde zum besten Ethno-Restaurant der Stadt gekürt. So geschl. | Rua da Paz, 4 | Tel. 2 13 90 19 63 | Eléctrico 28 bis Rua Poiais de São Bento





	[image: ]	CASA DA MORNA




Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Die kapverdische Antwort auf den Fado heißt Morna. Der Sänger Tito Paris ist ein Star auf dem afrikanischen Archipel. In seinem Restaurant speist man bei gedämpften Pianoklängen Spezialitäten aus der ehemaligen portugiesischen Kolonie. Donnerstags spielt der Hausherr selbst; häufig wird getanzt. Einen Versuch wert ist das kapverdische Nationalgericht cachupa, ein Bohnen-Mais-Eintopf mit Fleisch. Abendküche bis 1.30 Uhr! So geschl. | Rua Rodrigues de Faria, 21 | Tel. 2 13 64 63 99 | www.casadamorna.com.pt. | Eléctrico 15, 18 bis Calvário




[image: ] CERVEJARIA DA TRINDADE

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Das Bierlokal Lissabons. Die großen Gasträume liegen in einer ehemaligen Klosterkirche. Im Sommer ist der kleine, schattige Garten geöffnet. Ob Fleisch oder Fisch, eine vollständige Mahlzeit oder nur tapas (Vorspeisen), hier bekommen Sie zu jeder Tageszeit etwas. Tgl. 10–1.30 Uhr, Fei geschl. | Rua Nova da Trindade, 20c | Tel. 2 13 42 35 06 | www.cervejariatrindade.pt| Metro (blau, grün) Baixa-Chiado



 


[image: ]


	
Eine Lissabonner Institution: die Cervejaria da Trindade










	[image: ]	CHEMINÉS DO PALÁCIO




Cityatlas [131 D4]

Von außen verrät nichts, dass sich im dunkelroten Palast am zentralen Treffpunkt der afrikanischen Community ein Restaurant verbirgt. Wer durchs Tor steigt, muss dem Sicherheitsbeamten sagen, dass er „pelo restaurante” unterwegs ist. Im fliesenverkleideten Patio sitzt man geschichtsträchtig: Im Palast trafen sich im 17. Jh. die Restauradores zum Komplott gegen die spanische Herrschaft, im 19. Jh. die Monarchisten, später Freimaurer. Größere Gruppen können auch nobles Abendessen reservieren. Mo–Fr, nur Mittagessen | Palácio da Independência | Largo de São Domingos 11 | Tel. 9 19 45 07 54 | www.cheminesdopalacio.com | Metro (grün) Rossio




A MARGEM

Cityatlas [126 B6] | Google Maps

Diese minimalistisch-weiße, verglaste esplanada fügt sich so diskret in das Flussufer-Panorama ein, dass sie vielen Touristen gar nicht ins Auge fällt. Mit der Wiedereröffnung des Volkskunstmuseums nebenan könnte sich das ändern. Man kann draußen oder drinnen sitzen, bei guten Weinen, edlen Tees, Salaten auf Designporzellan. Nicht der schnellste Service; sehr beliebt am Wochenende. Tgl. | Doca de Bom Sucesso (auf halbem Weg zwischen Entdecker-Denkmal und Torre de Belém) | Tel. 9 18 22 55 48 | www.amargem.com. | Eléctrico 15 E, Vorortszug: Belém




MERCADO DO PEIXE

Cityatlas [126 C1] | Google Maps

Fisch und Meeresfrüchte satt. Keine Zuchtware. Achten Sie auf den Kilopreis! Das Restaurant am Monsanto-Park mit den riesigen Holzkohlengrills ist groß, laut und sehr beliebt. Flinker Service. So abends geschl. | Estr. Pedro Teixeira | Tel. 2 13 61 60 70 | www.mercadodopeixe.web.pt| Bus 60 ab Praça Comércio bis Caramão da Ajuda




RESTÔ DO CHAPITÔ [image: ]

Cityatlas [131 E4] | Google Maps

Trendiges Restaurant mit wunderschöner Aussicht. Im ersten Stock gibt es internationale Küche, im Erdgeschoss werden günstigere Tapas und Drinks serviert. Die Terrassenbar öffnet im Sommer täglich 12–1.30 Uhr. Rua Costa do Castelo, 7 | Tel. 2 18 86 73 34 | www.chapito.org| Eléctrico 28 bis Miradouro de Santa Luzia




[image: ] SANTO ANTÓNIO

Cityatlas [131 E5] | Google Maps

Das Restaurant neben der Kirche São Miguel hat eine treue Stammkundschaft: Filmleute, Journalisten und Künstler schätzen das Alfama-Ambiente. Im Sommer lockt eine romantische, mit Weinreben überdachte kleine Terrasse. Internationale Küche. Tgl. | Beco de São Miguel, 7 | Tel. 2 18 88 13 28 | www.siteantonio.com | Bus 28 bis Casa Conto, Metro (blau) Santa Apolónia, dann zu Fuß




RESTAURANTS €

ANTIGO 1º DE MAIO

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Die einfache tasca ist seit Jahrzehnten ein Favorit aller Lisboetas und wird gerühmt für ihre Hausmannskost. Leider mittlerweile ziemlich überlaufen, was der Qualität nicht unbedingt gut tut. Sa abends und So geschl. | Rua da Atalaia, 8 | Tel. 2 13 42 68 40 | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado



 


[image: ]


	
Hier kocht der Hausherr, und es schmeckt wie bei Muttern: Antigo 1° de Maio









CASA DO ALENTEJO

Cityatlas [130 C3–4] | Google Maps

Das Essen ist vielleicht nicht umwerfend, das Ambiente aber besticht. Das Haus der Region Alentejo südlich von Lissabon ist ein architektonisches Unikum. Es gibt Hausmannskost und [image: Insider-Tipp] sonntags Schwof (Mitte Sept.–Mai So 15–19 Uhr, Eintritt 5 Euro). Tgl. | Rua Portas de Santo Antão, 58 | Tel. 2 13 40 51 40 | www.casa doalentejo.pt | Metro (blau) Restauradores




JARDIM DOS SENTIDOS

Cityatlas [130 B3] | Google Maps

Gutes vegetarisches Restaurant mit freundlicher Atmosphäre und lauschigem Garten. Günstiges Mittagsbüfett. Kleiner Bioladen. Sa mittags und So geschl. | Rua Mãe d’Água, 3 | Tel. 2 13 42 36 70 (-71) | www.jardimdosentidos.com| Metro (blau) Avenida





	[image: ]	O MIUDINHO




Cityatlas [118 A1] | Google Maps

Das Miudinho liegt in Carnide, einem charmanten alten Viertel im Norden Lissabons; der erste Eindruck – Neubausiedlung – täuscht! Der Besuch lohnt schon deshalb. In dem einfachen Restaurant gibt es traditionelle portugiesische Küche. Spezialitäten sind Fleisch und Fisch vom Holzkohlengrill. Große Portionen, aber kleine Preise! So geschl. | Rua Neves Costa, 21 | Tel. 2 17 14 01 20 | Metro (blau) Carnide





	[image: ]	SOL E PESCA




Cityatlas [130 C5–6] | Google Maps

Exzentrisch: Dieser ehemalige Angelbedarfs- und Fischkonservenladen im Hafenviertel wurde zum informellen Bar-Restaurant umfunktioniert – Sie wählen Ihre Konserve aus, und für 2,50 Euro gibt’s Brot und Salat dazu auf den Teller. Di–Sa 12–0, Fr/Sa auch manchmal bis 4 Uhr | Rua Nova do Carvalho 44 | Metro (grün) Cais do Sodré




TABERNA IDEAL

Cityatlas [130 A5] | Google Maps

Die saisonal wechselnden Minigerichte sind das Aushängeschild der beliebten Taverne im Vintage-Look. Reservierung ratsam. Mo geschl., Di–Fr ab 19, Sa/So ab 13.30 Uhr | Rua da Esperança, 112 | Santos | Tel. 2 13 96 27 44 | Eléctrico 25 bis Largo Vitorino Damásio






GOURMETTEMPEL


Eleven [image: ]

Cityatlas [120 A6] | Google Maps

Der deutsche Sternekoch Joachim Körper serviert im Luxustempel mediterrane Küche in modernem Ambiente. Topblick über Stadt und Tejo. À la carte 65 Euro. So geschl. | Rua Marquês de Fronteira, Jardim Amália Rodrigues | Tel. 2 13 86 22 11 | www.restauranteleven.com | Metro (blau) São Sebastião

Gambrinus

Cityatlas [131 D4] | Google Maps

Eine Lissabonner Institution. Gediegener 60er-Jahre-Charme. Spezialitäten: Meeresfrüchte, Fisch und Wild. À la carte 50 Euro. Tgl. | Rua das Portas de Santo Antão 23 | Tel. 2 13 42 14 66 | www.gambrinuslisboa.com | Metro (grün) Rossio

[image: ] Tavares

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Das bekannteste und älteste (1784!) Luxusrestaurant der Stadt. Vergoldete Stuckdecken, internationale Küche. Mit dem jungen José Avillez ist jetzt ein innovativer Spitzenkoch am Start. À la carte 65 Euro. Sa und Mo mittags und So geschl. | Rua da Misericórdia 37 | Tel. 2 13 42 11 12 | www.tavaresrico.pt | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado

Valle Flôr

Cityatlas [128 A  4] | Google Maps

Das Restaurant im Hotel Pestana Palace ist ein Lieblingsplatz der Lissabonner Prominenz. Der französische Küchenchef Aimé Barroyer peppt kreativ traditionelle portugiesische Gerichte auf. À la carte 70 Euro. Tgl. | Rua Jau, 54 | Tel. 2 13 61 56 00 | www.pestana.com | Eléctrico 18 bis Alto Santo Amaro

Varanda do Ritz

Cityatlas [130 A1] | Google Maps

Seit den 1960er-Jahren schon ein Treffpunkt der Highsociety. Das hervorragende Mittagsbüfett ist längst Kult. Im Sommer wird es auf der Terrasse serviert. Mediterrane Küche. À la carte 50 Euro. Tgl. | Rua Rodrigo da Fonseca 88 | Tel. 2 13 81 14 00 | www.fourseasons.com | Metro (blau, gelb) Marquês de Pombal







 




SPEZIALITÄTEN


[image: ]

[image: ] açorda de marisco – Brotbrei mit Meeresfrüchten

[image: ] amêijoas à bulhão pato – Muscheln in Knoblauch-Zitronen-Soße

[image: ] arroz de pato – Reis mit Ente

[image: ] bacalhau à brás – Stockfisch-Kartoffelgratin

[image: ] bife à Marrare – Rinderlende in Knoblauchsahnesoße

[image: ] bitoque – Steak mit Spiegelei und Pommes frites

[image: ] bolo-Rei – Königskuchen, Weihnachts- und Ostergebäck mit Trockenfrüchten

[image: ] cabrito – Zicklein, mit frischen Kräutern zubereitet

[image: ] caldeirada à fragateira – Fischeintopf mit Tomaten und Kartoffeln

[image: ] caldo verde – sämige Suppe aus Grünkohl und Kartoffeln

[image: ] cerveja – Bier

[image: ] chanfana – Ziege in Weinsoße

[image: ] cozido à portuguesa – deftiger Eintopf mit Fleisch und Gemüse (Foto)

[image: ] favas à moda de Lisboa – Saubohnen mit Speck und Wurst

[image: ] feijoada à portuguesa – Bohneneintopf mit Wurst

[image: ] frango na púcara – Huhn, im Römertopf zubereitet

[image: ] iscas com elas – Leber mit Milz

[image: ] lulas recheadas – gefüllte Tinten-fische

[image: ] pão-de-ló – Biskuitkuchen

[image: ] pastéis de bacalhau – frittierte Stockfischpasteten

[image: ] pastéis de Belém – Blätterteigtortelettes mit Sahnecreme (Foto)

[image: ] peixinhos da horta – frittierte grüne Bohnen im Teigmantel

[image: ] porco à alentejana – Schweinegulasch mit Muscheln

[image: ] queijadas de Sintra – süße Quarkteilchen aus Sintra

[image: ] rissóis de camarão – frittierte Garnelenfrikadellen

[image: ] salada de polvo – Tintenfischsalat











LOW BUDG€T

[image: ] Die Terrasse ist das Beste an der katholischen Kantine A.C.I.S.J.F., kurz „Die Nonnen” (as freiras) Cityatlas [130 C5] genannt. Hier bekommt man ein Mittagsessen (Selbstbedie-nung) für 6,20 Euro, Snacks für 1–2 Euro. Mo–Fr 12–15 Uhr | Travessa do Ferragial 1 | Tel. 2 13 24 09 10 | Eléctrico 28 bis R. Vitor Cordon/R. Serpa Pinto

[image: ] Der Renner sind die hauchdünnen Schweinefilets vom Blech (lombinhos na chapa). In der winzigen Tasca Adega dos Lombinhos Cityatlas [131 D5] schmeckt es vorzüglich, ein Essen kostet um 6 Euro. Mo–Sa 7–21 Uhr | Rua dos Douradores, 52 | Tel. 2 18 87 80 28 | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado







[image: ]


[image: ] HIGHLIGHTS | ANTIQUITÄTEN | BUCHHANDLUNGEN & ANTIQUARIATE | EINKAUFSZENTREN | GLAS & KERAMIK | KUNSTHANDWERK & SOUVENIRS | MÄRKTE | MODE & ACCESSOIRES | SCHMUCK | WEIN & PORTWEIN





[image: ] WOHIN ZUERST?

Die meisten Läden finden Sie in der Unterstadt Baixa (besonders gut für Schuhläden), im schicken Chiado und an den beiden Avenidas da Liberdade und da Roma. Im Bairro Alto (Oberstadt) gibt es viele witzige neue Läden mit flippiger Mode, Musik und schrägen Wohnaccessoires – geöffnet häufig erst ab 15 Uhr, aber dafür meist bis spätnachts.







Zauberhaft nostalgische Lädchen, an denen die moderne Zeit völlig spurlos vorüberzugehen scheint: In Lissabon gibt es sie noch.

Solche Traditionsgeschäfte erkennen Sie oft daran, dass Name und Adresse mit schwarzen Pflastersteinen im Gehsteig davor eingelassen sind. Fast immer sind diese Betriebe seit Generationen im Familienbesitz, und die Inhaber sind Meister ihres Metiers. Eile ist hier ein Fremdwort. Selbst wenn es nur um den Kauf eines Knopfes geht, kann das Beratungsgespräch dauern. Ist man sich dann endlich einig, wird die Ware liebevoll und mit Hingabe eingepackt, was auf Portugiesisch embrulhar heißt.

Wahre Fundgruben für Nichteilige sind z. B. die winzigen Kurzwarengeschäfte entlang der Rua da Conceição in der Baixa. Tempo, Tempo heißt es dagegen in den großen Shoppingcentern. Die modernen Konsumtempel an der Peripherie haben sich dem Zeitgeist angepasst: Fastfood und fast forward lautet hier das Motto. Die traditionellen Geschäfte haben in der Woche von 9 bis 19 Uhr geöffnet, zur Mittagszeit (13–14 Uhr) wird häufig geschlossen. Die Shoppingcenter sind dagegen täglich bis mindestens 22 Uhr offen.

Landestypische Produkte sind azulejos (Kacheln) und Keramikwaren, Stickereien, Kupfer-, Kork- und Korbarbeiten. Gut als Mitbringsel eignen sich kulinarische Spezialitäten wie Schafskäse, Honig, Oliven und Wein. Erschwinglich sind auch [image: Insider-Tipp] hochwertige Olivenöle (azeite), die es praktisch an jeder Ecke gibt. Lederwaren sind preiswerter als in Deutschland, ebenso hochwertiger Gold- und Silberschmuck. Shopaholics können bei den Touristenbüros die sogenannte Shopping-Card erstehen, mit der Sie in rund 200 Läden in den Hauptgeschäftsmeilen Rabatte zwischen 5 und 20 Prozent bekommen. Die Karte kostet für 24 Stunden 3,70 Euro und für 72 Stunden 5,80 Euro. Info: www.askmelisboa.com





MARCO POLO HIGHLIGHTS







	[image: ]	 Centro comercial Vasco da Gama »




	Shoppingcenter im Avantgardedesign





	[image: ]	 Sant’Anna »




	Azulejos, auf Wunsch auch nach Maß





	[image: ]	 Vista Alegre »




	Feinstes Porzellan beim ehemaligen Hoflieferanten





	[image: ]	 A vida portuguesa »




	Der ultimative Laden für alle Nostalgiker und Retrodesign-Fans





	[image: ]	 Feira da Ladra »




	Ein Flohmarkt zum Stöbern mit viel Lokalkolorit





	[image: ]	 Solar do Vinho do Porto »




	Portwein erst in Ruhe probieren, dann auswählen













ANTIQUITÄTEN

Die meisten Antiquitätengeschäfte gibt es in der Rua Dom Pedro V. und in der Rua de S. Bento.




ANDRADE

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Eine gute Adresse abseits der Antikmeilen: Gemälde, Möbel, europäische Kunstobjekte des 17./18. Jhs. Rua do Alecrim 48/50 | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




BUCHHANDLUNGEN & ANTIQUARIATE

Zwischen der Rua do Carmo und der Rua Nova do Almada sowie im Bairro Alto konzentrieren sich Buchhandlungen, hier ist auch das Buchkaufhaus FNAC vertreten.





	[image: ]	FÁBULA URBIS
	[image: ]



Cityatlas [131 E5] | Google Maps

In diesem topsortierten Buchladen gibt es Bücher zu Lissabon und Portugal in allen großen Sprachen – Romane, Lyrik, Geschichtliches, Fliesenführer, Kochbücher – mit fachlicher Beratung. Im Obergeschoss Ausstellungen und manchmal Gratis-Konzerte. Tgl. 10–14, 15–20 Uhr | Rua de Augusto Rosa 27 | www.fabula-urbis.pt | Bus 12, Eléctrico 28




LER DEVAGAR

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Die Buchhandlung „Langsam lesen” ist immer am Puls der Zeit. Den jüngsten Ableger findet man im derzeit angesagtesten [image: Insider-Tipp] neuen Kulturspot LX Factory (www.lxfactory.com). Freundliches Café mit laxer Raucherpolitik, im Obergeschoss häufig experimentelle Konzerte. Mo–Do 12–24, Fr/Sa 12–2, So 15–22 Uhr | Rua Rodrigues Faria, 103 | Alcântara | www.lerdevagar.com| Eléctrico 15/18 bis Calvário




LIVRARIA BARATEIRA

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Gutes Antiquariat. Rua Nova da Trindade 26 | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




EINKAUFSZENTREN

AMOREIRAS SHOPPING CENTER [image: ]

Cityatlas [125 E4–5] | Google Maps

Der Hochhauskomplex mit 275 Läden, 50 Restaurants, 10 Kinos ist ein Magnet für die Lissabonner. Tgl. bis 23 Uhr geöffnet | Av. Eng. Duarte Pacheco | Metro (gelb) Marquês de Pombal, Rato




CENTRO COMERCIAL COLOMBO [image: ]

Cityatlas [118 A2–3] | Google Maps

Eines der größten Einkaufszentren Europas! Geschäfte, Restaurants, Kinos, Bowlingbahnen – und alles hat seinen (hohen) Preis. Neu: ein Garten. Tgl. 9–24 Uhr | Benfica | Metro (blau) Colégio Militar/Luz




[image: ] CENTRO COMERCIAL VASCO DA GAMA

Cityatlas [117 E3] | Google Maps

Die moderne Shoppingmall in avantgardistischem Design und viel natürlichem Licht liegt direkt am Parque das Nações, dem ehemaligen Expogelände. Gute Klamottenläden, Supermarkt, Terrassenbars mit Flussblick und Kinos. Metro (rot) Oriente




GLAS & KERAMIK

DEPÓSITO DA MARINHA GRANDE

Cityatlas [130 A4] | Google Maps

Hier gibt es alles, vom einfachen Schnapsglas bis zum kunstvollen Objekt. Rua de São Bento 242/243 und 418–420 | www.dmg.com.pt | Bus 706 bis Rua São Bento




[image: ] SANT’ANNA

Cityatlas [127 E4]

Eine der ältesten Keramik- und Azulejo-Manufakturen der Stadt. Es wird auch nach Maß gefertigt. Laden: Cityatlas [130 C5] | Rua do Alecrim, 95 | Metro: Baixa-Chiado. In der Fabrik können Sie bei der Herstellung zuschauen und sogar selbst den Pinsel anlegen. Mo–Fr 10–12.30 und 14–18 Uhr | Calçada da Boa-Hora 96 | Tel. 2 13 63 82 92 | www.fabrica-santanna.com | Bus 732 bis Boa-Hora




[image: ] VISTA ALEGRE

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Der Inbegriff für Porzellan: In keinem guten portugiesischen Haushalt fehlt ein Service der Traditionsmarke. Die Porzellanmanufaktur war früher Hoflieferant der portugiesischen Könige. Hier können Sie schöne Porzellanobjekte als Souvenirs erstehen. Die Kette (wie auch die Glasmanufaktur Atlantis) ist auch am Flughafen und in fast allen Shoppingzentren vertreten. Largo do Chiado 20–23 | www.vistaalegre.pt | www.vistaalegreatlantis.com | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




KUNSTHANDWERK & SOUVENIRS

CORK & CO

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Originelle Korkprodukte – Regenschirme, Taschen, Schmuck u.v.m. – bietet dieser coole neue Laden, der in typischer Bairro- Alto-Manier erst um 14 Uhr öffnet, dafür aber zumindest im Sommer lange auf hat. Sonntagsöffnung geplant. Rua das Salgadeiras 10 | www.corkandcompany.pt| Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




MADEIRA HOUSE

Cityatlas [131 D5] | Google Maps

Hier gibt es die berühmten Handarbeiten aus Madeira und eine Auswahl an Korkprodukten. Rua Augusta 131 | www.madeira-house.com | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




OMLET

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Versteckt in einem Innenhof gelegener Chiado-Laden mit witzigen Souvenirs, Schmuck aus Angelködern, coolen Taschen und Textilien. Calçada Nova de São Francisco 10 | www.omlet.pt | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




PALÁCIO DO PAPEL

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Paul Austers Roman „Die Nacht des Orakels” machte das kleine blaue Notizbuch der zentralen Erzählfigur trendy, und der „Papier-Palast” (Papelaria do Calhariz) bietet heute eine große Auswahl der cadernos portugueses als schönes Souvenir. Largo do Calhariz | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




SANTOS OFÍCIOS

Cityatlas [131 D5] | Google Maps

Hier bekommen Sie traditionelles portugiesisches Kunsthandwerk aus allen Landesteilen: Töpfer- und Wollwaren, Azulejos, Schmuck und Spielzeug. Rua da Madalena 87 | www.santosoficios-artesanato.pt | Eléctrico 28 bis Sé




TEMPERAMENTO

Cityatlas [131 D4] | Google Maps

Kleiner, aber feiner Souvenirshop mit viel Originellem für Kinder (z.B. Schnuffeltuch in Stockfischform); schöne Ringe, recyclte Taschen. An den Treppenstufen nebenan hat an den meisten Wochentagen Simãos Antiquariat geöffnet: in Schrankgröße, vielleicht der kleinste Buchladen der Welt, aber gut gewählte Titel unter charmant-bibliophiler Leitung. Rua da Madalena 182 B | www.temperamento.pt | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




[image: ] A VIDA PORTUGUESA

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Für alle, die gerne stöbern: Hier finden Sie ein kunterbuntes Sortiment traditioneller Haushaltsprodukte sowie Schreibwaren, Kosmetik und Lebensmittel wie Olivenöl-Probiersets. Und alles ist made in Portugal. Rua Anchieta 11 | www.avidaportuguesa.com | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




TREVO

Cityatlas [120 C3] | Google Maps

Spezialisiert auf Arraiolos-Teppiche, auch Auftragsfertigung. Arraiolos bezeichnet eine Kreuzstichart mit einem längeren und einem kürzeren Stich; dadurch bekommt der Teppich mehr Gewicht. Av. Óscar M. Torres 33A | www.arraiolostrevo.com | Metro (gelb) Campo Pequeno




MÄRKTE

[image: ]  FEIRA DA LADRA

Cityatlas [131 F3–4] | Google Maps

Dienstags und samstags (9–18 Uhr) findet auf dem Campo de Santa Clara links hinter der Kirche São Vicente die Feira da Ladra statt, der „Markt der Diebin”. So genannt, weil hier einst Diebesbeute verhökert wurde. Heute ist es ein normaler Flohmarkt mit Dingen, die sonst auf dem Sperrmüll gelandet wären. Doch machen Sie sich nicht zu viel Hoffnung: Die Berufshändler kennen die Preise genau! Eléctrico 28 bis Voz Operário





 


[image: ]


	
Im Schnäppchenfieber: Aber auch auf dem „Markt der Diebin” hat gute Ware ihren Preis










	[image: ]	MERCADO CAMPO DE OURIQUE




Cityatlas [125 D–E6] | Google Maps

Beliebt, belebt und bestens sortiert: vor allem Obst, Gemüse, Fleisch, Fisch. In der Pastelaria an der Ecke (Rua Coelho da Rocha 99) wird der clever vermarktete „beste Schokoladenkuchen der Welt” (www.omelhorbolodechocolatedomundo.com) hergestellt, mit Bitter- oder Milchschokolade. Mo–Sa 7–14 Uhr | Rua Coelho da Rocha | Eléctrico 28 bis Rua Saraiva Carvalho




MERCADO DA RIBEIRA

Cityatlas [130 B–C6] | Google Maps

Die große Markthalle aus dem Jahr 1902 zeigt arabische Einflüsse. Hier verkaufen die Bauern der Umgebung ihre Erzeugnisse, am Wochenende findet nachmittags Schwof zu portugiesischen Schlagern statt. Im 1. Stock großer Show- und Verkaufsraum für Kunsthandwerk. So–Do 10–19, Fr/Sa 10–22, Markt Di–Sa 5–14 Uhr | Av. 24 de Julho | www.espacoribeira.pt | Metro (grün) Cais do Sodré




MODE & ACCESSOIRES

Haupteinkaufsviertel sind Baixa mit vielen altmodischen Läden und das schickere Chiado. Internationale Designer haben sich vor allem in der Avenida da Liberdade angesiedelt, Club- und Streetwear finden Sie im Bairro Alto. Alles über die portugiesischen Topdesigner: www.modalisboa.pt




ANA SALAZAR MODA

Google Maps

Die Kollektion der Grande Dame der portugiesischen Fashionszene wird gleich in zwei Läden präsentiert. www.anasalazar.pt. | Av. de Roma, 16 Cityatlas [121 D3] | Metro (grün) Roma und – zentraler – Rua do Carmo, 87 Cityatlas [131 D4–5] | Metro (grün) Rossio




CHAPELARIA AZEVEDO

Cityatlas [131 D4] | Google Maps

Die alte Hutmacherei besteht seit 1886. Hüte und Mützen aller Art, auch Auftragsfertigungen. Praça D. Pedro (Rossio) 69 | Metro (grün) Rossio




FÁTIMA LOPES

Google Maps

Niemand zeigt mehr Haut: Die angesagte Designerin aus Madeira entwirft sexy Haute Couture für Männer und Frauen. www.fatimalopes.com | Rua da Atalaia 36 Cityatlas [130 C4] | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado | Av. da Roma 44 D/E Cityatlas [120–121 C–D2] | Metro (grün) Roma




FLY LONDON

Cityatlas [130 B2] | Google Maps

Fly Londons komfortable Keilabsatz-Schuhe eignen sich hervorragend für das stilvolle Treten der rutschigen Lissabon ner Pflastersteine, die schon vielen Pfennigabsätzen den Garaus gemacht haben. Flagship-Store. Av. da Liberdade 230 | www.flylondon.com. | Metro (blau) Avenida




JOSÉ ANTÓNIO TENENTE

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Tenente ist sozusagen der Escada von Portugal. Der vielseitige Designer hat zwei Modelinien – klassisch und Jeans. Er entwirft Taschen, Schreibaccessoires, Brillen und sogar Skimode. Travessa do Carmo 8 | www.joseantoniotenente.com | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado





	[image: ]	LUVARIA ULÍSSES




Cityatlas [131 D5] | Google Maps

In diesen Liliputladen müssen Sie einmal reinschauen. Hier können Sie Handschuhe nach Maß anfertigen lassen. Rua do Carmo 87 | Metro (grün) Rossio




ROSA E TEIXEIRA

Cityatlas [130 B–C2] | Google Maps

Der elegante Herrenausstatter ist ein Lissabonner Klassiker. Internationale Designer, z. B. Valentino und Ferragamo, eigenes Haus-Label. Av. Liberdade 204 | www.rosaeteixeira.pt | Metro (blau) Avenida





	[image: ]	STIVALI STOCKSHOP




Cityatlas [130 C2] | Google Maps

Das Designer-Outlet bietet vor allem Damenbekleidung und Schuhe. Teile aus der vergangenen Saison, z. B. Armani, Chanel oder Gucci, zum halben Preis oder noch günstiger. Mo–Sa 10–19 Uhr | Rua Rodrigues Sampaio 19 c | www.stivali.pt | Metro (blau) Avenidaa




STORYTAILORS

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Angesagtes portugiesisches Label mit dramatisch-romantisch angehauchtem Stil; diese Mode soll Geschichten erzählen, daher das Wortspiel mit Storyteller. Originelle Teile. Mo–Sa 12–20 Uhr | Calçada do Ferragial 8 | www.storytailors.pt | Straßenbahn 28, Metro (grün) Cais do Sodré oder (blau, grün) Baixa-Chiado




ZILIAN

Cityatlas [120 A5] | Google Maps

Mekka für Schuh-Fetischistinnen: Von Pumps bis Ballerinas – hier findet man immer den passenden Schuh zum Outfit. 4500 Modelle, nach aktuellen Farbnuancen sortiert und zu erschwinglichen Preisen, machen die Auswahl schwer. Mo–Sa 10–20 Uhr | Av. António Augusto de Aguiar, 29 D (neben dem Kaufhaus El Corte Inglés) | www.zilianchoose.com | Metro (blau) São Sebastião




SCHMUCK

ELÓI DE JESUS

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Silberschmuck: sehr schöne Filigranarbeiten. Rua Garrett 45 | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




LINHA AÉREA

Cityatlas [131 D4] | Google Maps

Fundgrube für stilbewusste Accessoires-Junkies mit schmalem Geldbeutel: Modeschmuck, Retro-Sonnenbrillen, Haarspangen aus den 1940ern, Zehenringe und Piercings. Eckladen direkt hinter dem Rossio/Ecke Rua do Carmo, Rua 1º Dezembro 3 | Metro (grün) Rossio




OURIVESARIA ALIANÇA

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Nicht nur die Schmuckstücke, auch das Geschäft selbst ist sehenswert. Rua Garrett 50 | Metro (blau, grün) Baix-Chiado




WEIN & PORTWEIN

CASA MACÁRIO

Cityatlas [131 D4] | Google Maps

Gute, alte Ports, Gourmetprodukte, Kaffee auch aus São Tomé; gepflegtes Ambiente. Rua Augusta 272 | www.casamacario.com | Metro (grün) Rossio




[image: ] SOLAR DO VINHO DO PORTO [image: ]

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Gediegene, 2011 neu gestylte Probierstube, in der es sämtliche Portweinmarken gibt. Mo–Sa 11–24 Uhr | Rua de São Pedro de Alcântara 45 | www.ivp.pt | Metro (blau) Restauradores, dann Elevador da Glória | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado





	[image: ]	OS GOLIARDOS




Cityatlas [130 B3] | Google Maps

OK, der kleine Weinladen eines jungen portugiesisch-französischen Paares hat nur Do–Sa-abends auf, dafür sind Sie hier unter Lissabonnern. Interessante Weinauswahl vom Produzenten, Weinkurse, auch mit Abendessen. Do–Sa 19–2 Uhr | Rua da Mãe d’Água 9 | www.osgoliardos.com | Metro (blau) Avenida






LOW BUDG€T

[image: ] Im Centro Comercial Mouraria (Mo–Sa 9–20 Uhr | Cityatlas [131 D3] | Praça Martim Moniz | Metro (grün) Martim Moniz) bieten auf mehreren Etagen chinesische, afrikanische und indische Händler Kleidung, Schmuck, Haushaltswaren, Lebensmittel etc. zum Großhandelspreis an. Auch in den kleinen Seitenstraßen rundherum gibt es Hunderte von winzigen Läden und günstigen Restaurants.

[image: ] Weine aus allen Regionen Portugals mit Gratisproben bei Viniportugal. Di–Sa 11–19 Uhr | Cityatlas [131 D5–6] Praça do Comércio | www.viniportugal.pt| Metro (blau, grün) Baixa-Chiado
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Bild: Restauranterrasse in Belém
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[image: ] WOHIN ZUERST?

Die Ausgehmeile der Stadt mit zahllosen Kneipen und Bars ist das Bairro Alto (Oberstadt). Später in der Nacht verlagert sich das Geschehen nach Cais do Sodré am TejoUfer und weiter westlich an die Docas (Hafenbecken) de Alcântara und de Santo Amaro. Der Stadtteil Santos, rund um die Avenida D. Carlos I, ist ein U18-Kiez mit günstigeren Restaurants, Bars und Clubs.







Die portugiesische Hauptstadt hat für jeden Geschmack etwas: gemütliche Fadolokale, Livemusikbars mit afrikanischen oder brasilianischen Rhythmen, plüschige Pubs im Nostalgielook, schicke Nachtclubs und Diskotheken.

Seit im traditionellen Ausgehviertel Bairro Alto um 3 Uhr Sperrstunde ist (mit Ausnahmen), machen manche Bars jetzt schon ab 19 Uhr auf. Dafür hat sich der untere Nachbar- und Hafenbezirk [image: Insider-Tipp] Cais do Sodré zur neuen Trendmeile ab 2 Uhr entwickelt. Auch die Alfama mausert sich mehr und mehr zum beliebten Treff von Nachtschwärmern. Die ganz große Straßenfete steigt aber allabendlich, außer am Wochenanfang, immer noch im Bairro Alto. Man zieht von Haus zu Haus, trinkt im Freien stehend ein Bierchen, trifft alte Freunde und lernt neue kennen. Reißenden Absatz haben die ofenfrischen Teile von der [image: Insider-Tipp] Padaria (Bäckerei) in der Rua da Rosa 186, die gegen 1 Uhr mit der Arbeit beginnt. Um Punkt 2 Uhr startet dann der Exodus runter zum Cais do Sodré, Richtung Bahnhof Santa Apolónia zum Szenetreffpunkt Lux, zur Avenida 24 Julho oder den [image: ] Docas (Doca de Santo Amaro und Doca de Alcântara), eine auch tagsüber beliebte Open-Air-Restaurant- und Barmeile direkt am Tejo. Zwischen den Nightlife-Hotspots verkehren an Wochenenden und vor Feiertagen nachts [image: Insider-Tipp] Gratis-Shuttlebusse (Night Bus).

Große Rock- und Popkonzerte und Operngastspiele gibt es im Coliseu (Rua das Portas de Santo Antão, 96 | www.coliseulisboa.com) und im Pavilhão Atlântico im Parque das Nações (www.pavilhaoatlantico.pt). Einen Überblick über die meisten Veranstaltungen bietet das mehrsprachige Heftchen Follow me und die (portugiesische) Agenda LX, die in den Turismos und vielen Lokalen ausliegen und die auch Online-Versionen haben. Karten für sämtliche Events sind am ABEP-Kiosk am Restauradores, bei Fnac im Chiado-Einkaufszentrum und online erhältlich: www.ticketline.pt und www.plateia.pt.





MARCO POLO HIGHLIGHTS








	[image: ]
	Docas »




	Am Wasser: Open-Air-Restaurants und Bars





	[image: ]
	Bedroom »




	Total angesagte Bar: posh, trendy





	[image: ]
	Pavilhão Chinês »




	Für Liebhaber von Kitsch und Nostalgiker





	[image: ]
	Lux »




	Unbestritten der Szenetreffpunkt Nummer eins





	[image: ]
	Mesa de Frades »




	Fado zwischen Azulejos, vom Boden bis zur Decke





	[image: ]
	Musicbox »




	Lässige Konzerte von Avantgarde bis Mainstream













BARS

[image: ] BEDROOM

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Bester Gute-Laune-Sound zum richtig Abtanzen. Die schicke Diskobar im Boudoirlook ist bei Lissabons betuchter Jeunesse dorée total en vogue. Do–Sa 22–4 Uhr | Rua do Norte 86 | Eléctrico 28 bis Praça Luis Camões, Metro (grün, blau) Baixa-Chiado




BICAENSE

Cityatlas [130 B–C5] | Google Maps

Besonders Lissabons junge Kunstszene schätzt die kleine Bardisko, die an den Schienen des Elevador da Bica liegt. Ab und zu Konzerte und Ausstellungen. Sehr beliebt sind die Jazzsessions am Mittwoch. So/Mo geschl. | Rua Bica Duarte Belo | www.myspace.com/bicaense | Eléctrico 28 bis Calhariz (Bica), Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




KUTA-BAR

Cityatlas [131 F5] | Google Maps

Behagliche Cocktailbar und Loungeres-taurant mit Zen-Flair in altem Alfama-Gemäuer. Mi–So ab 10 Uhr, So Brunch 11–18 Uhr | Travessa do Chafariz d’El Rey, 8 | www.kuta-bar.com| Bus 794 bis Alfândega, Metro (blau) Santa Apolónia




LOUNGE

Cityatlas [130 B5] | Google Maps

Lässige Bar, lässiges Publikum, gute Elektronikmusik. Sehr verraucht! Mo geschl. | Rua da Moeda 1 | gegenüber vom unteren Ausgangspunkt des Elevador da Bica | Eléctrico 25 bis Rua S. Paulo (Bica)




MAHJONG

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Bar im schrägen Orientlook mit Kultstatus. Hier trifft sich die Avantgarde der Theater- und Kunstszene und amüsiert sich auch mal am Kicker. Bairro Alto | Rua da Atalaia 3 | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




MARIA CAXUXA

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Die lässige Szenebar mit jazziger Elektronikmusik ist ein Phänomen. Hier stapeln sich die Leute, drinnen und draußen. Mo–Sa 17–2, So 21–2 Uhr | Rua da Barroca, 6–12 | Eléctrico 28 bis Calhariz (Bica)




[image: ] PAVILHÃO CHINÊS

Cityatlas [130 B4] | Google Maps

Barmuseum und Billardsalon. Trödel und Kitsch reicht von der Decke bis zum Boden. Ein Muss für alle Nostalgiefans; nicht billig! Es gibt auch Tee, Kuchen und Snacks. Di–Sa ab 18, So ab 21 Uhr | Rua Dom Pedro V 89 | www.barpavilhaochines.blogspot.com Bus 58 bis Príncipe Real
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Nostalgisch, kitschig und sehr beliebt: die Bar Pavilhão Chinês









DISKOTHEKEN

ARMAZÉM F

Cityatlas [130 B6] | Google Maps

Der Treffpunkt der Brasilianer in Lissabon. Heiße Rhythmen bis in die Morgenstunden, im 1. Stock brasilianisches Grillrestaurant, Sa/So nachmittags Terrassenbetrieb. Mo geschl. | Rua da Cintura do Porto de Lisboa, Armazém 65 | www.armazemf.com| Metro (grün) Cais do Sodré




FRÁGIL

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Eine Institution. Besonders am Wochenende ist die kleine Disko rappelvoll. Techno und Disko von internationalen DJs. Di–Sa 23.30–4 Uhr | Rua da Atalaia 126 | www.fragil.com.pt| Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




INCÓGNITO

Cityatlas [129 F3] | Google Maps

Kleine, zeitlos angesagte Disko, außer Rock auch Brit-Pop. So–Di geschl. | Rua Poiais de São Bento 37 | www.incognitobar.com | Eléctrico 28 bis Calçada Combro




[image: ] LUX [image: ]

Cityatlas [132 C6] | Google Maps

Der coolste Club der Stadt behauptet seine Stellung als Szenetreff Nummer eins. Mitbesitzer des Tanztempels ist der Schauspieler John Malkovich. In der weitläufigen Lounge im 1. Stock ist Unterhalten gerade noch möglich, im Untergeschoss geht unter 120 beats per minute selten was. Das Sahnehäubchen ist die riesige Dachterrasse mit Traumblick über Altstadt und Tejo. Gelegentlich finden Konzerte neuester Dancefloor-Bands statt, vor allem donnerstags. Am Wochenende wird’s voll, ab 2 Uhr Gesichtskontrolle. Do–Sa 23–6 Uhr | Avenida Infante D. Henrique | Cais da Pedra gegenüber dem Bahnhof Santa Apolónia | www.luxfragil.com| Metro (blau) Santa Apolónia
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Loungen und tanzen im coolsten Club der Stadt, dem legendären Lux










	[image: ]	OP ART




Cityatlas [128 B6] | Google Maps

Ausgefallene Location: Der kleine Glaspavillon liegt am äußeren Kai des Santo-Amaro-Docks, abseits der Barmeile. Tagsüber speist man hier bei toller Sicht über den Tejo; erst ab 3 Uhr tobt man zu Electro, Techno und House. Absolut angesagt! Mo geschl. | Pontão das Docas de Santo Amaro | www.opartcafe.com| Eléctrico 15, 18 bis Av. Infante Santo




ROTERDÃO

Cityatlas [130 C5–6] | Google Maps

Der Ex-Doorman des Incógnito, Rui, in der Szene D’Artagnan genannt, hat einen der Stripclubs im alten Hafenviertel aufpoliert und das spelunkige „Rotterdam” damit zu einem Szenetreff umgestaltet. Musik der 70-er–90er-Jahre und Zeitloses. Tgl. 14–4 Uhr | Rua Nova de Carvalho 28 | Metro (grün) Cais do Sodré




TRUMPS

Cityatlas [130 A3] | Google Maps

Seit 30 Jahren etablierter Gay-Klassiker, aber offen auch für Heteros. Drag-Show, die selbst Veteranen erblassen lässt, und Disko. Im Viertel Principe Real, einem Zentrum der Gay-Community. Fr/Sa 23.40–6 Uhr | Rua da Imprensa Nacional 104 B | Tel. 9 63 16 06 02 | www.trumps.pt| Metro (gelb) Rato




FADO

[image: ] Viele Fadolokale sind inzwischen auf Touristen zugeschnitten und bieten professionellen Fado. Puren Fado zu erleben ist Glückssache. In der Regel zahlt man keinen Eintritt, dafür ist Essen und Trinken wesentlich teurer als in normalen Restaurants. Kein Verzehrzwang, wenn man spät (frühestens ab 23 Uhr) kommt. Eine Flasche Wein kostet mindestens 20 Euro. Achten Sie auf Schilder, die Fado vadio ankündigen. Bei diesem Amateurfado kann singen, wer will.




CLUBE DE FADO

Cityatlas [131 E5] | Google Maps

Gehobenes, etwas touristisches Fadolokal in alten Gemäuern, warme Atmosphäre. Reservierung unbedingt ratsam. Tgl. | Rua de S. João da Praça 94 | Tel. 2 18 85 27 04 | www.clube-de-fado.com| Eléctrico 28 bis Sé

[image: ] MESA DE FRADES




Cityatlas [131 F4] | Google Maps

Wunderschöne Fadotaverne in einer ehemaligen Kapelle. Hier verkehrt auch jüngeres Publikum. Nicht zu teuer, immer auch ein vegetarisches Tagesgericht. Reservierung ratsam. Di geschl. | Rua dos Remédios, 139 A | Tel. 9 17 02 94 36 | Metro (blau) Santa Apolónia




A NINI

Cityatlas [125 F3] | Google Maps

Bei Ninis [image: Insider-Tipp] Fadostammtisch am Donnerstagabend treffen Fadosänger auf Fadokenner. Authentisch, familiär. Portugiesische Küche. Do ab 21 Uhr, Fado ab ca. 23 Uhr (Reservierung ratsam) | Tel. 2 13 87 00 41 | Rua D. Francisco Manuel de Melo 36-A | Bus 12 bis Rua Artilharia Um/Rua D. Francisco M. Melo




PARREIRINHA DE ALFAMA

Cityatlas [131 F5] | Google Maps

Populäres Fadolokal; Besitzerin Argentina Santos, eine Legende des Lissabonner Fado, lässt sich bisweilen zu einem Auftritt bewegen. So geschl. | Beco do Espírito Santo 1 | am Largo Chafariz de Dentro | Tel. 2 18 86 82 09 | Bus 28 bis Casa Conto




SENHOR VINHO

Cityatlas [129 E3] | Google Maps

Renommiertes Fadohaus im Stadtteil Madragoa. Die Besitzerin Maria da Fé ist selbst eine Fadogröße. Wer sichergehen will, sie zu erleben, ruft am selben Tag gegen 18 Uhr an. Tischreservierung ratsam. Tgl. 19.30–2, Fado ab 21 Uhr | Rua do Meio à Lapa 18 | Tel. 2 13 97 26 81 | www.srvinho.com| Eléctrico 25 bis Rua Santana à Lapa




TASCA DO CHICO

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

In der urigen kleinen tasca mitten im Bairro Alto können Sie manchmal echtes Fadofeeling erleben. [image: Insider-Tipp] Montag und Mittwoch Fado vadio. Tgl. | Rua Diário de Notícias 39 | Tel. 9 65 05 96 70 | Eléctrico 28 bis Praça Luis Camões




KINOS

Ausländische Filme werden im Original mit portugiesischen Untertiteln gezeigt. Die Blockbuster laufen in den Kinos der Shoppingcenter. Die Eintrittspreise sind etwas niedriger als bei uns, Mo gibt’s 50 Prozent Ermäßigung. Programme in den Tageszeitungen Diário de Notícias und Público oder www.cinecartaz.publico.pt





	[image: ]	CINEMATECA




Cityatlas [130 B2] | Google Maps

Nicht nur für Filmfreaks mit knapper Kasse (Karte 2,50 Euro!). Auch Kinomuseum (Mo–Fr 14–21.30 Uhr freier Eintritt), Ausstellungen, Bibliothek und Fachbuchhandlung. In zwei Sälen wird anspruchsvolles internationales Kino gezeigt. Gutes Caférestaurant mit schöner Terrasse. So geschl. | Rua Barata Salgueiro 39 | www.cinemateca.pt. | Metro(blau) Avenida




KULTURZENTREN

BRAÇO DE PRATA

Google Maps

Musik, Performance, Kunst in einer ehemaligen Munitionsfabrik. Nettes Café mit Büchern. Etwas ab vom Schuss; leisten Sie sich ein Taxi! Rua da Fábrica do Material de Guerra 1 | Tel. 9 65 51 80 68 | www.bracodeprata.net | Zug Braço de Prata (von Entrecampos oder Oriente)




CENTRO CULTURAL DE BELÉM

Cityatlas [126 B5] | Google Maps

Opern, Klassik, Jazz, internationaler Pop Rock und Ethnomusik, Ballett, Modern Dance und Ausstellungen. Tel. 2 13 61 24  44 | www.ccb.pt| Zug ab Cais do Sodré, Eléctrico 15 bis Centro Cultural de Belém




LX FACTORY [image: ]

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Angesagter Kulturkomplex mit Designerworkshops in einer ehemaligen Textilfabrik. Die coole Buchhandlung bzw. das Café Ler Devagar mit Büchern bis zur Decke, liberaler Raucherpolitik und experimentellen Konzerten im Obergeschoss ist bis 2 Uhr früh geöffnet. Außerdem Clubs, Restaurants, Pizzeria. Tgl., wechselnde Öffnungszeiten | Rua Rodrigues Faria 103 | Tel. 2 13 14 33 99 | www.lxfactory.com | Eléctrico 15 E, 18 E bis Largo do Calvário




MUSIC CLUBS & LIVE-EVENTS

SANTIAGO ALQUIMISTA

Cityatlas [131 E5] | Google Maps

Treffpunkt für Rockmusikfans in der Alfama. Sehr gemütlich, gute Konzerte, Club. So geschl. | Rua de Santiago 19 | www.santiagoalquimista.com| Eléctrico 28 bis Miradouro de Santa Luzia




HOT CLUBE

Cityatlas [130 C3] | Google Maps

Der Treffpunkt für Jazzer brannte 2009 aus, ist heute aber ein Haus weiter wieder in Betrieb. Di/Mi Jam-Sessions. So–Mo geschl. | Praça da Alegria 39 | www.hotclubedeportugal.org | Metro (gelb) Avenida




[image: ] MUSICBOX

Cityatlas [130 C5–6] | Google Maps

Der tunnelartige Club ist die Anlaufadresse für alle Fans von House, Elektropopund Alternative Sound. Außer an Konzerttagen ist vor 2 Uhr nichts los. Di/Mi 22–4 Uhr, Do bis Sa 23–7 Uhr | Rua Nova de Carvalho, 24 | www.musicboxlisboa.com| Metro (grün) Cais do Sodré




SPEAKEASY

Cityatlas [129 E5] | Google Maps

Anspruchsvolle Konzerte von Jazz über Fado bis Pop. Mit Restaurant und Bar. So und Mo geschl. | Cais das Oficinas | Armazém 115 | Rocha Conde d’Obidos | Tel. 2 13 96 42 57 | www.speakeasybar.com| Eléctrico 15, 18 bis Cais Rocha




PUB CRAWL

WILDWALKERS

Cityatlas [130 C5]

„3 Bars, 4 Shots, 2 Bier, 1 Club”: Wenn da keine Stimmung aufkommt! Sechsmal die Woche findet das „Kneipenkriechen” (Pub Crawl) im Bairro Alto unter portugiesischer Partyleitung statt. Die „Wilden Wanderer” bieten Do auch einen Fadoabend an. Junges Publikum; gut für einen ersten, günstigen Überblick. Treffen Mo–Sa 22.30 Uhr am Largo Luis de Camões | Tel. 9 10 48 97 24 | www.wildwalkers.eu | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




THEATER, MUSICAL & OPER

Die alten Theater, wie das São Luíz und das Trindade am Chiado und das Dona Maria II am Rossio, sind eine Augenweide, gespielt wird aber auf Portugiesisch. Die Oper São Carlos spielt meist italienische Werke. Die Gulbenkian-Stiftung verfügt über eigene Konzertsäle und ein Orchester: www.musica.gulbenkian.pt. Eintrittskarten: 10 –60 Euro.





	[image: ]	TEATRO DO BAIRRO




Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Neu seit 2011 im Bairro Alto; wechselndes Kulturprogramm, neben Theater an verschiedenen Wochentagen auch Fado, zeitgenössischer Tanz, Filme oder kapverdische Tanzmusik. Wechselnde Öffnungszeiten, je nach Programm | Rua Luz Soriano 63 | Tel. 2 13 47 33 58 oder 9 13 21 12 63 | www.teatrodobairro.org | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado, dann 15 Min. zu Fuß




TEATRO CAMÕES

Cityatlas [117 F4] | Google Maps

Hier zog nach der Expo die nationale Balletttruppe Companhia Nacional de Bailado CNB ein. Auch Gastspiele anderer Ballettensembles. Parque das Nações, Passeio do Neptuno | Tel. 2 18 92 34 77 | www.cnb.pt| Metro (rot) Oriente




TEATRO NACIONAL DE SÃO CARLOS

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Auch wer sich nicht für Oper interessiert, sollte den Eingang und die Gemälde im Zuschauerraum anschauen. Largo de São Carlos | Tel. 2 13 25 30 45 | www.saocarlos.pt | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




TEATRO POLITEAMA

Cityatlas [130 C3]

Theater im Stil der 20er-Jahre, in dem die [image: Insider-Tipp] Erfolgsmusicals von Hausregisseur Filipe La Féria aufgeführt werden – internationale Musicals auf portugiesische Art oder typisch portugiesische Musicals wie das über die Fadokönigin Amália Rodrigues. Di–Sa 21.30, Sa/So auch 17 Uhr | Rua Portas de Santo Antão 109 | Tel. 2 13 24 55 00 | www.teatropoliteama.net | Metro (blau) Restauradores



                     


LOW BUDG€T

[image: ] Lissabons Nightlife ist noch günstig. Für ein kleines Bier auf der Straße im Bairro Alto müssen Sie oft nur 1 Euro hinlegen, für einen Halbliter-„Eimer” Caipirinha weniger als 5 Euro.

[image: ] Damit die Clubs auch unter der Woche gut besucht sind, bekommen Frauen in vielen Läden ihre Drinks gratis. Die Ladies Nights sind auch bei den Gentlemen der Renner. Di im Dock’s (an der Doca da Alcântara) | Mi im Plateau Cityatlas [129 E4] Escadinhas da Praia, 7 | Santos) und im W Cityatlas [128 B4–5]  Rua Maria Luísa Holstein, 13).







[image: ]


	
Bild: Hotel Avenida Palace








[image: ] HIGHLIGHTS | HOTELS €€€ | HOTELS €€ | HOTELS € | APARTMENTS | JUGENDHERBERGEN

An die 35 000 Touristenbetten gibt es in Lissabon, und doch kommt es in der Hochsaison manchmal zu Engpässen. Besonders im Juni, dem Festmonat in der Metropole, ist eine frühzeitige Reservierung unbedingt ratsam.

Die Hotels sind nach internationalem Standard in fünf Kategorien eingeteilt. Internationale Kettenhotels finden Sie hauptsächlich in den Seitenstraßen und den Avenidas rund um den Praça Marquês de Pombal. Herbergen mit besonderem Flair sind die estalagens und albergarias, die preislich einem Vier- bis Fünf-Sterne-Hotel entsprechen. Relativgünstig nächtigt man in Pensionen (pensão) und Residenzen (residencial). Ein neues Phänomen sind die vielen Backpacker-Hostels, die mit den Billigfliegern Einzug gehalten haben. Mit den „Hoscars” werden die besten Hostels weltweit ausgezeichnet, und Lissabon hält seit Jahren den Titel der weltbesten Hostelstadt. Besonders ausgezeichnet 2011: Travellers House und Lisbon Lounge. Zweibettzimmer (twin) sind meist größer und etwas teurer als Doppelzimmer (duplo). Einzelzimmer heißt quarto individual.

 





MARCO POLO HIGHLIGHTS







	[image: ]	Lisboa Regency »




	Orientalisch angehaucht, mit einzigartiger Aussicht




	[image: ]	Solar do Castelo »




	Romantisches Hotel auf dem Burgberg




	[image: ]	 York House »




	In einem alten Konvent: Stilmöbel, französische Küche





	[image: ]	 NH Liberdade »




	Unaufdringlicher Schick und Toplage





	[image: ]	 Traveller’s House »




	Trägt den Titel „Das beste Hostel der Welt”













HOTELS €€€

ALTIS BELÉM HOTEL & SPA

Cityatlas [126 B6] | Google Maps

Die neueste Nobelherberge der Stadt liegt am Tejo in Belém. Topaktuelles Design, herrlicher Spa, preisgekröntes Restaurant. 50 Zi. | Doca do Bom Sucesso | Tel. 2 10 40 02 00 | www.altishotels.com| Eléctrico 15 bis CCB




AS JANELAS VERDES

Cityatlas [129 E4] | Google Maps

Das Hotel „der grünen Fenster” ist in einem Palast des 18. Jhs. nahe dem Museu de Arte Antiga untergebracht. Die Zimmer sind komfortabel und sonnig; im romantischen Garten und auf der Bibliotheksterrasse kann man schön relaxen. 29 Zi. | Rua das Janelas Verdes 47 | Tel. 2 13 96 81 43 | www.asjanelasverdes.com| Bus 727 bis Rua das Janelas Verdes




BAIRRO ALTO HOTEL [image: ]

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

Luxus mit Altstadtflair: In dem kleinen Boutiquehotel wohnt man wie ein waschechter Lisboeta, mittendrin im Trubel, aber das mit Topkomfort und Spitzenservice. Unschlagbar: die auch für Nichtgäste zugängliche herrliche [image: Insider-Tipp] Terrassenbar (im Sommer tgl. 12.30–24 Uhr). 55 Zi. | Praça Luis de Camões 2 | Tel. 2 13 40 82 88 | www.bairroaltohotel.com| Metro (blau, grün) Baixa-Chiado




HOTEL BRITÂNIA

Cityatlas [130 C2] | Google Maps

Ein renoviertes Art-déco-Schmuckstück mit großzügigen Zimmern voller Atmosphäre. Marmorbäder, Service alter Schule. Leider nur Blick auf ein Bürogebäude. 32 Zi. | Rua Rodrigues Sampaio 17 | Tel. 2 13 15 50 16 | www.hotel-britania.com| Metro (blau) Avenida




FONTANA DESIGN HOTEL

Cityatlas [120 C6] | Google Maps

Nicht so zentral wie die Konkurrenz, aber eine minimalistische Designsinfonie in Schwarz-Weiß mit allem Komfort zu relativ günstigen Preisen. Zwei Restaurants: ein japanisches ( [image: Insider-Tipp] Sa Sushi-Workshop) und ein portugiesisch-mediterranes. 139 Zi./Suiten | Rua Eng. Vieira da Silva 2 | Tel. 2 10 41 06 00 | www.fon​tanaparkhotel.com | Metro (gelb) Picoas




INTERNACIONAL DESIGN HOTEL

Cityatlas [131 D4] | Google Maps

Das neue Hotel mit der schönen, lila-weißen Belle-Époque-Fassade liegt direkt am Rossio. Jede Etage hat ein trendiges Designthema: Zen, Pop, Urban, Tribal. Zimmergrößen von S bis XL. Schönes Restaurant, guter Service. 55 Zi. | Rua da Betesga, 3 | Tel. 2 13 24 09 90 | www.idesignhotel.com| Metro (grün) Rossio




LISBOA PLAZA

Cityatlas [130 C3] | Google Maps

Das zentral gelegene Haus gehört zur Heritage-Gruppe, die auf „Hotels mit Charme” abonniert ist. Hübsch, gemütlich und mit Atmosphäre. 94 Zi. und 12 Suiten | Travessa Salitre/Av. da Liberdade | Tel. 2 13 21 82 18 | www.lisbonplazahotel.com | Metro (blau) Avenida




[image: ] LISBOA REGENCY [image: ]

Cityatlas [130–131 C–D5] | Google Maps

Geschmackvoll renoviertes Haus am Chiado. Am schönsten sind die Zimmer mit Terrasse. Auch wenn Sie kein Hotelgast sind: Genießen Sie den [image: ]  wunderbaren Ausblick von der Terrasse der Bar Entretanto im 7. Stock (tgl. 12–24 Uhr, mit Gratis WLAN). Armazéns do Chiado | Rua Nova de Almada 114 | Tel. 2 13 25 61 00 | www.lisboaregencychiado.com | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado



 


[image: ]


	
Lisboa Regency: Zimmer im modernen Kolonialstil, viele mit eigener Terrasse









MARQUÊS DE POMBAL [image: ]

Cityatlas [130 B2] | Google Maps

Zeitgemäßes Hotel mit Stil. Behagliche und ruhige Zimmer mit schöner Aussicht über die Prachtavenue. Sehr freundliches Personal. 123 Zi. | Av. da Liberdade 243 | Tel. 2 13 19 79 00 | www.hotel-marquesdepombal.pt| Metro (blau, gelb) Marquês de Pombal




[image: ] SOLAR DO CASTELO

Cityatlas [131 E4] | Google Maps

Das schnuckelige kleine Hotel liegt innerhalb der Burgmauern des Castelo de São Jorge. Der Palast aus dem 18. Jh. wurde geschmackvoll restauriert. Im gemütlichen Innenhof wird das Frühstücksbüfett aufgebaut. 14 Zi. | Rua das Cozinhas 2 | Tel. 2 18 80 60 50 | www.solardocastelo.com| Bus 37 bis Castelo




HOTEL TIVOLI JARDIM

Cityatlas [130 B2–3] |Google Maps

Angenehmes Ambiente, guter Service. Toll:  [image: Insider-Tipp] beheizter Pool im Garten. Zentral gelegen; achten Sie darauf, kein Erdgeschosszimmer nach hinten raus zu bekommen. 119 Zi. | Rua Júlio César Machado 7–9 | Tel. 2 13 59 10 00 | www.tivolihotels.com| Metro (blau) Avenida




[image: ] YORK HOUSE

Cityatlas [129 E4] | Google Maps

Charmantes Boutiquehotel in einem alten Konvent in Lapa. Zimmer in klassisch-modernem Design mit Blick auf den romantischen Patio. 32 Zi. | Rua das Janelas Verdes 32 | Tel. 2 13 96 24 35 | www.yorkhouselisboa.com| Bus 727 bis Rua das Janelas Verdes






LUXUSHOTELS


Hotel Avenida Palace

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Das Grandhotel liegt in einem Palast von 1892, unmittelbar am Rossio. Alle Zimmer sind schallgedämpft und im klassischen Stil eingerichtet. 82 Zi., DZ ab 260 Euro | Rua 1º de Dezembro 123 | Tel. 2 13 21 81 00 | www.hotel-avenidapalace.pt  | Metro (blau) Restauradores

Lapa Palace

Cityatlas [129 D4] | Google Maps

In einem Stadtpalast im Diplomatenviertel residiert eine der schönsten Luxusherbergen der Stadt. Topqualität und -service, Pool und Park. 89 Zi., DZ ab 355 Euro | Rua do Pau da Bandeira 4 | Tel. 2 13 94 94 94 | www.lapapalace.com | Bahnhof Santos

Palácio Belmonte

Cityatlas [131 E4] | Google Maps

Wer ab 600 Euro die Nacht lockermachen kann, schläft im ältesten Stadtpalast Lissabons. Wer nur Nobelluft schnuppern will, nähert sich dem Palast bergauf durch die Rua dos Cegos, die wie eine Filmkulisse aussieht – Wim Wenders’ „Lisbon Story” und Mastroiannis letzter Film „Erklärt Pereira” nutzten den Palast – und nimmt im Minicafé im Innenhof einen Kaffee ein. 11 Suites | Pateo Dom Fradique, Encosta do Castelo | Tel. 2 18 81 66 00 | www.palaciobelmonte.com | Eléctrico 12E bis Sao Tomé

Pestana Palace Hotel [image: ]

Cityatlas [127 F4] | Google Maps

Der Palast aus dem 19. Jh. liegt citynah im noblen Wohnviertel Alto de Santo Amaro mit Blick über die Tejo-Mündung. Im modernen Anbau befinden sich die Zimmer. 173 Zi., DZ ab 290 Euro | Rua Jau 54 | Tel. 2 13 61 56 00 | www.pestana.com. | Eléctrico 18 bis Alto de Santo Amaro

Hotel Ritz Four Seasons [image: ]

Cityatlas [130 A1] | Google Maps

Immer noch die Nummer eins in Lissabon. Lage, Blick, Zimmer, Service – alles stimmt. Dazu noch ein tolles Wellness-Spa. 284 Zi. und Suiten, DZ ab 355 Euro | Rua Rodrigo da Fonseca, 88 | Tel. 2 13 81 14 00 | www.fourseasons.com| Metro (blau, gelb) Marquês de Pombal







 


[image: ]


	
So kann man’s aushalten: Pool des Hotels Lapa Palace









HOTELS €€

CASA DE SÃO MAMEDE

Cityatlas [130 A3] | Google Maps

Das ruhige, kleine Familienhotel liegt zentral in einem schönen Stadtpalast des 18. Jhs. 28 Zi. | Rua da Escola Politécnica 159 | Tel. 2 13 96 31 66 | www.saomamede.web.pt| Metro (gelb) Rato




[image: ] NH LIBERDADE [image: ]

Cityatlas [130 C3] | Google Maps

Modernes Wohlfühlhotel mit Topservice in bester Lage. Stilvolles Design, kosmopolitisches Flair. Auf dem Dach Pool mit umwerfender Rundumsicht. Manche Zimmer mit Terrasse. 83 Zi. | Av. da Liberdade 180 B | Tel. 2 13 51 40 60 | www.nh-hotels.com| Metro (blau) Avenida




HOTEL OLISSIPPO CASTELO [image: ]

Cityatlas [131 E4] | Google Maps

Das Hotel liegt unterhalb des Castelo São Jorge. Die behaglichen Zimmer sind mit Marmorbädern ausgestattet.



Von fast allen Zimmern, manche mit Terrasse, haben Sie eine schöne Sicht auf die Stadt. 24 Zi. | R. Costa do Castelo 126 | Tel. 2 18 82 01 90, Reservierungen: 2 13 18 27 90 | www.hotelolissippocastelo.com  | Eléctrico 12 bis S. Tomé


RIBEIRA TEJO [image: ]

Cityatlas [130 C5] | Google Maps

2011 eröffnetes stylisch eingerichtetes Boutique-Guesthouse hinter dem Marktgebäude, ideal für das Nachtleben von Cais do Sodré (keine Sorge, doppeltverglaste Fenster!), für Tejo-Flusstouren und für die Züge zum Strand. Flussblick gibt es ab dem 2. Stock. Die jungen, multinationalen Besitzer drücken Ihnen eine super Lissabon-Karte mit eigenen Spezialtipps (Restaurants, Fadoclubs, etc.) in die Hand. 15 Zi. | Travessa do São Paulo 5 | Tel. 9 13 29 01 02 | www.casadobairro.pt | Metro (grün) Cais do Sodré




ALBERGARIA SENHORA DO MONTE [image: ]

Cityatlas [131 E3] | Google Maps

Ruhiges Hotel nahe der Alfama. Von den meisten Zimmern haben Sie einen schönen Blick auf die Stadt. Der Aufpreis für Zimmer mit Terrasse lohnt sich! 28 Zi. | Calçada do Monte, 39 | Tel. 2 18 86 60 02 | www.senhoramonte.blogspot.com| Eléctrico 28 bis Graça




HOTELS €

ANJO AZUL

Cityatlas [130 B–C4] | Google Maps

Kleine, charmante Pension in einer ruhigen Ecke im Bairro Alto. Sehr freundlicher Service. Alle Zimmer mit Bad, TV, DVD, Internetanschluss und Minibar. Fragen Sie nach einem Zimmer im 3. oder 4. Stock für mehr Licht und bessere Ausblicke. 20 Zi. | Rua Luz Soriano 75 | Tel. 2 13 47 80 69 und 2 13 46 71 86 | www.anjoazul.com| Eléctrico 28 bis Calhariz (Bica)




HOTEL BOTÂNICO

Cityatlas [130 B3] | Google Maps

Die Zimmer in diesem zentralen und ruhigen Drei-Sterne-Haus sind einfach, aber behaglich, in den [image: ] oberen Stockwerken schöne Aussicht über die Stadt. Freundlicher Service. 30 Zi. | Rua Mãe d’Água 16–20 | Tel. 2 13 42 03 92 | www.hotelbotanico.net| Metro (blau) Avenida




HOTEL JORGE V

Cityatlas [130 B2] | Google Maps

In einer Seitenstraße der Avenida da Liberdade. Die komfortablen Zimmer haben Satelliten-TV, Minibar und Safe. Gemütliche Lobbybar mit zuvorkommendem Service. 49 Zi. | Rua Mouzinho da Silveira 3 | Tel. 2 13 56 25 25 | www.hoteljorgev.com | Metro Marquês de Pombal




PENSÃO LONDRES

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Renovierte Pension am Rand des Amüsierviertels Bairro Alto. Es gibt Zimmer mit und ohne Bad, erstere alle mit Klimaanlage. Doppelglasfenster. 40 Zi. | Rua D. Pedro V 53 | Tel. 2 13 46 22 03 | www.pensaolondres.com.pt| Bus 92 bis Rua Dom Pedro V




PENSÃO NINHO DAS ÁGUIAS

Cityatlas [131 D–E4] | Google Maps

Wer hier bucht, will Altstadt-Atmosphäre erleben und verzichtet dafür auf Komfort. Sehr preiswert und ruhig. Terrasse. 16 Zi. | Costa do Castelo 74 | Tel. 2 18 85 40 70 | Eléctrico 12 bis S. Tomé




PENSÃO PRAÇA DA FIGUEIRA

Cityatlas [131 D4] | Google Maps

Superzentral, gepflegte Pension alter Schule am Platz neben dem Rossio. Manche Zimmer mit Bad, andere nicht (dann ab supergünstig: 30 Euro), die meisten empfangen das Gratis-WLAN-Signal. 31 Zi. | Travessa Nova de S. Domingos 9, 3 esq. | Tel. 2 13 42 43 23 | www.pensaopra​cadafigueira.com | Metro (grün) Rossio




RESIDENCIAL DOM SANCHO

Cityatlas [130 C3] | Google Maps

Kleines Familienhotel in schönem Altbau. Gemütliche Zimmer, Aircondition, Minibar, Kabel-TV. Persönlicher und freundlicher Service. 40 Zi. | Av. da Liberdade 202, 2. Stock | Tel. 2 13 51 31 60 | www.domsancho.com| Metro (blau) Avenida




RESIDENCIAL FLORESCENTE

Cityatlas [130 C3] | Google Maps

Komfortable Zimmer, manche mit Balkon. Auch großzügige Mehrbettzimmer. Neu: Restaurant mit portugiesischer Küche, wo jetzt auch das substantiellere Frühstück eingenommen wird. 68 Zi. | R. Portas de Santo Antão 99 | Tel. 2 13 42 66 09 | www.residencialflorescente.com| Metro (blau) Restauradores




RESIDENCIAL HORIZONTE

Cityatlas [120 B6] | Google Maps

Am Stadtpark Eduardo VII. Angenehme Zimmer mit TV und AC. Familiäre Atmosphäre. Die Zimmer 802–805  haben [image: Insider-Tipp] große Terrassen mit Parkblick (ohne Aufpreis). Gratis-WLAN an der Rezeption. 52 Zi. | Av. António Augusto de Aguiar 42 | Tel. 2 13 53 95 26 | www.hotelhorizonte.com| Metro (blau) Parque




SANA EXECUTIVE

Cityatlas [120 B4] | Google Maps

Nettes, ruhiges Hotel mit Garten und hübschen Zimmern. 2009 renoviert,  nur einen Steinwurf vom Gulbenkian-Muse um. 72 Zi. | Av. Conde de Valbom 56 | Tel. 2 17 95 11 57 | www.sanahotels.com| Me-tro (blau) São Sebastião




SANA REX

Cityatlas [130 A1] | Google Maps

Neben den Luxusherbergen hält dieses Hotel auf einem niedrigeren Niveau einen guten Standard. Klassisch-gediege ne Zimmer; toller Blick aus den oberen Stockwerken. 68 Zi. | Rua Castilho 169 | Tel. 2 13 88 21 61 | www.sanahotels.com| Metro (blau, gelb) Marquês de Pombal




HOTEL ZENIT LISBOA

Cityatlas [120 B5] | Google Maps

Vier-Sterne-Haus einer spanischen Kette. Stilvoll, modern und behaglich. Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 86 Zi. | Av. 5 de Outubro 11 | Tel. 2 13 10 22 00 | www.zenithoteles.com| Metro (gelb) Saldanha oder Picoas




APARTMENTS

APARTHOTEL VIP EDEN

Cityatlas [130 C4] | Google Maps

Funktionelle 2- und 4-Bett-Apartments mit eigener Küche. Rooftop-Pool. Sehr günstig in der Nebensaison; auch Raucherapartments. 134 Ap. | Praça dos Restauradores 24 | Tel. 2 13 21 66 00 | www.viphotels.com| Metro (blau) Restauradores



 


[image: ]


	
Zentral gelgen und mit Rooftop-Pool: Aparthotel VIP Eden









CASA VILLA SERRA

Cityatlas [130 C3]

Apartments unterschiedlicher Größe und Ausstattung im zentralen, aber untouristischen Stadtteil Pena. Ihre Gastgeber, ein dynamisches amerikanisches Paar, kümmern sich um alles; jeden Tag gibt es einen Newsletter mit den aktuellen Events in der Stadt. Konkrete Adressen bekommen Sie bei der Buchung. Tel. 9 13 46 45 17 | www.visitingportugal.com/casavillaserra.htm (bzw./santana.htm) | Metro (blau) Restauradores oder (grün) Rossio




CHIADO 16

Cityatlas [130–131 C–D5] | Google Maps

Vier schicke B & B-Apartments für 2–4 Personen im ebenso schicken Chiado-Viertel. Kristalllüster, in der Eingangshalle steht eine Nespresso-Maschine, superschnelles Internet. Largo da Academia das Belas Artes 16 | Tel. 2 13 94 16 16 | www.chiado16.com | Metro (grün, blau) Baixa-Chiado




MY HOME IN LISBON

Cityatlas [131 E3] | Google Maps

Feines Apartment für bis zu 6 Personen im Graça-Viertel, im Sommer mit Frühstück im benachbarten B & B-Gästehaus (Hausnr. 50). Die Besitzerin bietet auch Apartments in anderen Vierteln. Calçada do Monte 10 | Tel. 9 19 09 05 95 | www.micasaenlisboa.com | Eléctrico 28




JUGENDHERBERGEN

Beide Herbergen bieten 24-Std.-Service, Aufenthaltsräume, Restaurant, Bar, Frühstück (2 Euro). Der Jugendherbergsausweis ist vor Ort erhältlich; rechtzeitig reservieren. Tel. 7 07 20 30 30 | www.pousadasjuventude.pt




POUSADA DA JUVENTUDE

Cityatlas [120 B6] | Google Maps

DZ ab 43 Euro, Mehrbettzimmer pro Person ab 15 Euro | Rua Andrade Corvo 46 | Tel. 2 13 53 26 96 | Metro (gelb) Picoas




POUSADA DA JUVENTUDE PARQUE DAS NAÇÕES

Cityatlas [117 D1] | Google Maps

DZ 34 Euro, Mehrbettzimmer pro Person 14 Euro | Rua de Moscavide 47 | Tel. 2 18 92 08 90 | Metro (rot) Oriente








LOW BUDG€T

[image: ] Low-budget-Hotelbuchung: www.hostelbookers.com

[image: ] Zentral gelegen, trendy Design, sehr gepflegt: Lisbon Lounge Hostel. DVDthek, Küche, freie City-Touren, gratis WLan, Fahrradverleih; günstiges Drei-Gänge-Dinner. 44 Betten, DZ und Mehrbettzimmer, ab 18 Euro/Person, Frühstück inkl. Cityatlas [131 D5] Rua São Nicolau, 41 | Tel. 2 13 46 20 61 | www.lisbonloungehostel.com | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado

[image: ] Das [image: ] Traveller’s House in der Baixa wurde 2011 zum weltbesten Hostelgekürt. Musik-/TV-Lounge, DVDthek, Küche, gratis WLan. 65 Betten, DZ und Mehrbettzi., ab 18 Euro/Pers., Frühstück inkl. | Cityatlas [131 D5] Rua Augusta, 89, 1. Stock | Tel. 2 10 11 59 22 | www.travellershouse.com.  | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado







[image: ]


	
Bild: Elevador de Santa Justa








 

Die Touren sind im Cityatlas grün markiert.

 

[image: ]  [image: ]  EIN TAG IM LISSABON VON GESTERN UND HEUTE


Belém ist ein freundlicher Stadtteil am Ufer des Tejo mit gepflegten Parks und Gärten. Hier liegen die architektonischen Meisterwerke und großen Museen des Landes eng beieinander. Früher war Belém ein verschlafenes Fischerdorf vor den Toren der Stadt. Der Aufbruch und die Heimkehr der portugiesischen Entdecker vor über 500 Jahren katapultierte den Ort ins Rampenlicht der Geschichte. Nirgendwo sonst sind Sie den Traditionen Portugals so nah wie hier. Planen Sie mindestens einen Tag ein. Achtung: Montags sind fast alle Sehenswürdigkeiten geschlossen.



Am besten nehmen Sie die Eléctrico 15 ab Praça do Comércio bis zur Haltestelle Belém. Fitnessliebhaber können auch den Uferpfad (6 km) nutzen. Vor Ihnen liegt das Kutschenmuseum (Museu Nacional dos Coches). Die Sammlung von prachtvollen Prunkkarossen aus dem 16. bis 19. Jh. ist weltweit einmalig und sehr sehenswert. Der rosafarbene Palácio de Belém nebenan ist Sitz des portugiesischen Präsidenten (mit Museum). Ist die Fahne gehisst, dann ist der Präsident anwesend. Samstagnachmittags und sonntags gibt es Führungen durch den feudalen Palast und seinen Garten (10–17 Uhr | Eintritt 5 Euro). Jeden dritten Sonntag im Monat ab 11 Uhr wird hier mit Pomp und Musik die Wachablösung zelebriert.

Gehen Sie die Rua de Belém weiter stadtauswärts, liegt rechts im Haus Nr. 86 die Traditionskonditorei Pastéis de Belém, wo es die gleichnamigen, berühmten Sahnetörtchen gibt. Das kleine Restaurant [image: Insider-Tipp] Caseiro (Nr. 35, So geschl., €€) gilt als eines der besten Fischlokale Lissabons. Hinter der Häuserzeile ragen die Palmen des Jardim Botânico in die Höhe. Eine gepflegte, grüne Oase mit Fischteichen und exotischen Pflanzen, in der sich Papageien, Pfauen und Schildkröten wohlfühlen (im Sommer Mo–Do 9–18, Sa/So 11–19, im Winter Mo–Do 9–17, Sa/So 10–17 Uhr | Eintritt 2 Euro).

Von hier sind es nur noch wenige Meter bis zur Praça do Império. Vor Ihnen liegt die imposante Anlage des Hieronymusklosters, nicht nur architektonisches Meisterwerk, sondern wichtiger Teil der portugiesischen Kultur und Identität. Davor, inmitten von akkurat gestutzten Hecken, Steinbänken und Statuen, die Fonte Luminosa, ein Zierbrunnen mit Wasserspielen, die nachts bunt beleuchtet werden. Der Westflügel des Hieronymusklosters beherbergt das Museu Nacional de Arqueologia. Daneben das großartige Museu de Marinha mit einer beeindruckenden Sammlung von Schiffsmodellen.

An der Westseite des Platzes erstreckt sich das klobige Kulturzentrum Centro Cultural de Belém, das 1992 fertiggestellt wurde. Der anfangs umstrittene Bau aus rosafarbenem Marmor findet dank seines exzellenten Angebots mittlerweile breite Akzeptanz. Am TejoUfer liegt das wuchtige Entdeckerdenkmal Padrão dos Descobrimentos. Dorthin gelangt man durch eine Unterführung, deren Eingang etwas versteckt auf dem Mittelstreifen der Straße liegt. Nicht entgehen lassen sollten Sie sich den Blick auf das kunstvolle Marmormosaik von der [image: ] Aussichtsterrasse oben auf dem Denkmal. Im Westen erhebt sich am Flussufer Lissabons manuelinisch-verspieltes Wahrzeichen, der Torre de Belém. Sie müssen um den Yachthafen herumgehen, um zum Wehrturm zu gelangen. Die Fußgängerbrücke über die Bahnlinie führt zum Largo da Princesa, von hier können Sie die Eléctrico 15 zurück in die Stadt nehmen.

 


[image: ]


	
Von der Aussichtsterrasse der Torre de Belém haben Sie einen guten Blick auf den Tejo








 

[image: ]  [image: ]  BUMMEL DURCH DIE OBERSTADT


Die miradouros (goldenen Blicke) gehören mit zum Schönsten, was Lissabon zu bieten hat. Der Spaziergang streift wundervolle Aussichtspunkte, führt durch das noble Bairro Alto und zum Literatenviertel rund um den Chiado: ein entspannter Halbtagsspaziergang.



Die Tour startet noch in der Unterstadt am Praça dos Restauradores. Der Elevador da Glória bringt Sie von hier bequem hinauf in die Oberstadt. Neben der Bergstation liegt die wundervolle Aussichtsterrasse des Miradouro São Pedro de Alcântara. Von hier aus hat man einen traumhaften Blick hinüber zum Burghügel mit dem Castelo de São Jorge.

Weiter geht es ein Stück bergauf in die Rua D. Pedro V. Hier liegt der feinere Teil des Bairro Alto mit schönen alten Stadtpalästen, exklusiven Antiquitätengeschäften und Kunstgalerien. Ein Blickfang ist die Jugendstilbäckerei Padaria São Roque (Nr. 57), von den Lisboetas auch Catedral do Pão (Brotkathedrale) genannt. Schräg gegenüber lohnt ein Blick in den Galerie-Shop [image: Insider-Tipp] Fábrica Infinito (Nr. 74 | Mo–Sa 11–19 Uhr) mit kleinem Gartenbistro. Im netten Gourmetgeschäft Moy (Nr. 111) trifft man die Lissabonner Yuppies beim Sonntagseinkauf. Ein wunderbarer Ort zum Chillen ist das neue Terrassencafé [image: ] Lost In (Nr. 56) mit indischer Dekoration. Hier „verliert” man sich gern im Schatten eines Nispelbaums bei weiten Blicken hinüber zum Castelo. Wer magt, sitzt auf Betten. Ein indischer Kleiderladen ist angeschlossen (Di–Sa ab 12.30, Mo ab 16 Uhr).

Nur einen Katzensprung entfernt liegt der lauschige Stadtpark Princípe Real. Mittendrin steht eine grandiose alte Zeder, deren ausladende Baumkrone von einem schmiedeeisernen Spalier getragen wird und die so einen außergewöhnlichen Baldachin bildet. Jeden Samstagvormittag findet im Park ein beliebter [image: Insider-Tipp] Biomarkt statt.

Durch die ruhige Rua do Século geht es nun abwärts. Die Straße besticht durch schöne Architekturensembles aus dem 17. Jh. An der Ecke zur Rua da Academia das Ciências mit dem anmutigen Torbogen steht der Palácio Pombal, das Geburtshaus des großen Stadterneuerers. Hinter Hausnummer 123 verbirgt sich das Karmeliterkloster Convento dos Cardães (Mo–Sa 14.30–17.30 Uhr | Eintritt 2 Euro), ein barockes Kleinod. Besonders die vergoldete Holzschnitzerei am prachtvollen Altar und die Azulejos sind sehenswert.

Em Ende der Straße geht es links ein Stück die Calçada do Combro hoch und dann rechts durch die Rua Marechal Saldanha zum Miradouro de Santa Catarina. Von hier hat man einen weiten Blick über den Tejo mit der Ponte 25 de Abril und der markanten Cristo-Rei-Statue auf der anderen Seite des Flusses. Wie ein Vogelnest hängt das Noobai Café [image: ] (tgl. ab 12 Uhr | www.noobaicafe.com), in das man übers Dach hineinklettert, am Miradouro. Hier gibt’s frische Säfte, Salate und Sandwichs, dazu einen Traumblick.

Zurück in der Calçada do Combro, geht es aufwärts Richtung Chiado, vorbei an der Bergstation des putzigen Elevador da Bica und am schönen Platz des Nationaldichters Largo de Camões. Den „Chiado-Eingang” flankieren zwei Barockkirchen. Nördlich die Igreja do Loreto mit den Freitreppen, gegenüber die Igreja da Encarnação, deren Deckengemälde gelungen restauriert wurden.

Am Chiado herrscht immer reges Treiben. Die Terrassen der beiden traditionsreichen Cafés A Brasileira und Benard (So geschl.) laden zum Verweilen ein. Rundum gibt’s viel zu erkunden. Die Rua Serpa Pinto führt bergab, vorbei an der alten Oper São Carlos (mit elegantem Terrassenbistro), zum Museu do Chiado mit sehenswerten Ausstellungen zeitgenössischer Kunst. Wenn Sie die Rua Garrett hinuntergehen und links in die Rua do Carmo abbiegen, stehen Sie vor dem Elevador de Santa Justa. Mit dem Fahrstuhl geht’s wieder hoch in die Oberstadt. Von der [image: ] Aussichtsplattform hat man einen tollen Rundblick. Eine gusseiserne Brücke führt zum charmanten Largo do Carmo mit der gleichnamigen Klosterruine Igreja do Carmo und einigen netten Cafés.

 

[image: ]  [image: ]  STREIFZUG DURCH DIE ALFAMA


Die Alfama, das älteste Viertel Lissabons, ist ein Labyrinth aus steilen Treppchen und verwinkelten Gassen, mit lauschigen Plätzchen und morschen Gemäuern. Seit Jahrhunderten leben in dem alten arabischen Viertel Arbeiter, Handwerker und Familien aus ärmeren Verhältnissen. Jetzt wird überall saniert, und es siedeln sich Künstlerateliers, Boutiquen und schicke Restaurants an. Der Spaziergang dauert mindestens einen halben Tag.



Beginnen Sie am Largo de Santo António. In der Mitte des Platzes steht der Lieblingsheilige der Lisboetas: in Bronze gegossen und wie immer mit dem Jesuskind im Arm. Hier wurde er geboren, die kleine Igreja de Santo António soll auf den Resten seines Elternhauses errichtet worden sein. Auch im Museu Antóniano (Di–So 10–13, 14–18 Uhr | Eintritt frei) nebenan dreht sich alles um den Heiligen. Ein Stück bergauf erhebt sich die älteste Kirche Lissabons, die trutzige Kathedrale Sé mit ihrem eleganten romanischen Portal. König D. Afonso Henriques ließ das Gotteshaus auf den Fundamenten einer maurischen Moschee errichten. Hinter der Kathedrale führen von der Rua Augusto Rosa links Treppen zum Museu Teatro Romano hinauf (Di–So 10–13, 14–18 Uhr | Eintritt frei). Hier wurden römische Ruinen entdeckt: ein Theater aus der Zeit Kaiser Neros (57 n. Chr.). Am oberen Ausgang geht es hinter der Ausgrabungsstätte links die Rua da Saudade hoch und durch die Rua de Bartolomeu Gusmão zur Festungsmauer des [image: ] Castelo de São Jorge. Ein Burghof umgibt die mittelalterliche Zitadelle. Stadt und Tejo liegen Ihnen zu Füßen.

Über den Largo Contador Mor geht es bergab bis zum [image: ] Miradouro de Santa Luzia. Die Traumterrasse mit Blick über das Dächermeer der Alfama hat noch einige der purpurnen Bougainvilleen um den Laubengang bewahrt. Etwas weiter oben am Largo das Portas do Sol wacht der offizielle Schutzheilige Lissabons, São Vicente, in Stein gehauen mit einer Karavelle im Arm über die Stadt. Dahinter ragen die zwei Türme „seines” Klosters São Vicente de Fora aus der Skyline, rechts daneben die strahlend weiße Kuppel des Panteão Nacional.

Entlang der alten arabischen Stadtmauer Cerca Moura geht es die Treppen der Rua Norberto Araújo hinunter ins Gassengewirr der Alfama. Die Häuser sind geschmückt mit Töpfen voller bunt blühender Geranien, in winzigen Käfigen zwitschern Kanarienvögel, die Wäsche flattert im Wind. Über die Rua da Adiça geht es weiter bergab zum Largo de São Rafael. Hier stehen die Reste des Torre de São Pedro de Alfama, einst ein Portal der maurischen Stadt. Etwas unterhalb liegt die Judiaria, eines der ehemaligen Judenviertel Lissabons. Ein paar Schritte entfernt sehen Sie das Kirchlein São Miguel am gleichnamigen Largo. Die Rua de São Pedro führt zum Largo Chafariz de Dentro. Gegenüber liegt die rosafarbene Casa/Museu do Fado.

Die Rua Terreiro do Trigo führt zurück in die Innenstadt. Auf halber Strecke kommen Sie am alten Königsbrunnen Chafariz d’El Rei vorbei. An den sechs Pumpen standen die Wartenden streng geordnet nach Stand, Geschlecht und ethnischer Zugehörigkeit. Weiter stadteinwärts, am Campo de Cebola (Zwiebelfeld), deckten sich einst die Schiffsköche mit Gemüse ein, ganz in der Nähe fand der wöchentliche Sklavenmarkt statt. Auch die auffallende Casa dos Bicos stammt aus jener Zeit, als hier der Kolonialwarenhandel blühte. Die Rua Alfândega führt Sie vorbei am schönen Portal der manuelinischen Kirche Igreja Conceição Velha. Wenn Sie die Rua dos Bacalhoeiros für den Rückweg wählen, sollten Sie einen Blick ins Konservengeschäft [image: Insider-Tipp] Conserveira (Nr. 34) werfen. Die bunten Fischkonserven sind echte Hingucker und günstige Souvenirs.
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Ungewöhnlicher Fassadenschmuck in beiden Fällen: Casa dos Bicos und Nachbarhaus








 

[image: ]  [image: ]  AUF RÄDERN DURCH DIE ALTSTADT


Diese etwas andere Tour durch die Alfama findet statt auf Segways, den emissionsfreien, einachsigen Rollern, die auch die Lissabonner Polizei benutzt. Diese Tour eignet sich hervorragend, um erste Einblicke ins Herz der Altstadt zu bekommen.



Das Ganze beginnt mit einer Einführung im Red Tour-Laden in der Baixa und einem Training auf der Praça do Comércio. Nachdem man sich mit seinem Segway angefreundet hat, geht’s kurz durch die Baixa, an Fernando Pessoas Lieblingscafé vorbei und die erste steile Straße mit Kopfsteinpflaster hinauf, für die man sich weit nach vorn lehnen muss. Geräuschlos gleiten die Segways durchs Alfama-Leben, verfolgt von neidvollen Blicke der Fußgänger-Touristen. Die Inhaber der kleinen Läden und die älteren Herrschaften vor ihren Häusern grüßen freundlich. Vielleicht steht allerdings auch mal ein Lieferwagen im Weg oder eine kleine Baustelle blockiert eine Gasse, dann muss die Route etwas geändert werden. Sehenswürdigkeiten wie die Sé-Kathedrale oder der Panteão Nacional liegen auf dem Weg. Eine fahrtechnische Herausforderung in Form einer kurzen Rampe bringt die Gruppe zum hübschen Miradouro de Sao Estévão, einem Aussichtspunkt mit Blick auf die Dächer der Alfama, den Fluss und vielleicht ein Kreuzfahrtschiff im Hafen. Ihren Weg können Sie übrigens auf dem (optionalen) GPS-System mit integriertem Audioguide verfolgen.

Tgl. ab 10 Uhr | 1 Std. 15 Min. | ab 34 Euro als Teil einer Gruppe, bis 49 Euro individuell | Rua dos Fanqueiros 18 | www.redtoursgps.com



[image: ]



FUNCENTER

Cityatlas [118 A2–3] | Google Maps

Überdachter Rummelplatz mit Achterbahn, Autoscooter und Karussell im Obergeschoss des Colombo-Einkaufszentrums. Seit 2011 gibt es einen großen Garten zum Tummeln. Mo–Fr 12–24, Sa, So 11–4 Uhr | ab 1,80 Euro/Fahrt oder 1 Stunde 10 Euro | Av. Lusiada | www.funcenter.pt| Metro (blau) Colégio Militar/Luz




JARDIM BORDALLO PINHEIRO

Cityatlas [119 F2] | Google Maps

Der Garten des Stadtmuseums ist voller bunter Tierskulpturen nach Vorlagen von Altmeister Rafael Bordalo Pinheiro (Museum gegenüber). Affen hängen in Bäumen, Schnecken sitzen auf Mauern oder kriechen Wände hoch. Da gucken die (echten) Pfauen des Stadtmuseums – darunter ein Albino – ganz schön! Di–So 10–13, 14–18 Uhr | Eintritt frei | Campo Grande 245 | www.museudacidade.pt | Metro (gelb, grün) Campo Grande




JARDIM ZOOLÓGICO

Cityatlas [119 D5] | Google Maps

In dem mehr als 100 Jahre alten Zoo leben rund 2200 Tiere; neu sind die Geparden; außerdem gibt’s einen Rummelplatz und eine Drahtseilbahn. Tgl. 10–19, März–Sept. bis 20 Uhr | Eintritt 17 Euro, Kinder 3–11 Jahre 12,50 Euro | Estrada de Benfica 158–160 | www.zoo.pt| Metro (blau) Jardim Zoológico




MUSEU DA CARRIS

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Im Straßenbahnmuseum gibt’s historische Trambahnen und Busse zu sehen, außerdem Schaffner-Uniformen, Fahrpläne, Fotos. Auch eine Fahrt in einer Uralt-Tram ist möglich. Mo–Sa 10–17 Uhr | Eintritt 2,50 Euro, Kinder bis 12 J. 1,25 Euro, Familie 4 Euro | Rua 1º de Maio 101 | www.carris.pt| Eléctrico 15 bis Santo Amaro




MUSEU DA MARIONETA

Cityatlas [130 A5] | Google Maps

Das Marionettenmuseum im netten Altstadtviertel Madragoa ist in einem restaurierten Kloster untergebracht. Es präsentiert Marionetten, Puppen und Masken aus der ganzen Welt. Di–So 10–13, 14–17.30 Uhr | Eintritt 4 Euro, Kinder bis 5 Jahre 1 Euro, bis 14 Jahre 2,50 Euro | Rua da Esperança, 146 | www.museudamarioneta.pt | Eléctrico 25 bis Santos-o-Velho




OCEANÁRIO [image: ]

Cityatlas [117 F4] | Google Maps

Das riesige Seewasseraquarium beherbergt rund 15 000 Meeresbewohner. Besonders imposant ist der Haupttank, ein gigantischer Glaszylinder. Sommer 10–20, Winter 10–19 Uhr | Eintritt 12 Euro, Kinder 4–12 Jahre 6 Euro, Familie 29 Euro | www.oceanario.pt| Metro (rot) Oriente




PARQUE DAS NAÇÕES

Cityatlas [117 E/F 1–4] | Google Maps

Im Nationenpark gibt es Spielplätze, Gärten, ein Wissensmuseum für Kinder, eine Schwebebahn und das Ozeanarium (s.o.). Die Cartão do Parque für alle Sehenswürdigkeiten kostet 17,50 Euro, Kinder 9 Euro. Park: Eintritt frei | www.portaldasnacoes.pt| Metro (rot) Oriente




PARQUE SERAFINA

Cityatlas [124 B–C2] | Google Maps

Spiel- und Abenteuerplätze, Picknickzone und Restaurant am Rande des riesigen Monsanto-Parkes. April–Sept. tgl. 9–20, Okt.–März 9–18 Uhr | Eintritt frei | Bus 70 von Sete Rios/Jardim Zoológico (Metro blau) bis Parque Recreativa Serafina




PISCINA OCEÁNICA

Cityatlas [134 B4] | Google Maps

Meerwasserpools für Groß und Klein am Strand von Oeiras. Juni–Mitte Sept. Mo–Fr 10–19, Sa/So 9.30–20 Uhr | Tageskarte 9,50 Euro, Kinder 5–6 Euro, Wochenende 12,50 Euro, Kinder 6,50–7,50 Euro, Schirme und Liegen inkl. | Praia Torre | Zug ab Cais do Sodré bis Santo Amaro (20 Min.), dann 2 km Fußweg




PLANETÁRIO C. GULBENKIAN

Cityatlas [126 B5]

Die Kindersessions am Sonntag sind der Renner im Planetarium. Auch wenn nur in portugiesischer Sprache kommentiert wird: Die Sternenprojektion in der großen Kuppel ist wunderschön. So 11.30 Uhr | Eintritt frei | Belém, Praça do Império | www.planetario.online.pt| Eléctrico 15 bis CCB




TEATRO POLITEAMA

Cityatlas [130 C3] | Google Maps

Immer am Wochenende gibt es Kinder-Musicals von Filipe La Féria. Sa/So 15 Uhr | Eintritt 7,50–12,50 Euro | Rua Portas de Santo Antão 109 | www.teatro-politeama.comt| Metro (blau) Restauradores






[image: ]


Die Tejo-City liebt es zu feiern, und Anlässe dafür gibt es für die Lisboetas rund ums Jahr immer wieder. Der Festmonat schlechthin ist aber der Juni, wenn die Ehrentage der diversen Volksheiligen anstehen.

OFFIZIELLE FEIERTAGE

1. Jan.

(Ano Novo, Neujahr),

Faschingsdienstag

(Carnaval/Entrudo),

Karfreitag

(Sexta-feira Santa),

Ostersonntag

(Páscoa)

25. April

(Dia da Liberdade, Tag der Freiheit, Gedenktag an die Nelkenrevolution 1974)

1. Mai

(Dia do Trabalhador, Tag der Arbeit),

Pfingstsonntag

(Pentecostes),

Fronleichnam

(Corpo de Deus)

10. Juni

(Dia de Portugal/Dia de Camões, portugiesischer Nationalfeiertag)

15. Aug.

(Assunção de Nossa Senhora, Mariä Himmelfahrt)

5. Okt.

(Dia da República, Tag der Republik)

1. Nov.

(Todos-os-Santos, Allerheiligen)

1. Dez.

(Dia da Restauração, Unabhängigkeit Portugals von Spanien 1640)

8. Dez.

(Imaculada Conceição, Mariä Empfängnis)

25. Dez.

(Natal, Weihnachten). An Feiertagen sind die meisten Museen, Banken und Geschäfte geschlossen.

FESTE & VERANSTALTUNGEN

APRIL

25. April: [image: ] Parade der kommunistischen Partei PCP auf der Avenida da Liberdade

Ende April: [image: ] Dias da música, drei Tage Klassik-Konzertmarathon im Centro Cultural de Belém, www.ccb.pt

Ende April (10 Tage): [image: ] IndieLisboa, internationales Independent Filmfestival, www.indielisboa.com

MAI

So nach dem 4. Mai: [image: ] Procissão de Nossa Senhora de Saúde, Prozession Unserer lieben Frau der Gesundheit durch die Mouraria, zum Gedenken an das Ende der Pestseuche 1580

Anfang Mai: [image: ] Feira do Livro, Buchmesse im Parque Eduardo VII; nachmittags, Fr–So bis 23 Uhr, www.feiradolivrodelisboa.pt, Metro (blau, gelb) Marquês de Pombal

JUNI/JULI

12. Juni: [image: ] Casamentos de Santo António, Paaren aus ärmeren Verhältnissen wird von der Stadt die Hochzeit mit allem Drum und Dran gesponsert. In der Sé und der Câmara Municipal (Rathaus) ab 14 Uhr

13. Juni: [image: ] Dia de Santo António

24. Juni: [image: ] Dia de São João

29. Juni: [image: ] Dia de São Pedro

Fast einen Monat lang werden die sogenannten [image: ] Arraials gefeiert: Straßenfeste mit Musik und Tanz, gebratenen Sardinen und viel Wein. Ein hipper [image: Insider-Tipp] Arraial mit wenig Gedränge findet in der Mouraria statt (www.renovaramouraria.pt). Einer der Höhepunkte: die Parade [image: ] Marchas populares am Vorabend des Dia de Santo António; ab 21 Uhr Avenida da Liberdade

[image: ] Lisboa em festa, Ausstellungen, Märkte und Konzerte. www.egeac.pt und www.cm-lisboa.pt

Anfang Juli: [image: ] Delta Tejo, drei Tage Weltmusik im Monsanto-Park, www.deltatejo.com

Anfang Juli: [image: ] Sintra Festival, zweiwöchiges klassisches Musik- und Tanzfestival in den Schlössern von Sintra und Queluz, www.cm-sintra.pt

Mitte Juli: [image: ] Superbock Superrock, Rockfestival im Restelo-Stadion, www.superbock.pt

Mitte Juli: [image: ] Optimus Alive, drei Tage dauerndes Rockfestival am Tejo im Vorort Oeiras, www.optimusalive.com

Juli: [image: ] Festival Cool Jazz, Open-Air Jazzkonzerte rund um Cascais, www.cooljazzfest.com

AUGUST

Anfang Aug.: [image: ] Jazz em Agosto, gut besetztes internationales Jazzfestival (10 Tage), www.musica.gulbenkian.pt/jazz

NOVEMBER

Mitte Nov.: [image: ] Arte Lisboa, europäische Kunstmesse im Parque das Nações, www.artelisboa.fil.pt

DEZEMBER

Anfang Dez.: [image: ] Maratona de Lisboa,

Marathon durch die Stadt, www.lisbon-marathon.com





[image: ]


Haben auch Sie etwas Besonderes erlebt oder einen Lieblingsplatz gefunden?

Schreiben Sie an unsere SMS-hotline 0163 6 39 50 20 oder an info@marcopolo.de

 


RUA DOS CONDES

Begeistert hat mich der Kontrast zwischen dem alten und dem neu erbauten Lissabon entlang der Flanierstraße Avenida da Liberdade. Während sich hier Geschäfte in modernen Gebäuden tummeln, scheint die Zeit in den kleinen Seitengassen stillzustehen. Vor allem die Rua dos Condes hat es mir angetan: Hier befinden sich die Häuser noch in ihrem ursprünglichen Zustand. An ihrem Ende fängt die Fußgängerzone Rua das Portas de Santo Antão an, die in den Abendstunden mit kleinen Restaurants das Publikum des Politeama-Theaters anlockt. PinkyBoo aus Hamburg



 


PARIS EM LISOA

Während meines Ausflugs nach Lissabon entdeckte ich den stilvollen Laden Paris em Lisboa (Rua Garrett 77), der hochwertige Dekorationen, Accessoires sowie Bettwäschen bekannter Marken anbietet. Besonders für Frauen perfekt zum Stöbern :-) Er befindet sich in der Nähe des berühmten Künstler-Cafés A Brasileira. ReiseResi aus Kornwestheim

 


MARKTHALLE

Die Markthalle am Cais do Sodré ist einfach toll, um das Flair der portugiesischen Küche und des Handels aufzunehmen. Ich war morgens schon vor zehn Uhr dort, dann ist die Auswahl noch am größten. Gegen Mittag ist die meiste Ware leider schon ausverkauft, und man steht vor leeren Ständen. Und: Verkosten ist erlaubt! ingendoh aus Sonsbeck
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Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung


LINKS

[image: ] www.marcopolo.de/lissabon Alles auf einen Blick zu Ihrem Reiseziel: Interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote …

[image: ] www.streetartportugal.com In Lissabon ist die Graffitiszene sehr aktiv, und auf dieser Seite finden Sie die Filetstücke wie die sich ständig ändernde Wall of Fame beim Amoreiras-Shoppingcenter und die Kronos-Monster-Kreationen der Brasilianer Os Gemeos auf der Avenida Fontes Pereira de Melo

[image: ] www.babbel.com Portugiesisch-Online-Sprachkurs ohne Software-Download, mit Gratis-App Sprachtrainer

[image: ] www.3dlisboa.com Beeindruckende dreidimensionale Fotografien von Lissabon. Mac-User müssen leider draußen bleiben, die Site läuft nur mit Windows

[image: ] www.camillawatsonphotography.net Website mit Fotogalerie einer sozial engagierten englischen Fotografin, die mit Projekten wie einer Portraitgalerie ihrer Nachbarn auf Häuserwänden um ihr Atelier herum und Pinhole-Fotografiekursen für Kinder ihren Teil zur Revitalisierung des alten Maurenviertels Mouraria beiträgt

[image: ] www.fatialisboa.com Infos Infos zur „Scheibe Alfama”, einer coolen Veranstaltung, die immer sonntagnachmittags bis spät in die Nacht stattfindet: Fotowalks, Tanzworkshops, Filme und Gitarrenrunden in Künstlerbars




BLOGS & FOREN

[image: ] www.golisbon.com/blog Ständig aktualisierter und immer interessanter englischsprachiger Blog eines New Yorker Wahl-Lissabonners zu Nachtleben, Restaurantszene u.v.m.

[image: ] www.inlovewithlisbon.com Englischsprachiger Blog einer Lissabon-Liebhaberin mit breiter Spannweite – und einer langen Liste weiterer Blogs: Blogroll, ein Wortspiel mit bogroll („Toilettenpapier”)




VIDEOS

[image: ] mp.marcopolo.de/lis1 Die famose Agitprop-Band Homens da Luta („Männer des Kampfes”), dem deutschsprachigen Publikum durch ihren Beitrag beim Eurovision Song Contest Düsseldorf 2011 bekannt, besingt Korruption, Rezession, Schulden und den Drang der Portugiesen zu neuen Autos mit dem Refrain „e o povo, pá?” („Ja und was ist mit dem Volk?”)

[image: ] mp.marcopolo.de/lis2 Base-Jumper Mario Pardo, der „Vogelmensch”, springt vom höchsten Pfeiler der Brücke des 25. April und überrascht die Teilnehmer des Lissabonner Halb-Marathons 2009. Hier mit animiertem Soundtrack

[image: ] mp.marcopolo.de/lis3 „Lissabon ist nicht die perfekte Stadt” – die Band Deolinda besingt ihre Stadt mit traditioneller portugiesischer Musik, aufgeladen mit aktuellen Bezügen




APPS

[image: ] Lisbon Guide Günstige, englischsprachige iPhone-App der bewährten Spotted-By-Locals-Community (www.spottedbylocals.com): Wahl-Lissabonner teilen mit Enthusiasmus die Perlen, die sie finden: Restaurants, Märkte, Parks, Shops etc.

[image: ] Soundwalk Eine Soundwalk-iPhone-App zu Lissabon, bei der Sie die Geräusche, Töne und Stimmen der Stadt mit Lissabon-Liebhaber John Malkovich als Sprecher entdecken können, ist in Arbeit

[image: ] MARCO POLO CityGuide-App Lissabon Entdecken Sie Lissabon ganz ohne Internetverbindung mit dem interaktiven Marco Polo CityGuide und Ihrem iphone bzw. iPod Touch




NETWORK

[image: ] www.couchsurfing.org Die Lissabonner Couchsurfing-Community ist aktiv und freundlich, mit vielen Untergruppen für Aktivitäten, Sprachaustausch u.v.m. Hier finden Sie auch die Bearbeiterin dieses Bandes (Username: KATHLEENLX)

[image: ] mp.marcopolo.de/lis5 Es ist ja nicht schwer, mit jungen Lisboetas in Kontakt zu kommen, aber wer länger in der Stadt ist, mag sich doch mal gern mit anderen Expats (Expatriats: in Lissabon lebende Ausländer) austauschen. Auf dieser Plattform finden Sie sie






[image: ]



DRÄNGELN

An den Bus- und Tramhaltestellen läuft es very British: Man steht brav in der Schlange. Wenn Sie nicht einen Tobsuchtsanfall des Fahrers riskieren wollen, steigen Sie auch nie hinten ein!




ZUM DANK GRACIAS SAGEN

Danke heißt auf Portugiesisch obrigada (für die Dame) und obrigado (für den Herren). Wenn Sie sich nicht als anmaßender Fremder outen wollen, verkneifen Sie sich das spanische gracias.




NACHTS ALLEIN IN DUNKLEN STRAßEN

Besonders im Amüsierviertel Bairro Alto und in der Alfama sollten Sie nachts einsame Gassen meiden. Dort treiben Trickdiebe ihr Unwesen!




ÜBER PORTUGAL HERZIEHEN

Portugal „ein Dritteweltland” und „eine Schande” nennen, dürfen nur die Einheimischen ... Vor allem als Repräsentant der Merkelschen Finanzdisziplin sollte man sich bei Analysen der schwierigen Lage des Landes lieber zurückhalten.




ALLZU PÜNKTLICH ERSCHEINEN

Das Zeitgefühl der Portugiesen könnte man als „elastisch” bezeichnen. Bei einer Einladung zum Essen etwa würden Sie Ihre Gastgeber in Verlegenheit bringen, wenn Sie pünktlich erscheinen. Sie sollten zumindest das akademische Viertel von 15 Minuten Verspätung einhalten. Das gilt natürlich auch für die Gegenseite bei Verabredungen.




BEI ÄRGER LAUT WERDEN

Bleiben Sie ruhig, wenn etwas nicht klappt. Es könnte passieren, dass Ihr portugiesischer Ansprechpartner Sie bei einem Zornesausbruch wie Luft behandelt oder Ihnen gar eine falsche Auskunft gibt. Schildern Sie Ihr Anliegen höflich, aber mit Nachdruck, dann wird alles versucht, um Ihnen zu helfen.




GEGENSTÄNDE UNBEAUFSICHTIGT LASSEN

Lassen Sie Kamera, Handy oder Tasche niemals unbeaufsichtigt, etwa auf einem Caféhaustisch, herumliegen. Auch im Auto sollten Sie Sachen nicht offen liegen lassen. Das ist eine allzu große Versuchung für Diebe! Passen Sie auch im Gedränge auf, in Bussen, Trams und Bahnen. Nehmen Sie nicht unnötig viel Bargeld mit, und deponieren Sie es in verschiedenen Taschen.




UNBEDARFT ZULANGEN

Wenn Ihnen im Restaurant ungefragt Schinken, Käse oder sonstige Leckereien hingestellt werden, seien Sie sich bewusst, dass Sie alles extra bezahlen müssen. Brot, Butter, Oliven gehören hingegen meist zum Gedeck (couvert), das sowieso berechnet wird.
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ANREISE

 

[image: ] Die Anreise im Auto ist nur zu empfehlen, wenn Lissabon ein Zwischenstopp ist. Erholsamer, aber auch viel teurer sind Autoreisezüge. In der Stadt bringt Selbstfahren nur Stress. Es gibt so gut wie keine Parkplätze und häufig verstopfte Straßen. Die grüne Versicherungskarte ist Pflicht. Taxifahren ist günstig, es gibt ein gutes städtisches Verkehrsnetz.

 

[image: ] Mit der Bahn (www.bahn.de | www.cp.pt) zu fahren – mit Umsteigen in Paris, dann in Hendaye/Irun und mit dem Sul-Express nach Lissabon für eine Ankunft morgens früh – hat seinen Charme, ist aber hochpreisig (ca. 400 Euro) und langwierig (ca. 24 Std.). Wer einen Lissabon-Besuch mit anderen europäischen Stationen verbinden kann, ist mit einem Interrail-Ticket gut bedient.

 

[image: ] Die Deutsche Touring fährt von vielen deutschen Städten aus nach Lissabon. Von Frankfurt/Main dauert die Fahrt rund 32 Stunden und kostet hin und zurück 200 Euro. Deutsche Touring | Tel. Servicehotline: 069 7 90 35 01 | www.touring.de

 

[image: ] Viele Gesellschaften fliegen Lissabon direkt an. Mit Glück bekommen Sie einen Flug ab 250 Euro. Billigflieger Ryan Air nutzt den Flughafen Porto (ca. 3 Std. Bahnfahrt | 30 Euro). Die Flugzeit ab Frankfurt/Main beträgt ca. 2 ½ Std. Der Flughafen Portela liegt ca. 10 km nördlich vom Stadtzentrum. Shuttlebus in die City: 7–23 Uhr alle 20 Minuten | 3,50 Euro (vor der Ankunftshalle). Mit dem Ticket können Sie alle Busse am Ankunftstag nutzen. Ein Taxi in die City kostet um die 12 Euro, die Taxi-Voucher von der Touristeninfo in der Ankunftshalle lohnen sich mit 21 Euro nicht. Achtung: Bei Taxifahrten kommt Nepp vor, deshalb besser zum Taxistand der Abflughalle (Partidas) gehen.

AUSKUNFT VOR DER REISE

FREMDENVERKEHRSAMT AICEP PORTUGAL GLOBAL

Zimmerstr. 56 | 10117 Berlin | Tel. 030 5 90 06 35 00 | www.visitportugal.com

 

ICEP PORTUGAL – HANDELSDELEGATION TOURISTIKZENTRUM

Opernring 1 | 2. OG | 1010 Wien | Tel. 01 5 85 44 50 | www.visitportugal.com

 

ICEP PORTUGAL – HANDELS- UND TOURISTIKBÜRO

Badenerstr. 15 | 8004 Zürich | Tel. 01 2 41 00 01 | www.visitportugal.com

 

TURISMO DE LISBOA

Google Maps

Rua do Arsenal, 23 | Tel. 2 10 31 27 00 | www.visitlisboa.com

AUSKUNFT IN LISSABON

Unter der Turismo-Servicenummer Tel. 8 08 78 12 12 bekommen Sie (auch in Deutsch, zum Ortstarif) alle Infos zu Hotels, öffentlichen Verkehrsmitteln etc. Mo–Fr 8–19 Uhr

TOURISTENINFORMATIONEN (TURISMOS)

– Palácio Foz | Praça dos Restauradores | Tel. 2 13 64 33 14 | www.askmelisboa.com | tgl. 9–20 Uhr | Metro (blau) Restauradores

– Flughafen Portela | Ankunftshalle | Tel. 2 18 45 06 60 | tgl. 7–24 Uhr

– Bahnhof Estação de Santa Apolónia | Terminal Internacional | Tel. 2 18 82 16 06 | Mo–Sa 8–13 Uhr

– Lisboa Welcome Center | Praça do Comércio | Tel. 2 10 31 28 10 | tgl. 9–20 Uhr | Metro (blau) Terreiro do Paço

BANKEN & KREDITKARTEN

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–15 Uhr. Mit der EC-Karte können Sie an Automaten (Multibanco) Geld abheben. Ausländische Kreditkarten werden meist nur in größeren Läden, Restaurants, Hotels etc. akzeptiert. In vielen kleinen Läden bricht schon bei 20-Euro-Scheinen die Wechselgeldkrise aus.

DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN

BOTSCHAFT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

Campo dos Mártires da Pátria, 38 | Tel. 2 18 81 02 10 | Mo–Fr 9–12 Uhr | Tel. Notfalltelefon 9 65 80 80 92 | www.lissabon.diplo.de | Metro (blau) Restauradores, dann Elevador da Lavra

 

ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFT

Avenida Infante Santo, 43/4. Stock | Tel. 2 13 94 39 00 | Mo–Fr 9.30–13 Uhr | Notfalltel. 9 62 51 41 11 | www.bmeia.gv.at | Bus 720 bis Cova Moura

 

SCHWEIZERISCHE BOTSCHAFT

Travessa do Jardim, 17 | Tel. 2 13 94 40 90 | Mo–Fr 9–12 Uhr | www.eda.admin.ch/lis bon | Eléctrico 25/28 bis Rua Domingos Sequeira

GESUNDHEIT

Die europäische Krankenversicherungskarte EHIC gilt auch in Portugal. Deutsch sprechende Ärzte bei Botschaften oder Fluglinien erfragen. Notfallstation: Hospital de São José | Rua José António Serrano | Tel. 2 18 84 10 00 | Metro: Martim Moniz

INTERNET

Offizielle Website der Touristinfo Lissabon: www.visitlisboa.com; Infos, Stadtpläne, Webcams, Rundumpanoramen vom Fremdenverkehrsbüro: www.cm-lisboa.pt/turismo; Ferienwohnungen und Privatzimmer in Lissabon und Umgebung: www.citysiesta.com, www.lissabon-altstadt.de, www.athomeinlisbon.com; Hotelführer: www.maisturismo.pt; Treffpunkt deutscher Portugalfans: www.wirin-portugal.de; Rundumansichten: www.360portugal.com. Veranstaltungskalen-der des Lissabonner Kulturreferats: www.agendalx.pt; Kinoprogramm der Tageszeitung Publico: cinecartaz.publi co.pt; engl. Zeitung aus Portugal: www.the-news.net; Deutsche Zeitung: www.entdecken-sie-algarve.com; Lissabonner Szenemagazin (Port.): www.timeout.pt

INTERNETCAFÉS

ESPAÇO FÁBULAS

Cityatlas [131 D5]

Bar, Bistro, Galerie, Gratis-WLAN. Mo–Mi 10–24, Do–Sa 10–1, So 20 Uhr | Calçada Nova de São Francisco, 14 | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado

 

WWW.CYBERBICA.COM

Cityatlas [130 C5]

Mo–Fr 11–24 Uhr | Rua Duques de Bragança, 7 | www.fabulas.pt | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado





WAS KOSTET WIE VIEL?







	 Wein

	 8–10 Euro




	
	für eine Flasche Hauswein




	 Eléctrico

	 1,50 Euro




	
	für eine Fahrt




	 Espresso

	 0,60 Euro




	
	für eine Tasse




	 Kuchen

	 1 Euro




	
	für ein Cremetörtchen




	 CD

	 8 Euro




	
	Dreifach-CD mit portugiesischer Musik




	 Fado

	 20 Euro




	
	Mindestverzehr in einem größeren Fadolokal












MIETWAGEN

Alle großen Anbieter (Hertz, Avis, etc.) sind in Lissabon vertreten, aber Geld lässt sich sparen bei InterRent am Santa Apolónia-Bahnhof (www.interrent.com).

Es genügt ein deutscher Führerschein. Achtung: Warnwesten- und Gurtpflicht! Hohe Strafen! Tempolimits: auf Landstraßen 90 km/h, auf Autobahnen 120,

bei Führerscheinbesitz unter einem Jahr 90 km/h. Promillegrenze: 0,5. 24-Std.-Pannenhilfe des ACP (Automóvel Clube de Portugal) | Tel. 7 07 50 95 10.

NOTRUF

Polizei und Unfallhilfe: Tel. 1 12 (landesweit)

ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Die CARRIS ist Betreiber der Stadtbusse, eléctricos und elevadores. Ein bilhete (Ticket) kostet an Bord 1,50 Euro. Streckenpläne hängen an den Bushaltestellen oder als Download unter www.carris.pt. Die U-Bahn (Metro) ist schnell und bequem, Züge fahren im Drei-Minuten-Takt zwischen 6.30 und 1 Uhr. Eine Fahrt innerhalb der Innenstadt kostet 90 Cent. www.metrolisboa.pt

Am einfachsten zu handhaben und am günstigsten sind die Kombitickets (zapping) für alle Verkehrsmittel, die auf eine Chipkarte geladen werden. Die 7-colinas- oder viva-viagem-Karte kostet 0,50 Euro. Sie bekommen sie an den Metrostationen und Postämtern, überall dort können Sie die Karte je nach Bedarf auch wieder aufladen lassen. Ein Tagesticket kostet 3,95 Euro. Die Automaten an den Metrostationen sind einfacher zu bedienen, als es scheint, und bieten ein englischsprachiges Menü.

Bei den Turismos bekommen Sie die Lisboa Card, mit der Sie kostenlos alle öffentlichen Transportmittel benutzen können. Außerdem ist der Eintritt in Museen und Sehenswürdigkeiten gratis oder mit Rabatt. Die Lisboa Card kostet für 24 Std. 17,50 Euro, für 48 Std. 29,50 Euro und für 72 Std. 36 Euro. Kalkulieren Sie gut: Die Lisboa Card lohnt sich nur für Museum-Maniacs und am Sonntag und Montag gar nicht, da sonntag-morgens meist freier Eintritt und montags geschlossen ist. Info: www.askmelisboa.com

Personenfähren verkehren im 20-Minuten-Takt ab ca. 5.30 bis ca. 2 Uhr. Fährstationen gibt es am Cais do Sodré, Terreiro do Paço und in Belém. Die Tickets auf die andere Seite des Tejo kosten je nach Ziel zwischen 95 Cent und 2,25 Euro. www.transtejo.pt

Vorortzüge (Comboio suburbano): Die Züge nach Estoril/Cascais fahren im 20-Minuten-Takt ab Cais do Sodré, Ticket 1,80 Euro, die Fahrt nach Cascais (über Stationen mit Strand-Infrastruktur wie z. B. Carcavelos) dauert ca. 35 Minuten. Die Züge nach Sintra verkehren im 20-Min.-Takt ab Bahnhof Rossio, Fahrtzeit 45 Min., Ticket 3,85 Euro, www.cp.pt Busse der Gesellschaft TST (www.tsuldotejo.pt) nach Costa da Caparica, dem Startpunkt für kilometerlange Strände, fahren ab Praça Espanha (Nr. 153) und Areeiro (Nr. 161), Kostenpunkt ca. 7.50 Euro hin und zurück.

POLIZEI

Es gibt eine Polizeiwache mit 24-Stunden-Service speziell für Touristen (PSP-Esquadra de Turismo). Hier wird auch Deutsch gesprochen. Tel. 2 13 42 16 23 | Palácio Foz | neben dem Turismo am Praça dos Restauradores | Metro (blau) Restauradores

POST

Öffnungszeiten der Postämter: Mo–Fr 9–18 Uhr. Hauptpostamt an der Praça dos Restauradores: Mo–Fr 8–22, Sa/So 9–18 Uhr. Briefmarken (selos) gibt es auch in Tabakläden, an Automaten und in Hotels. Briefe heißen cartas, Postkarten postais. Das Porto für Briefe wie Karten in den EU-Raum beträgt 80 Cent. Briefkästen sind rot, Expresspost blau. Aber meist lohnt es sich nicht, lange nach einem blauen Kasten Ausschau zu halten. Post nach Deutschland dauert 3–5 Tage.

SICHERHEIT

Gemessen am europäischen Durchschnitt ist die Kriminalitätsrate in Portugal nach wie vor relativ gering, aber sie steigt. Wo es bei touristischen Attraktionen Gedränge gibt: Vorsicht Taschendiebe!

STADTTOUREN

BIKEIBERIA

Freundliche Bike-Touren durch die Stadt. Largo Corpo Santo 5 | Tel. 2 13 47 03 47 | www.bikeiberia.com

 

CARRISTUR

Rundfahrten in einer historischen Tram (Audioguide auf Deutsch erhältlich) oder im offenen Doppeldeckerbus. Tgl. ab ca. 10 Uhr | ab 15 Euro | Praça do Comércio | Tel. 2 13 59 23 34 | www.carristur.pt

 

LISBONWALKER

Entspannte Stadtspaziergänge mit Einheimischen (verschiedene Sprachen). Tgl. ab 10 Uhr | ab 15 Euro | Praça do Comércio, Ecke Rua do Arsenal/Rua Aurea | Tel. 2 18 86 18 40 | www.lisbonwalker.com

 

[image: Insider-Tipp] UWE PICHLER [image: ]

Mit schräg-österreichischem Humor führt der multisprachige Romanist Uwe Pichler durch bekannte und weniger bekannte Ecken seiner Wahlheimat Lissabon. Selbst für alte Hasen eröffnen sich noch überraschende Einblicke! Kostenpunkt? Offiziell ist es eine Gratistour auf Trinkgeldbasis, aber bei soviel Enthusiasmus und Wissen sollte sich niemand lumpen lassen. Neu: die „Hepatitis C-Abenteuertour” auf die andere Seite des Tejo, mit Picknick. Lassen Sie sich überraschen, sie ist ihren Preis wert! Gratis-Stadtführung meist Mo–Fr 11 Uhr (aktuelle Zeiten auf der Webseite). Treffpunkt Largo de Camões | Abenteuertour an vielen Do 17 Uhr | Dauer: 2,5–3 Std. | 20 Euro inkl. Transport und Getränk/Snack | max. Gruppengröße 5 Personen | Tel. 9 11 51 78 16 | www.seelisbonordie.com

 

RED TOUR

Hier werden Touren mit Buggy oder Segway angeboten. Rua dos Fanqueiros 18 | Tgl. ab 10.30 Uhr | ab 25 Euro | Tel. 9 10 80 20 00 | www.redtourgps.com

 

TRANSTEJO [image: ]

Stimmungsvolle Bootstour über den Tejo (dt. Audioguide). April–Okt. tgl. 15 Uhr ab Terreiro do Paço (20 Euro inkl. Drink) oder 16.30 Uhr ab Cais do Sodré (15 Euro) | Tel. 2 18 82 46 71 | www.transtejo.pt

 


[image: ]


	
Tejo-Fähre vor der Stadtsilhouette








TAXI

Die Lissabonner Taxis sind beigefarben oder schwarz mit grünem Dach. Taxiruf: Radio Taxis de Lisboa | Tel. 2 18 11 90 00

TELEFON & HANDY

Credifon-Karten gibt es auf jedem Postamt und in Schreibwaren- und Tabakläden. Für Ihr Handy kaufen Sie am besten vor Ort eine Prepaid-Karte, um die Gebühren für eingehende Anrufe zu sparen. Kleinere Läden sind hilfreich beim Entsperren, wo Provider wie Vodafone nicht helfen können. Eine günstige Alternative zum Telefonieren sind SMS. Hohe Kosten verursacht die Mailbox: Schalten Sie sie am besten gleich ab!

Tel. Vorwahl nach Portugal: 00351, Tel. nach Deutschland: 0049, Tel. nach Österreich: 0043, Tel. in die Schweiz: 0041. Innerhalb Portugals gibt es keine Vorwahlen mehr. Telefonauskunft: 118

TRINKGELD

Eine gorjeta wird für alle persönlichen Dienstleistungen gewürdigt. Sie sollte im Restaurant 5 bis 10 % des Rechnungsbetrags ausmachen.

VORVERKAUF

Karten für Kultur- und Sportveranstaltungen sind bei folgenden Vorverkaufsstellen erhältlich: ABEP-Kiosk | Praça dos Restauradores, Av. da Liberdade (nahe Hauptpost und Turismo) | Metro (blau) Restauradores; Fnac | Armazéns do Chiado | tgl. 10–22 Uhr | www.fnac.pt | Metro (blau, grün) Baixa-Chiado

 


[image: ]


WLAN

Die Portugal Telecom (PT) ist der größte Serviceanbieter für Public WLan (WiFi). Diese Zugänge sind alle kostenpflichtig. Eine Karte (Voucher) bekommen Sie in den PT-Läden oder online bei www.ptwifi.pt. Oftmals sind die Hotspots an Postämter angebunden. In der Testphase sind die Jardins digitais, d. h. kostenlose Hotspots in Parks und an Miradouros.

ZEIT

In Portugal gilt Greenwich-Zeit. Es ist also eine Stunde früher als in Mitteleuropa.

ZOLL

Innerhalb der EU dürfen Touristen Waren für den persönlichen Verbrauch frei ein- und ausführen. Als Richtwerte gelten u.a. 800 Zigaretten, 10 l Spirituosen und 90 l Wein. Schweizer Touristen dürfen zollfrei einführen: 1 l Spirituosen, 2 l Wein und 200 Zigaretten.




GRÜN & FAIR REISEN

Auf Reisen können auch Sie mit einfachen Mitteln viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückflug im Hinterkopf (www.atmosfair.de), sondern achten und schützen Sie auch nachhaltig Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.zukunft-reisen.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte zu achten wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, Fahrradfahren (statt Autofahren), Wassersparen und vieles mehr. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org
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| AUSSPRACHE |  | AUF EINEN BLICK | BEGRÜßUNG & ABSCHIED | DATUMS- & ZEITANGABEN | UNTERWEGS | ESSEN & TRINKEN | EINKAUFEN | ÜBERNACHTEN | BANKEN & GELD | GESUNDHEIT | TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN | FREIZEIT, SPORT & STRAND | ZAHLEN




AUSSPRACHE

Zur Erleichterung der Aussprache sind alle portugiesischen Wörter mit einer einfachen Aussprache in eckigen Klammern versehen. ‘ vor einer Silbe bedeutet, dass die nachfolgende Silbe betont wird. Das L wird „dunkel” wie im Englischen, das sch in den meisten Fällen stimmhaft wie in „Genie” ausgesprochen.










	AUF EINEN BLICK



	ja / nein / vielleicht

	sim [ßiing] / não [nau] / talvez [tal’wesch]



	bitte

	se faz favor [ß fasch fa’wor]



	danke

	obrigado (m) / obrigada (f) [obri’gadu / obri’gada]



	Entschuldige!

	Desculpa! [disch’kulpa]



	Entschuldigen Sie!

	Desculpe! [disch’kulp]



	Darf ich …?

	Posso …? [‘poßu]



	Wie bitte?

	Como? [‘komu]



	Ich möchte …

	Queria … [kö’ria]



	Haben Sie …?

	Tem …? [täi]



	Wie viel kostet …?

	Quanto custa …? [‘kuantu ‘kuschta]



	Das gefällt mir (nicht).

	(Não) Gosto disto. [(nau) ‘goschtu ‘dischtu]



	gut / schlecht

	bem [bäi] / mal [mal]



	kaputt / funktioniert nicht

	estragado [ischtra’gadu] / não funciona [nau fung’ziona]



	zu viel / viel / wenig

	demais [de’maisch] / muito [‘muitu] / pouco [‘poku]



	alles / nichts

	tudo [‘tudu] / nada [‘nada]



	Hilfe! / Achtung!

	Socorro! [ßu’korru] / Atenção! [atten’ßau]



	Krankenwagen

	ambulância [ambu’langßia]



	Polizei / Feuerwehr

	polícia [pu’lißia] / bombeiros [bom’bäirusch]



	Verbot / verboten

	interdição [interdi’ßau] / proibido [prui’bidu]














	BEGRÜßUNG & ABSCHIED



	Gute(n) Morgen! / Tag! / Abend! / Nacht!

	Bom dia! [bong ‘dia] / Bom dia! [bong ‘dia] / Boa tarde! [‘boa ‘tard] / Boa noite! [‘boa ‘noit]




	Hallo! / Auf Wiedersehen!

	Olá! [o’la] / Adeus! [a’dëusch]



	Tschüss!

	Cião! [tschau]



	Ich heiße …

	Chamo-me … [‘schamu-me]



	Wie heißen Sie?

	Como se chama? [‘komu se ‘schama]



	Wie heißt Du?

	Como te chamas? [‘komu te ‘schamas]



	Ich komme aus …

	Sou de … [souh dö]











	DATUMS- & ZEITANGABEN



	Montag / Dienstag

	segunda-feira [ße’gunda ‘fäira] / terça-feira [‘terßa ‘fäira]




	Mittwoch / Donnerstag

	quarta-feira [‘kwarta ‘fäira] / quinta-feira [‘kinta ‘fäira]



	Freitag / Samstag

	sexta-feira [‘ßeschta ‘fäira] / sábado [‘ßabadu]



	Sonntag

	domingo [du’mingu]



	Werktag / Feiertag

	dia útil [dia ‘util] / feriado [feri’adu]



	heute / morgen / gestern

	hoje [‘osche] / amanhã [amman’ja] / ontem [‘ontäim]



	Stunde / Minute

	hora [‘ora] / minuto [mi’nutu]



	Tag / Nacht / Woche

	dia [dia] / noite [noit] / semana [ße’mana]



	Monat / Jahr

	mês [mehsch] / ano [‘anu]



	Wie viel Uhr ist es?

	Que horas são? [keh ‘orasch ßau]



	Es ist drei Uhr.

	São três horas. [ßau tres ‘orasch]



	Es ist halb vier.

	São três e meia. [ßau tres ih ‘mäija]



	Viertel vor vier / Viertel nach vier

	um quarto para as quatro [ung ‘kwartu ‘para asch ‘kuatru] / quatro e um quarto [‘kuatru ih ung ‘kwartu]








 



	UNTERWEGS




	offen / geschlossen

	aberto [a’bärtu] / fechado [fe’schadu]



	Eingang / Einfahrt

	entrada [en’trada] / entrada [en’trada]



	Ausgang / Ausfahrt

	saída [ßa’ida] / saída [ßa’ida]



	Abfahrt / Abflug / Ankunft

	partida [par’tida] / partida [par’tida] / chegada [sche’gada]



	Toiletten / Damen / Herren

	sanitários [ßanni’tariusch] / senhoras [ßen’jorasch] / senhores [ßen’joresch]



	(kein) Trinkwasser

	água (não) potável [‘agua (nau) po’tawel]



	Wo ist …? / Wo sind …?

	Onde é …? [‘onde eh] / Onde são ...? [‘onde ßau]



	links / rechts

	à esquerda [ah isch’kerda] / à direita [ah di’räita]



	geradeaus / zurück

	em frente [äi ‘frente] / para atrás [‘parah’trasch]



	nah / weit

	perto [‘pertu] / longe [‘longschä]



	Bus / Straßenbahn / Taxi

	autocarro [auto’karru] / eléctrico [e’lletriku] / taxi [‘taxi]



	Haltestelle / Taxistand

	paragem [pa’raschäi] / praça de taxis [‘praßa de
‘taxisch]



	Parkplatz / Parkhaus

	estacionamento [eschtassiona’mentu] / auto-silo [‘auto ‘ßilu]



	Landkarte / Stadtplan

	mapa [‘mappa] / mapa da cidade [‘mappa dah ßi’dad]



	Bahnhof / Hafen / 
Flughafen

	estação ferroviária [eschta’ßau ferrovi’ahria] / porto [‘portu] / aeroporto [aähro’portu]



	Fahrplan / Fahrschein

	horário [o’rahriju] / bilhete [bil’jet]



	einfach / hin und zurück

	só ida [ßoh ‘ihda] / ida e volta [‘ihda ih ‘wollta]



	Zug / Gleis

	comboio [kom’boju] / linha [‘linja]



	Ich möchte … mieten.

	Gostaria de alugar … [goschta’ria dö allu’gar]



	ein Auto / ein Fahrrad / ein Boot

	um carro [ung ‘karru] / uma bicicleta [uma bißi’kletta] / um barco [ung ‘barku]



	Tankstelle / Benzin / Diesel

	bomba de gasolina [‘bomba dö gaso’lina] / petróleo [pe’trohleo] / gasóleo [ga’sohleo]



	Panne / Werkstatt

	avaria [awa’riah] / garagem [ga’rahschäing]









	ESSEN & TRINKEN



	Die Speisekarte, bitte.

	A ementa, se faz favor. [ah ih’menta, ß fasch fa’wor]



	Flasche / Glas

	garrafa [gar’raffa] / copo [‘koppu]



	Messer / Gabel / Löffel

	faca [‘faka] / garfo [‘garfu] / colher [kul’jer]



	Salz / Pfeffer / Zucker

	sal [ßall] / pimenta [pi’menta] / açúcar [a’ßuhkar]



	Essig / Öl

	vinagre [wi’nahgre] / azeite [a’säite]



	Milch / Sahne / Zitrone

	leite [‘läite] / natas [‘nahtasch] / limão [li’mau]



	mit / ohne Eis / Kohlensäure

	com [kong] / sem [ßäing] gelo [‘schelu] / gás [gasch]



	Vegetarier(in) / Allergie

	vegetariano / -a [weschetari’anu / -a] / alergia [aller’schia]



	Ich möchte zahlen, bitte.

	A conta, se faz favor. [ah ‘konta, ß fasch fa’wor]











	EINKAUFEN



	Apotheke / Drogerie

	farmácia [far’mahßia] / drogaria [droga’ria]



	Bäckerei / Markt

	padaria [pada’ria] / mercado [mer’kadu]



	Einkaufszentrum

	centro comercial [‘ßsentru kommer’ßial]



	100 Gramm / 1 Kilo

	cem gramas [ßäim ‘grammasch] / um quilo [ung ‘kilu]



	teuer / billig / Preis

	caro [‘karu] / barato [ba’ratu] / preço [‘preßu]



	mehr / weniger

	mais [maisch] / menos [‘menusch]



	aus biologischem Anbau

	biológico [biu’loschiku]













	ÜBERNACHTEN



	Haben Sie noch …?

	Ainda tem …? [a’inda täi]



	ein Einzelzimmer

	um quarto individual [ung ‘kwartu individu’al]



	ein Doppelzimmer

	um quarto de casal [ung ‘kwartu dö ka’sal]



	Frühstück / Halbpension / Vollpension

	pequeno-almoço [pe’kehnu al’moßu] / meia pensão [‘mäija pen’ßau] / pensão completa [pen’ßau kom’pleta]



	Dusche / Bad

	ducha [duscha] / banho [‘banju]



	Gepäck / Koffer / Tasche

	bagagem [ba’gahschäi] / mala [‘mala] / saco [‘ßaku]










	BANKEN & GELD



	Bank / Geldautomat

	banco [‘banku] / multibanco [‘multibanku]



	bar / mit Kreditkarte

	em dinheiro [äi din’jäiro] / com cartão de crédito [kong kar’tau dö ‘krehditu]



	Banknote / Münze / 
Wechselgeld

	nota [‘notah] / moeda [mo’ehda] / troco [‘troku]











	GESUNDHEIT




	Arzt / Zahnarzt / Kinderarzt

	médico [‘mehdiku] / dentista [den’tischta] / pediatra [pedi’atra]



	Krankenhaus / Notfallpraxis

	hospital [oschpi’tal] / urgências [ur’schenßiasch]



	Fieber / Schmerzen

	febre [‘fehbre] / dores [‘dohresch]



	Durchfall / Übelkeit

	diarreia [diar’räia] / enjoo [äi’schoh]



	Sonnenbrand

	queimadura [käimah’dura]



	(Schmerz-)Tablette

	comprimido (para as dores) [kompri’midu (‘parah asch ‘dohresch)]










	TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN



	Briefmarke / Brief / Postkarte

	selo [‘ßelu] / carta [‘karta] / postal [posch’tal]



	Ich brauche eine Telefonkarte fürs Festnetz.

	Preciso dum cartão telefónico para a rede fixa. [pre’ßißu dung kar’tau tele’foniku ‘pahra ah red ‘fixa]



	Ich suche eine Prepaidkarte für mein Handy.

	Procuro um cartão SIM para o meu telemóvel. [pro’kuhru ung kar’tau ßim ‘pahra uh mäu tele’mowel]



	Wo finde ich einen Internetzugang?

	Onde há acesso à internet? [‘onde ah a’ßeßu ah ‘internet]



	wählen / Verbindung / besetzt

	marcar o número [mar’kar uh ‘numero] / ligação [liga’ßau] / ocupado [oku’padu]



	Computer / Batterie / Akku

	computador [komputa’dor] / pilha [‘pilja] / bateria [bate’ria]



	E-Mail / At-Zeichen / WLAN

	e-mail [‘ih mäil] / arroba [ar’rohba] / wireless [‘weierless]











	FREIZEIT, SPORT & STRAND



	Strand

	praia [‘praja]



	Sonnenschirm / Liegestuhl

	guarda-sol [guarda ‘ßol] / espreguiçadeira [eschpregißa’däira]



	Ebbe / Flut / Strömung

	maré baixa [ma’reh ‘baischa] / maré alta [ma’reh alta] / corrente [kor’rente]














	ZAHLEN



	0

	zero [‘säru]




	1

	um, uma [‘ung, ‘uma]




	2

	dois, duas [‘doisch, ‘duasch]




	3

	três [tresch]




	4

	quatro [‘kuatru]




	5

	cinco [‘ßinku]




	6

	seis [‘ßäisch]




	7

	sete [‘ßät]




	8

	oito [‘oitu]




	9

	nove [‘noww]



	10

	dez [‘däsch]



	20

	vinte [‘wingt]



	21

	vinte e um [‘wingti ‘ung]



	100

	cem [‘ßäi]



	200

	duzentos [du’sentus]



	1000

	mil [mil]



	1 / 2

	um meio [ung ‘mäju]



	1 / 4

	um quarto [ung ‘kwartu]
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Av. = Avenida

Est. = Estrada

Par. =Parada

Az. = Azinhaga

L. = Largo

R. = R.

C. = Calçada

Pr. = Pr.

Tr. = Travessa

 


A

 

Abarracamento de Peniche, Tr. do 130/B4

Academia das Ciências, R. 130/B4

Açores, R. dos 121/D5

Actor António Silva, R. 119/F1-119/F2

Actor Taborda, R. 120/C5

Actor Tasso, R. 130/B1

Acúcar, R. do 123/D6-133/F1

Açucenas, R. das 126/C2



Afonso Costa, Av. 121/E3

Afonso de Albuquerque, Pr. 127/D5

Afonso do Paço, Pr. 125/D5-129/D1

Afonso III, Av. 132/C3

Ajuda, C. da 127/D5

Alameda Cardeal Cerejeira 120/A6-125/F3

Alcaide, Tr. do 130/B5

Alcolena, R. de 126/A4

Alegria, Pr. da 130/C3

Alegria, R. da 130/B3

Alexandre de Sá Pinto, R. 127/D4

Alexandre Herculano, R. 129/F1-130/A3

Alfândega, R. da 131/D5

Alferes Barrilaro R.s, R. 116/B1

Alfonso Domingues, R. 131/F2-132/C4

Aliança Operária, R. 127/E4

Almada Negreiros, R. 116/C4-131/D5

Almada, R. do 130/B5

Almas, Tr. das 129/D3

Almeida Brandão, R. 129/E3-130/A5

Almeida e Sousa, R. 125/D6-128/C1

Almirante Barroso, R. do 120/C6

Almirante Gago Coutinho, Av. 121/E3

Almirante Reis, Av. 131/D3-132/A4

Alto da Eira, R. do 131/F2-132/B4

Alto de São João, Par. do 121/F6-132/C2

Alto do Varejão, Pr. do 132/C3

Álvares Cabral, Av. 125/F6-130/A3

Álvaro Pais, Av. 119/F4-120/A2

Alves Redol, R. de 120/C4

Alves Torgo, R. 121/D5-132/A2

Alviela, R. 133/D5

Alvito, Est. do 124/B5-128/A1

Ameixiais, Az. 119/E2

Amoreiras, R. dos 125/F5

Anchieta, R. 130/C5

Andaluz, L. do 120/B6-130/B1

Andrade Corvo, R. 120/B6

Andrade, R. 131/D2-132/A4

Angelina Vidal, R. 131/E2-132/A4

Angola, R. de 131/D1-132/A3

Anjos, R. dos 131/D1-132/A4

Anjos, Tr. dos 131/D2-132/A4

Antão Gonçalves, R. 126/A2

Antero de Quental, R. 131/D2-132/A4

António Albino Machado, R. 119/D2

António Augusto de Aguiar, Av. 120/A4-125/F1

António Maria Cardoso, R. 130/C5

António Patrício, R. 120/B1

António Pedro, R. 121/D6-132/A3

António Sardinha, Pr. 131/E1-132/B3

António Serpa, Av. 120/B3

Araújo Norberto, R. de 131/E5

Arco da Graça, R. do  131/D4-132/A6

Arco do Carvalhão, R. do 124/C5-128/C1

Arco do Chafariz das Terras, R. do 129/D3

Arco, R. do 128/C4

Argonautas, R. dos 117/E5-123/E1

Arrábida, R. da 125/F5-129/E1

Arriaga, R. da 129/D4

Arrochela, Trav. d. 129/F3-130/A4

Arroios, C. de 121/D5

Arroios, R. de 131/D1-132/A3

Arsenal, R. do 130/C6

Artilharia Um, R. 125/F4

Artur de Paiva, R. 121/F6-132/B2

Assunçao, R. da 131/D5

Ataíde, R. do 130/C5

Atalaia, R. da 130/C4

Atlantico, Av. do 117/E1

Augusta, R. 131/D4

Augusto Jose Vieira, R. 131/E2-132/B4

Augusto Machado, R. 121/E4

Augusto Pina, R. 118/A4

Augusto Rosa, R. 131/E5

Áurea, R. (R. d. Ouro) 131/D4

Avelino Teixeira da Mota, Av. 122/A1

Azedo Gneco, R. 125/D6-129/D2

 


B

 

Bacalhoeiros, R. d. 131/D5

Baden-Powell, Pr. 116/C3

Baptista, R. A. M. 131/E2-132/B4

Barão de Monte Pedral, R. do 132/C4



Barão, R. do 131/E5

Barata Salgueiro, R. 129/F1-130/B3

Barbadinhos, C. dos 131/F2-132/C4

Barbosa du Bocage, Av. 120/B4

Barracas, R. das 131/D1-132/A3

Barroca, R. da 130/C4

Barros, Az. dos 119/D3

Barros Queirós, R. de 131/D4

Barros, R. L. de 118/C5

Bartolomeu Costa, R. de 131/F2-132/C4

Beatas, R. das 131/E3-132/B5

Beato, R. do 123/D6-133/F2

Beco da Mó 131/E4-132/B6

Bela Vista à Graça, R. de 131/F3-132/B4

Bela Vista, Tr. da 129/E3-130/A5

Belém, R. de 126/C5

Benefica, Est. 118/C5

Beneficência, R. da 119/F5

Benfica, Est. de 118/A4

Benformoso, R. do 131/D3-132/A5

Berlim, Av. de 116/A2

Berna, Av. de 120/A4-125/F1

Bernardim Ribeiro, R. 130/C2

Bernardo Lima, R. 120/C6-130/C1

Betesga, R. da 131/D4

Biblioteca Pública, L. da 130/C5

Bica de Duarte Belo, R. da 130/B5

Bica do Sapato, R. da 132/C6

Bica, Tr. da 131/D2-132/A4

Boa Esperança, Av. de 117/E1

Boa Hora, Calç. da 127/E4

Boa Hora, Tr. da 127/D4-130/C4

Boa Vista, R. da 129/F3-130/B5

Bocage, R. 127/F3-128/A4

Bojador, R. do 117/F2

Bombarda, R. da 131/D3-132/A5

Bombeiros, Av. dos 126/B2

Borges Carneiro, R. 129/E3

Borja, R. do 128/C3

Borratém, P. do 131/D4-132/A6

Braancamp, R. 130/B2

Braga, R. G. 131/E4

Brasilia, Av. de 126/C5-129/E4

Bruxa, Az. da 122/C6-133/E1

Buénos Aires, R. d. 129/D3

 


C

 

C, Rua 125/D2-132/B5

Cabo, R. do 125/E5-129/E1

Cabo Verde, R. de 131/E1-132/A3

Cais da Lingueta 131/F5

Cais das Colunas 131/D6



Calado, Tr. do 121/E6-132/B2

Calouste Gulbenkian, Av. 125/D3

Câmara Pestana, R. 130/C3

Campo de Ourique, R. de 125/E5-129/D1

Campolide, R. de 125/D2-125/E2

Campo Pequeno 120/B3

Cantábrico, Passeio do 117/E2

Capelo, R. 130/C5

Capitão Afonso Pala, R. 128/C4

Capitão Humberto de Ataíde, R. do 131/F3-132/C5

Capitão Renato Baptista, R. 131/D3-132/A4

Capitão Santiago de Carvalho, R. 116/B2

Cardal, R. do 131/F3-132/B5

Cardeal, C. do 131/F4-132/C6

Caridade, R. da 130/C2

Carlos Alberto da Mota Pinto, R. 125/E5-129/E1

Carlos Calisto, R. 126/B2

Carlos da Maia, R. 125/D6-128/C1

Carlos de Seixas, R. 121/D1

Carlos Malheiro Dias, R. 121/D1

Carlos Pinhão, Av. 122/B3-122/B4

Carlos Ribeiro, R. 121/E6-132/B3

Carmo, C. do 130/C4

Carmo, L. do 130/C4

Carmo, Tr. do 130/C5

Carrião, R. do 130/C3

Carrilho Videira, R. 121/E6-132/B2

Casal Ribeiro, Av. 120/C5

Casas Novas, Pr. das 116/B2

Cascais, R. 128/B5

Caselas, Est. de 126/B2

Castelo Branco Saraiva, R. 131/E2-132/B3

Castilho, R. 120/A6-130/A2

Cavaleiros, R. dos 131/D3-132/A5

Cebolas, C. das 131/E5

Cecílio de Sousa, R. 130/B4

Cedros, R. d. 131/E4-132/B6

Centeira, R. da 117/D5

Cesteiros, C. 131/F4-132/C5

Ceuta, Av. de 124/C6-128/B2

Chafariz de Dentro, L. do 131/E5-132/B6

Chagas, R. das 130/C5

Chelas, Est. de 122/B5-133/D2

Chiado, L. do 130/C5

Chibuto, R. de 116/C4

Cidade da Horta, R. da 120/C5

Cidade da Prais, R. 116/A4

Cidade de Bissau, R. 116/B4

Cidade de Bolama, R. 116/B4

Cidade de Liverpool, R. de 121/D6-132/A3

Cidade de Lourenço Marques, Av. 116/A2

Cidade de Luanda, Av. 116/C4

Cidade de Manchester, R. 121/E6-132/A3

Cidade de Nova Lisboa, R. 116/B3

Cidade de Santarém, R. de 131/E5

Cima dos Quartéis, Tr. de 125/E6-129/D1

Cinco de Outubro, Av. 120/B2

Cintura do Porto, R. da 123/E4

Circular Sul, R. 116/B2

Coelho da Rocha, R. 125/D6-128/C2

Coléginho, P. do 131/E4-132/A6

Columbano Bordalo Pinheiro, Av. 119/E6-125/E1

Combatentes, Av. dos 119/E4

Combro R., C.do 130/B5

Combro, Tr. d. 129/E3

Comendadeiras, Quinta das 133/D4

Comércio, Pr. do 131/D5

Comércio, R. do 131/D5

Conceição da Glória, R. da 130/B3

Conceicão, R. da 131/D5

Conde de Almoster, R. 118/B5

Conde de Pombeiro, C. do 131/D2-132/A4

Conde de Pombeiro, L. do 131/D2

Conde de Redondo, R. 130/C1

Conde de Soure, Tr. do 130/B4

Conde de Valbom, Av. 120/B4

Conde, R. de 129/D4

Condes de Carnide, Av. 118/A2

Condessa do Rio, Tr. da 130/B5

Condessa, R. da 130/C4

Conselheiro Arantes Pedroso, R. 131/D2

Conselheiro Emidio Navarro, R. 116/A5-122/B1

Conselheiro Fernando de Sousa, Av. 125/E4

Conselheiro Lopo Vaz, R. 117/D2

Conselheiro Martins de Carvalho, R. 126/C3

Contador-Mor, L. do 131/E4-132/A6

Contra-Almirante Armando Ferraz, R. 116/C2

Coronel Eduardo Galhardo, R. 121/F6-132/B3

Correeiros, R. dos 131/D4

Correia Teles, R. 125/D5-128/C1

Corvos, R. d. 131/F4-132/B6

Costa do Castelo, R. 131/D4-132/A6

Cristóvão de Figueiredo, R. 119/F5

Cristóvão Falcão, R. 121/F4

Crucifixo, R. 131/D5

Cruz da Pedra, C. da 133/D5

Cruz de Santa Apolónia, R. da 132/C5

Cruz dos Poiais, R. da 129/F3-130/B5

Cruzeiro, R. do 127/D2

Cruz, R. da 128/B3

Cura, R. da 129/E4-130/A5

 


D

 

Damasceno Monteiro, R. 131/E2-132/A4

Damásio, L. V. 129/F4-130/A5

David Lopes, R. 132/C3

Defensores de Chaves, Av. dos 120/C3

Descobertas, Av. das 126/A3



Desterro, C. do 131/D3-132/A5

Desterro, R. do 131/D3-132/A5

Diário de Notícias, R. do 130/C4

Dinah Silveira de Queiroz, R. 122/B4

Dom Afonso Henriques, Alameda 121/D4-132/A1

Dom Carlos de Mascarenhas, R. 125/E4

Dom Carlos I, Av. de 129/F3-130/A5

Dom Constantino de Bragança, R. 126/A3

Dom Dinis, R. de 125/F6-130/A3

Dom Duarte, R. 131/D4

Dom Francisco Manuel de Melo, R. 125/F3

Dom Gastão, C. de 133/E3

Domingos Sequeira, R. 129/D2

Dom João da Câmara, P. 130/C4

Dom João II, Av. 117/E2-117/E4

Dom João V, R. 125/F5-129/E1

Dom Lourenço de Almeida, R. 126/B4

Dom Luís I, Pr. de 130/B6

Dom Luís I, R. de 129/F4-130/A5

Dom Pedro IV, Pr. 131/D4

Dom Pedro V, R.  130/B4

Dom Vasco, R. de 127/D3

Dona Estefânia, L. 120/C5

Dona Estefânia, R. de 120/C5

Douradores, R. dos 131/D4-132/A6

Dr. Arlindo Vicente, Av. 121/F1-122/A2

Dr. Augusto de Castro, Av. 116/B6-122/C2

Dr. Bernardino António Gomes, Pr. 131/F4-132/C6

Dr. Francisco Luís Gomes, Av. 116/B2

Dr. Gama Barros, R. 121/D2

Dr. João Soares, R. 120/A1

Dr. José Espirito Santo, R. 116/B5-122/C1

Dr. Luis Almeida, R. 121/E6-132/B2

Dr. Mário Moutinho, R. 126/B2

Dr. Rui Gomes de Oliveira, R. 117/D1

Dr. Teófilo d. Braga, R. 129/E2-130/A4

Duarte Pacheco, Viaduto 124/C4

Duque, C. do 130/C4

Duque da Terceira, Pr. do 130/C6

Duque de Ávila, Av. 120/B5

Duque de Lafões, C. do 122/C6-133/E1

Duque de Loulé, Av. 130/B1

Duque de Saldanha, Pr. 120/C5

Duque, R. do 130/C4

 


E

 

Elias Garcia, Av. 120/B4

Emenda, R. da 130/C5

Encarnação, Alameda da 116/A2

Enfermeiras da Grande Guerra, R. das 131/F1-132/C3



Engenheiro Arantes e Oliveira, Av. 121/F4-122/A5

Engenheiro Duarte-Pacheco, Av. 125/D5

Engenheiro Ferreira Dias, R. 116/A5-122/B1

Engenheiro Vieira da Silva, R. 120/C5

Entre Campos, R. de 120/B2

Epifânio Dias, R. 121/D1

Escola de Medicina Veterinária, R. da 120/C6-130/C1

Escola do Exército, R. 121/D6-131/D1

Escola Municipal, L. da 131/D3

Escola Politécnica, R. da 129/F1-130/A3

Escolas Gerais, R. das 131/E4-132/B6

Espanha, Pr. de 119/F6-120/A4

Esperança, R. da 129/F3

Espera, Tr. da 130/C5

Estácio da Veiga, R. 121/E6

Estados Unidos da América, Av. 120/B2-121/E2

Estrela, C. da 129/E2

Estrela, Pr. da 129/E2

Estrela, R. da 125/E6-129/E2

 


F

 

Fábrica dos Pentes, Tr. de 125/F5-130/A2

Farinhas, R. das 131/D4-132/A6

Fernando Namora, R. 118/C1

Fernando Palha, R. 123/E4

Fernando Pessoa, Av. 117/E6-123/E1



Fernão de Magalhães, R. 131/F3-132/C5

Ferragial, R. do 130/C5

Ferrão, Az. do 122/B5

Ferreira Borges, R. 125/E6-129/D2

Ferreira de Castro, R. 122/A1

Ferreira Lapa, R. 120/C6-130/C1

Ferreiros, R. dos 129/E2-130/A4

Ferro, L. dos C. de 131/F4-132/C6

Ferro, R. C. de 131/F4-132/C6

Fiéis de Deus, Tr. dos 130/B5

Figueira, Pr. da 131/D4

Figueiredo, R. C. 118/C5

Filipe Folque, R. 120/B6

Flores, Pr. das 129/F2-130/B4

Flores, R. das 130/C5

Flores, Tr. das 131/F3-132/C5

Fontainhas, R. das 128/B4

Fonte, Av. do 118/A4

Fonte do Louro, Az. 121/E2-121/E3

Fonte, R. da 118/A1

Fontes Pereira de Melo, Av. 130/B1

Forças Armadas, Av. das 119/E5-120/A2

Forno do Tijolo, R. do 131/D1-132/A3

Forte, C. do 131/F4-132/C6

Forte, Tr. do 131/D2-132/A4

Francesinhas, R. das 129/F3-130/A5

Francisco Gentil Martins, R. 118/C6

Francisco Metrass, R. 125/E6-129/D2

Francisco Sanches, R. 121/E6-132/A2

Franklin, R. 132/C5

Frei Manuel de Cenáculo, R. 131/F1-132/B3

Frei Miguel Contreiras, Av. 121/D2

Freiras, Tr. das 121/D5, 132/C5

Freitas Gazul, R. 125/D6-128/C2

Freitas, R. P. S. 121/E6-132/B2

Funchal, R. do 120/C5

Furnas, R. das 118/C5

 


G

 

Gaivotas, R. das 129/F3-130/B5

Galhardas, Az. das 119/E2

Galvão, C. do 126/C5

Galvão, R. D. 118/C5

Garrett, R. 130/C5



General Gomes Araújo, R. 128/C5

General Justiniano Padrel, R. 131/F2-132/C4

General Norton de Matos, Av. 118/A4

General Roçadas, Av. 131/E2-132/B4

General Silva Freire, R. 116/B1

General Taborda, R. 125/E3

Giestal, Tr. do 127/E4

Gil Eanes, R. 126/B4

Glória, C. da 130/C4

Glória, R. da 130/C3

Gomes Freire, R. de 120/C6-130/C1

Gonçalo Nunes, R. 126/B3

Gonçalo Velho Cabral, R. 126/A3

Gonçalves Crespo, R. 120/C6-130/C1

Gonçalves Zarco, R. 126/C3

Graça, C. da 131/E4-132/B5

Graça, L. da 131/E4-132/B5

Graça, R. da 131/E3-132/B5

Gregório Lopes, R. 126/A2

Grémio Lusitano, Tr. do 130/C4

Grilo, C. do 133/E2

Grilo, R. do 133/E2

Gualdim Pais, R. 133/D2

Guarda-Jóias, R. do 127/D2

Guerra Junqueiro, Av. 121/D4

Guiné, R. da 131/D1-132/A3

 


H

 

Helen Keller, Av. 126/C2

Horta Seca, R. da 130/C5



 


I

 

Igreja, Av. da 120/B1

Ilha da Madeira, Av. da 126/B2

Ilha de São Tomé, R. da 121/E6-132/A3

Ilha Terceira, R. da 120/C5

Império, Pr. do 126/B5-126/C5



Imprensa Nacional, R. da 129/F2-130/A4

Índia, Av. da 127/D5-128/A6

Indico, Av. do 117/E3

Infantaria Dezasseis, R. de 125/D6-128/C1

Infante Dom Henrique, Av. 117/D2-133/D4

Infante Santo, Av. 129/D4

Inglesinhos, Tr. dos 130/B4

Instituto Bacteriológico, R. do 131/D3

Instituto Industrial, R. 129/F3-130/B5

Intendente Pina Manique, L. do 131/D2-132/A4

 


J

 

Janelas Verdes, R. das 129/E4

Jardim à Estrela, R. do 129/D2

Jardim Botânico, R. do 126/C3

Jardim do Tabaco, R. do 131/F5-132/B6



Jardim, Tr. do 129/D2

Jasmim, R. do 130/B4

Jau, R. 127/F4

Jerónimos, L. dos 126/C5

Jerónimos, R. dos 126/C4

Jesus, L. de 129/F3-130/B4

João Crisóstomo, Av. 120/B5

João de Barros, R. 127/F3

João de Castilho, R. 127/D4

João de Castro, R. de 127/E3

João de Freitas Branco, R. 118/B3

João Hogan, R. 118/B3

João Paulo II, Av. 122/C4

João Pinto Ribeiro, Av. 117/D1

João XXI, Av. 120/C3

Joaquim António de Aguiar, R. 125/F4-130/A2

Joaquim Bonifacio, R. 120/C6-130/C1

Jogo da Bola, Av. do 118/A1

José de Almeida, Av. 120/C4

José Escada, R. 119/D2

José Estevão, R. 121/D6

Josefa de Óbidos, R. 131/E3-132/B5

José Gomes Ferreira, R. 125/E5

José Malhoa, Av. 119/E6-125/E1

José Queirós, Pr. 117/D1

Julio Dinis, Av. 120/B3

Junqueira, R. da 127/D5

 


L

 

Lagares, R. dos 131/E3-132/A5

Lajes, C. das 133/D3

Lapa, R. da 129/E3

Laranjeiras, Est. da 119/D5



Larga, Tr. 130/C2

Latino Coelho, R. 120/B5

Lavra, C. do 130/C3

Légua de Póvoa, Tr. da 125/F5-130/A2

Leite de Vasconcelos, R. 131/F3-132/B5

Liberdade, Av. da 130/B2

Limoeiro, R. d. 131/E5

Londres, Pr. de 121/D3

Lopes, R. 121/F6-132/C3

Lopes Sousa, R. 120/A2

Loreto, R. do 130/C5

Luciano Cordeiro, R. 120/B6-130/B1

Lúcio de Azevedo, R. 118/C3

Luisadas, R. dos 127/F4-128/A5

Luisa Todi, R. 130/C4

Luís Bivar, Av. 120/B5

Luís de Camões, R. 127/F3-128/A4

Luís Derouet, R. 125/E6-129/D2

Lusíada, Av. 118/A3-118/B4

Luz, Est. da 118/B2

Luz Soriano, R. 130/C5

 


M

 

Macau, R. de 131/E2-132/A3

Machado dos Santos, Av. 131/E2-132/B4

Madalena, R. da 131/D4-132/A6

Madame Curie, Av. 119/E6-125/E1



Madre de Deus, R. da 133/D4

Madres, R. de 129/F3-130/A5

Madrid, Av. de 121/D2

Mãe de Água, R. da 130/B3

Major Neutel de Abreu, R. 118/B4

Maldonado, Tr. do 131/D2-132/A4

Manuel Bernardes, R. 129/F2-130/A4

Manuel de Maia, Av. 121/D4

Manuel Teixeira Gomes, R. 116/B6-122/C2

Manutencão, R. da 133/E3

Marcos, Est. dos 127/D1

Marcos, R. dos 127/D2

Maria Amália Vaz de Carvalho, R. 120/C1

Maria Andrade, R. 131/D2-132/A4

Maria Brown, R. 118/A2

Maria Pia, R. 125/D6-128/C4

Maria, R. 131/E2-132/A4

Marquês da Fronteira, R. 125/E4

Marquês da Silva, R. 121/D6-132/A2

Marquês de Abrantes, C. de 129/F4-130/A5

Marquês de Pomba, Pr. 130/B1

Marquês de Ponte de Lima, R. do 131/D4-132/A6

Marquês de Tancos, C. do 131/D4-132/A6

Marquês de Tomar, Av. 120/B4

Mar, R. do 123/E4

Mártires da Pátria, Campo dos 131/D2

Marvila, Est. de 122/C6-133/E2

Mastro, L. do 131/D2

Mato Grosso, R. do 131/F3-132/C5

Meio, Tr. do 131/F4-132/C6

Mercês, Tr. das 130/B5

Mestre António Martins, R. 131/E1-132/B3

Metade, R. da 130/C2

Miguel Bombarda, Av. 120/B4

Miguel Lupi, R. 129/E3-130/A5

Mirante, C. do 127/D2

Mirante, R. do 131/F3-132/C5

Misericórdia, R. d. 130/C4

Mitelo, L. do 131/D2

Moeda, R. d. 130/B5

Moinho de Vento, C. do 130/C2

Moinhos, Tr. dos 127/F4

Mónicas, Tr. das 131/E4-132/B6

Monros, R. 130/C4

Monsaraz, R. C. 131/E1-132/B3

Monte, C. do 131/E3-132/A5

Monte, Tr. do 131/E3-132/B5

Morais Soares, R. 121/E5-132/A2

Mouraria, R. da 131/D4-132/A5

Mouros, C. P. dos 121/E5-132/B2

Mouzinho de Albuquerque, Av. 121/F6-132/B2

Mouzinhos, Az. dos 122/A3

Municipio, Pr. do 131/D5

Musas, R. das 117/E6-123/F1

 


N

 

Navegantes, R. dos 129/E3

Nazaré, Tr. da 131/E3-132/A5

Necessidades, C. das 128/C4

Necessidades, L. das 128/C4

Nelson de Barros, R. 133/D4



Newton, R. 121/E6-132/A3

Noronha, R. da 129/F1-130/A3

Noronha, Tr. do 129/F2-130/A3

Norte, R. do 118/A1

Nova da Piedade, R. 129/F2-130/A4

Nova da Trindade, R. 130/C4

Nova de São Domingos, Tr. 131/D4

Nova de São Mamede, R. 129/F1-130/B3

Nova do Loureiro, R. 130/B4

Nova dos Mercandores, R. 117/E5-123/F1

Novas Nações, Pr. das 131/E1-132/A3

Nunes, R. J. 121/E6-132/B2

 


O

 

Oceanos, Av. dos 117/E1-123/E1

Olarias, R. das 131/D3-132/A5

Olival, R. do 129/D4

Olival, Tr. do 129/E2-132/C5



Oliveira, R. da 130/C4

Óscar Monteiro Torres, R. 120/C3

Outeiro do Mirante, R. 131/F3-132/C5

Outerio, R. J. do 131/D4-132/A5

 


P

 

Pacifico, Av. do 117/E3

Paço do Luminar, Est. do 118/B1

Padaria, R. da 131/D5

Padre Francisco Álvares, R. 118/C5



Padre Francisco, R. 125/D6-128/C2

Padre Manuel de Nobrega, Av. 121/D2

Pádua, Av. de 116/C4

Paiva Couceiro, Pr. 121/F6-132/B2

Palma, R. da 131/D3-132/A5

Palmira, R. 131/D2-132/A4

Paraíso, R. do 131/F4-132/C6

Paraíso, Tr. do 131/F4-132/C6

Paris, Av. de 121/D3

Parque Mayer 130/B3

Particular, R. 123/E3-132/B3

Pascoal de Melo, R. 121/D5

Páscoa, R. da 125/F6-129/E1

Passos Manuel, R. 121/D6-132/A2

Patriarcal, C. da 130/B3

Patrocino, R. do 129/D2

Pau de Bandeira, R. do 129/D3

Paulo Vl, Av. 122/C4

Pedreiras, Caminho das 124/B2-124/B3

Pedro Cruz, R. 121/F1-122/A2

Pedro de Azevedo, R. 123/D4

Pedro Nunes, R. 120/B5

Pedro Teixeira, Estr. do 126/C2

Penedos, Est. dos 127/D1

Penha da França, R. da 131/E2-132/B4

Penha de França, L. 121/E6-132/B2

Pereira e Sousa, R. 125/D5-128/C1

Pereira, Tr. da 131/E3-132/B5

Pero da Covilhã, R. 126/A4

Pero de Alenquer, R. 126/B3

Pinheiro Chagas, R. 120/B5

Poço de Cortes, Az. do 122/B3

Poço d. Negros, R. d. 129/F3-130/A5

Poeta Mistral, Av. 120/B4

Poiais de São Bento, R. dos 129/F3-130/A5

Polo Norte, R. do 117/E2

Ponta Delgada, R. de 121/D5-132/A1

Ponte 25 de Abril 128/B6

Ponte, Av. da 128/B5

Portas de Santo Antão, R. das 130/C3

Possidónio, R. 128/C3

Possolo, R. do 129/D3

Possolo, Tr. do 129/D3

Praia da Vitoria, Av. 120/B5

Prata, R. da 131/D4

Prazeres, Par. dos  125/D6-128/C2

Prazeres, Tr. dos 129/D2

Pregóeiro, Tr. do 118/A1

Presidente Arriaga, R. 129/D4

Primeiro de Maio, R. 128/B4

Principe Real, Pr. do 130/B3

Prior Coutinho, R. do 130/C2

Prior do Crato, R. 128/C4

Prior, R. do 129/D4

Prof. Anibal Bettencourt, Av. 120/A2

Prof. Cidade dos Santos, R. 127/D2

Prof. Egaz Moniz, Av. 119/E4

Prof. Gama Pinto, Av. 119/F3

Prof. Gomes Teixeira, R. 129/D2

Prof. Lima Bastos, R. 119/E6-125/E1

Prof. Pulido Valente, R. 119/D1

 


Q

 

Quarteis, R. dos 127/D4

Quatro de Infantaria, R. 125/E6-129/D2

Queimada, Tr. da 130/C4

Quelhas, R. do 129/E3



Quinta da Ponte, R. da 116/B2

Quintinha, C. da 125/D4

Quintinha, R. da 129/F2-130/A4

Quionga, R. H. de 121/E6-132/A2

 


R

 

Ramalho Ortigão, R. 125/F2

Raposo, Tr. do 131/F4-132/C6

Rato, L. do 125/F5-130/A3

Rebelio da Silva, R. 121/D5

Recíproca, R. 117/D3



Regedor, R. do 131/D4-132/A6

Regueira, R. do 131/E4-132/B6

Remédios, R. dos 131/F5-132/B6

Remédios, R. d. 129/E3

República, Av. da 120/B2

Restauradores, Pr. dos 130/C4

Restelo, Av. do 126/A4

Ribeira da Naus, Av. da 130/C6

Ribeiro Sanches, R. 129/D3

Ribeiro Santos, Calç. 129/E4-130/A6

Ricardo Omelas, R. 121/F1-122/A2

Rodrigo da Fonseca, R. 125/F3

Rodrigues Sampaio, R. 130/B2

Rosa Araújo, R. 129/F1-130/B2

Rosalina, R. 131/E3-132/B4

Rosário, Tr. do 130/B3

Rovisco Pais, Av. 121/D5

Ruí Barbosa, R. 131/F3-132/C5

Rui Grácio, R. 116/A6-122/A2

 


S

 

Sacadura Cabral, Av. 120/C3

Saco, R. do 131/D2

Sacramento à Lápa, R. do 129/D4

Salgada, Az. da 122/B5



Salgadeiras, Tr. das 131/D2

Salgado, R. H. 131/E2-132/B4

Salgueiro Maia, R. 122/B3

Salitre, R. do 129/F1-130/A3

Salitre, Tr. do 130/C3

Salvador, R. do 131/E4-132/B6

Sampaio Bruno, R. 125/D6-128/C1

San Pedro de Alcântara, R. 130/C4

Santa Apolónia, R. 132/C5

Santa Bárbara, R. de 131/D2-132/A4

Santa Catarina, C. de 122/B6-133/D1

Santa Catarina, R. de 130/B5

Santa Cruz do Castelo, L. 131/E4-132/A6

Santa Cruz do Castelo, R. de 131/E4-132/A6

Santa Engrácia, R. de 131/F3-132/C5

Santa Justa, R. de 131/D4

Santa Marinha, L. de 131/E4-132/B6

Santa Marta, R. de 130/B1

Santa Marta, Tr. de 130/C2

Santo Amaro, C. de 127/F4

Santo Amaro, R. d. 130/A4

Santo Amaro, R. de 129/E2

Santo André, C. de 131/E4-132/A5

Santo António, C. de 130/C2

Santo António dos Capuchos, Alameda 130/C2

Santo António dos Capuchos, R. de 130/C2

Santo António, R. de 126/C3-129/D2

Santo António, Tr. 126/C3

Santo Condestável, Av. do 116/A4

Santo Estêvão, R. 131/F4-132/B6

Santos Dumont, Av. 119/F6-125/F1

Santos, L. d. 129/F4-130/A6

Santos o Velho, R. 129/E4-130/A6

São Bento, Pr. de 129/F2-130/A4

São Bento, R. de 129/F3-130/A5

São Bernardino, Tr. de 130/C2

São Bernardo, R. de 129/E2

São Caetano, R. d. 129/D4

São Ciro, R. de 129/D3

São Cristóvão, L. de 131/D4-132/A6

São Domingos de Benfica, R. 118/B6-124/B1

São Domingos, L. 131/D4

São Félix, R. de 129/E3

São Filipe Néri, R. de 125/F4-130/A2

São Gens, R. de 131/E3-132/A5

São João da Praça, R. de 131/E5

São João de Deus, Av. 121/D2

São Jorge, R. de 125/F6-129/E2

São José, R. de 130/C3

São Lázaro, R. de 131/D3

São Luís da Pena, Esc. de 131/D4

São Mamede, R. de 131/D5-132/A6

São Marçal, R. de 129/F2-130/B4

São Miguel, R. 131/E5

São Nicolau, R. de 131/D5

São Paulo, R. de 130/B5

São Pedro, R. de 131/E5

São Pedro, Tr. de 130/C4

São Saraiva Lima, R. 121/E5-132/A2

São Tomé, R. de 131/E4-132/B6

São Vicente, P. d. 131/E4-132/B6

São Vicente, R. de 131/E4-132/B6

São Vicente, Tr. de 131/E4-132/B5

Sapadores, R. dos 131/E2-132/B4

Sapateiros, R. dos 131/D4

Saraiva de Carvalho, R. 128/C2

Sargento Armando Monteiro Ferreira, R. 116/C1

Saudade, R. da 131/E5

Século, R. do 130/B4

Seminario, R. do 118/B1

Senhora da Glória, R. da 131/E2-132/B4

Senhora do Monte, R. da 131/E3-132/A5

Serpa Pinto, R. 130/C5

Serrado, Az. do 118/A1

Sidónio Pais, Av. 120/A5

Silva Carvalho, R. 125/E6-129/E2

Silva e Albuquerque, R. 120/C1

Sítio da Casalinho da Ajuda, R. do 127/E2

Sociedade Farmacêutica, R. da 130/B1

Soeiro Pereira Gomes, R. 119/F5

Soeiros, R. dos 118/B3-118/B4

Sol á Graça, R. 131/E3-132/B5

Sol á Santana, R. do 131/D2

Sol, R. do 125/E5-129/E1

Sousa Martins, R. 120/B6-130/B1

Sousa Viterbo, R. 132/C3

 


T

 

Taipas, R. das 130/B3

Tapada, C. da 128/B4

Teixeira Pinto, R. 121/F6-132/B3

Teixeira, R. 130/C4

Telhal, R. do 123/E3-130/C3



Tenente Ferreira Durão, R. 125/D6-129/D2

Terreirinho, R. do 131/D3-132/A5

Timor, R. de 131/E2-132/A3

Tomás Alcaide, R. 116/B6-122/C1

Tomás Anunciação, R. 125/E6-129/D2

Tomás Ribeiro, R. 120/B5

Torel, Tr. do 130/C3

Torre de Bélem, Av. da 126/A6

Toucinheiros, R. dos 133/D3

Triângulo Vermelho, R. do 131/E2-132/B4

Trinas, R. das 129/E3

Trindade, R. da 130/C4

Tristão Vaz, R. 126/B2

 


U

 

Ulisses, Av. de 117/E4

Universidade, Alameda da 119/F3



V

 


Vale de Santo António, R. do 131/F3-132/B4

Vale Formoso de Baixo, R. do 123/E3

Vale, R. do 117/D5-123/D1

Vale, R. d. 129/F3-130/B4

Veigas, Az. das 122/C5



Ventura Terra, Av. 119/E2

Vergílio Fereira, Av. 122/B4

Veríssimo Sarmento, R. 121/F4

Verónica, R. da 131/E3-132/B5

Viegas, Az. das 122/C4

Vigário, R. do 131/F4-132/B6

Vinha, R. da 130/B4

Vinte e Quatro de Janeiro, Av. 124/A2

Vinte e Quatro de Julho, Av. 128/C4

Virgílio Correia, R. 118/C2

Viriato, R. 120/B6

Visconde de Valmor, Av. 120/B4

Visconde Santarém, R. 121/D5

Vitória, R. d. 131/D5

 


W

 

Washington, R. 131/F3-132/C5



 


X Y Z

 

Xabregas, R. de 133/E3
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>> Liniennetze, Fahrpläne und weitere Infos zum Personennahverkehr in Lissabon finden Sie unter www.metrolisboa.pt
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MARCO POLO Koautorin Kathleen Becker
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Kathleen Becker, Reiseautorin und Übersetzerin hessisch-irischer Abstammung, kam 2001 zum ersten Mal nach Lissabon, um für den Rundfunk über ein Fadofestival zu berichten. 2006 erkor sie die Stadt zu ihrer neuen Heimat. Wenn sie sich nicht gerade auf dem Surfbrett in die Atlantikwellen stürzt, genießt sie im alten Maurenviertel ihren Milchkaffee und die Weltoffenheit der jungen Generation.

www.marcopolo.de/lissabon
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ESSEN & TRINKEN
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